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Montags den 24. December 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ır. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslau ſche 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


7 


Zu verkaufen. 8 
„) Sagan den 16. December 1827. Zum öffentlichen Verkauf der zum 
Nachlsſſe des verſtorbenen Chriſttan Winkler gehörigen, in Klein» Kothau Sagan⸗ 
ſchen Kreiſes ſub Nro. 14, belegenen Haͤuslernahrung, welche gegenwärtig auf 
110 Rthl. Courant dorfgerichtlich tapirt worden, iſt auf den Antrag des Chriſtlan 
Wlnklerſchen Beneficial» Erben ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 
den 20. Februar 1828 Vormittags 10 Uhr 
bier in Sagan in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarit Nro. 297. anbe⸗ 
raumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur “abe der 
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Sebotbe mit dem Bemerten vorgeladen werben, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen | 


Zeit bei uns eingefchen werden kann, dieſelbe auch Im Gerichtskretiſcham zu Klein⸗ 

Kothau affigire iſt, die Kaufdedingungen in dem Picktationg » Termine b⸗kanm gez 

macht, uud der Zuſchlag der Nahrung an den Meiſtbiethenden nach vorheriger 

Genehmigung der Winklerſchen Erben erfolgen fol, 

N Das Gnthsbeſitzer Uttech ee 

8 3 ller. 

„) Liebentbal den 30. November 1827. Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 

gericht zu Liebenthal reſubhaſtitt die zu Krummoͤlsſe ſub Nro 28 b. belegene, auf 

236 Rthl. 20 ſgr. ortsgerichtlich gewärdtgte Schmiede des Joſeph Boͤhm, ad in⸗ 
ſtantiam der Gläubiger, und fordert Blethunge lustige auf In Termino den 

i 21. Februar 1828. früh 10 Uhr 


in Liebenthal ihre Gabothe abzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 


reſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
*)'ttegnis den aiſten November 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub 
Nro. 19. zu Schönborn belegenen Bauerguthes, weiches auf 746 Rthlr. gerlchtl. 


gewuͤrdigt worden, haben wir einen peremteriſchen Bieſhungs termin 


* 


8 auf den 26. Februar 1828: Vor und Nachmittags bis 6 Uhr 

vor dem Deputato, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfähige Kauflaflige auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stande eutweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spezial⸗ 
Vollmacht und binkänglicder Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl 
der hieſigen JuſtizCommtiſſarten auf dem Koͤnigl. Land: und Stadtgericht hle⸗ 
ſelbſi einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnäaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nach eingeholter Genehmigung der Jatereſſenten zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keme Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, und es ſteht jedem Kauffuſtlgen frei, die Taxe des zu verſtelgernden Grund⸗ 

ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 

5 N Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
„) Nicolai den 18. November 1827. Die zu Imteltn Pießner Kreiſes ſud 
No. 104. belegenen g Häuslerſtellen, deren Wohngebäude, Stallungen und Scheu⸗ 


ern von Holz erbant, und in ziemlich guten Bauſtande ſind, und welche unterm 


22 October c. a. auf 220 Nhl. gerichtlich geſchaͤtzt find, ſollen mit denen dazu gebös 
rigen Aeckern und Wieſen auf Antrag eines Realgläubigers in Termino den 27. Fe⸗ 
bruar 1828. Vormittags um 9 Uhr in dem Amtshauſe zu Imielln im Wege der 


Execution ſabhaſtirt werden. Wir laden daber alle Kaufluſfige, Zahlungs und 


I 


Beſitzfaͤbige min dem Bemerken hiezu ein, daß die Zarc jederzeit in anferer Regiſt⸗ 
rait eingeſehen werden kann, und der Meiſt- und Beſtbiethende den Zuſchlog, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde Ausnahme eine zulaͤßig machen, zu erwarten hat. 
3 Koͤnigl. Domqatnen⸗Juſtizamt Imielin. a 

„ Schweldnitz den 16. November 1837. Auf den Antrag der Erben des 

zu Ulbersdorf Striegauſchen Creiſes verſt. Dreſchgaͤriner Gottlieb Hlrdler fol die 
zu deſſen Nachlaß gehörende Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro. 22. des Hyppthekenbuches 


welche auf 441 Ktßl. 15 for, abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 


den 
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den verkauft werben, wezu ein einziger Bietbungsteruiin auf: 

f den 27. Februar 1828. Nachmittags 2 Uhr 825 i 
in der Gerichtskanzley zu Delfe anberaumt worden. Beſitz und zahlunasſohige 
Kanflufige werden daher hiermit zu gedachten Termin vorgeladen, um ihre Ges 
dothe abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſlbiethende bei annehmbaren Ger 
both ſofort den Zuschlag zu verhoffen. | 

Er. Könige Hoheit des Drinzen Auguſt von Preußen Fuflzame Oelſe. 

„) Freyſtadt den 14 November 1827. Die fud Nro. 92. zu Röckers⸗ 
dorf Spfotteuſchen Kreiſes belegene Freihaͤusſerr rung des Friedrich Gutſche, 
dorfgerichtlich euf 225 Rtbl. gewürdiget, wird auf den Antrag eines Realgläus 
bigers im Wege der Erecution in Termino den ’ 9 

27. Februar 1828. Vormittags 10 Uhr f 5 
auf dem berrſchaftl. Schloſſe zu Ruͤckersdorf öffentlich verkauft, wozu cautions⸗ 
zahlungs⸗ und befigfähige Käufer hiermit vorgeladen werden. 5 

Das Gerichtsamt Ruͤckersdorf und Reuſſenfelde. 

„Nieder, Kunzendorf den 19. November 1827. Auf den Antrag el 
nes Realglaͤnbigers fol die unter Nro. 1. zu Wälschen Woldenburger Kreiſes ges 
legene, dem George Kramer gehörige, auf 1102 Rthlr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte 
Feldgaͤrtnerſtelle, im Wege der nothwendigen Gubbeflation auf den 25. Februar 
1328. Nachmittags dis 5 Uhr zu Kynau oͤffentlich an den Melſtdiethenden perem⸗ 
toriſch verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige, welche die Tare taͤg⸗ 
lich in der dortigen Gerichtsftaͤtte und in unferer Regiſtratur elnſehen Finnen, wer⸗ 
den dazu hleamit eingeladen. > 

i Das Geritchtdamt der Herrſchalt Koͤnlgsberg⸗ 5 5 

*) Freyſtadt den loten November 1827. Die zum Nachlaß des Schäfer 
Johann Siegtsmund Kättyer zu Mittel⸗Herwigsdorf Freiſtaͤdtiſchen Kreiſes bele⸗ 
gene, und auf 110 Rthlr. taxirte Häuslerſtelle, wird auf ded Antrag der Erben 
Theilungshalbder in Termine, den 23. Februar 1828. Vormittags 10 Uhr auf dem 

herrſchaftl. Schloſſe zu Nieder⸗Stegersdorf ſubhaſtirt, wozu cautlons-, zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Käufer hierdurch vorgeluden werden. 5 
Grafl, von Kalkreuth Mittels Herwlgsborfer Gerichtsamt. 

*) Jauer den 9. December 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf des Carl Hur⸗ 
gerſchen Gerichtskretſchams Nro. 25. zu Profen, mij 21 Morgen Acker, und ei⸗ 
nem Garten, welcher laut der in dem zu verkaufenden Grundſtuͤcke aushaͤngenden, 
und in unferer Regiſtratur einzuſehenden ortsgerichtl. axe vom 26. Nopbr. d. J. 
auf 1383 Rthl. abgeſchaͤtzt wor en, ißß ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin 
auf den 26. Februar 1828. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtskanzeley ande» 
raumt worden, zu welchem alle beſſh⸗ und zahlungsſaͤhige Kauf ſtige hierdurch 
mit der Bedeutung eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meſtbiethenden 

erfolgen fol, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 3 
Das Relchsgraͤfl. v. Nofiig Rieneck ſche Gerichtsamt der Herrſchaft Lobris. 
Breslau den 14. September 1827. Auf den Antrag des General⸗De⸗ 
ofitorii des Koͤntgl. Stadt Waiſenamts fol das dem Vendikor George Heinrich 
Schubert gehörige, und wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax Ans fecti- 
ung nachwelſet, im Jahre 1827. nach dem Materiallenwerthe auf 3689 Rthlr. 


ar, 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 5251 Rthl. 10 fgr. 
7 ab⸗ 
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ab geſchaͤtzte Haus Nro. 1295. des Hypthekenbuchs, neue Nro. 3, auf der Maͤnt⸗ 
lergaſſe tm Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angeſetzten Lerminen, namlich den 22. December 1827. und den 22, Februar 
1828., beſonders aber in dem letzten und peremkoriſchen Termine, den 23. April 
1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel in un ſerm Par⸗ 
theienzimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation dazeltft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protecoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnachſt, in bern fein ſtatthafter Widerspruch von den In⸗ 
reſſenten erklärt wird, nach eingedolter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt» Waifens 
amis der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uedrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der Letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt wer⸗ 
den. Das König, Stadegericht. ö 
8 > v. Blankenſee. 

Breslau den 3. September 1827. Die zu Tſchechnitz Breslauer Crelſes 
gelegene, ſud Nro. 15. dezeichnete Anton Garusſche Hauslerſtelle, welche ortsgs⸗ 
richtlich auf 260 Rth. 25 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation auf den 15. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Scholz in dem Landgerichts Lorade hieſelbſt an den Meiſt⸗ und Befibies 
thenden verkauft werden, und fordern wir zahlungsfäbige Kaufluſtige daher bierz 
mit auf, im befagten Termine zu erſcheinen, ibie-Gebothe abzugeben, und hat 
odann der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, in fofern keln geſetzlich 
fiatrhafter Wider ſpruch eintr⸗ten ſollte. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in der Reziſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Breslau den 18. Sept. 1827. Auf den Antrag des Deſtillateur Warkus 
ſoll das dem Gutbsbeſitzer Krebs ciwiliter, und der Eleonore verehlichten Hennig 
natur aliter gehörige, und wie die an der Getichtsſtelle aushaͤngende Zar ⸗Ausfer⸗ 
tigung nachweiſet, iin Jahre 1827. nach dem Materiallenwerthe auf 16,707 Rthl. 
5 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 21,581 Nthlr. 5 ſgr. 
abgeſchatzte Haus Nro. 832. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 30. auf der Anto⸗ 
nienſtraße belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfäbige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 
23. Novbr. d. J. und den 23. Febr. 1828., beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtotiſchen Termine, den 24ſten April 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Cammergerichts-Aſſeſſor Teichert in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſelbſt 


zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 


nächſt, in ſofern keln ſtattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Miiſt⸗ und Beſtbietbeuden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein: 
getrageuen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohn 

- daß 


— 


fersdorf Schoͤnauſchen Creiſes belegene, nach Abzug aller Loſten und Abgaben ouf 


— 
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daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt wer⸗ 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
— v. Blankenſee. 


den. 
Schmiedeberg den 1 zten Nobbr. 1827. Das fab Ro. 5 l. zu Sel⸗ 
1401 Riblr. 24 for. Cour. gerichtlich abgefibägte Zobeiſch: Oderkretſcham, wozu 
außer dem Wohngebäude ein Gaſtſtall und Scheune, ingleichen an Appertinenzlen 
ein Ackerſtäck von 2 Scheffel 8 Mitzen Aus ſaat und ein Grofegarten ven 1 Schfl. 


Ausfaat gehören, deſſen Eigentbuͤmera die Befugniß des Bler⸗ und Brandtweln⸗ 


Schentens und des Backens zuſteht, ſol auf den Antrag der Reolglaͤudiger öffent: 
lich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Hiezu ſteht Terminnd peremtorius 


auf den sten Februar 1828. Vormittags 11 Uhr in der Girichtsſtube zu Serffrdr 


dorf aa, welches Kauflaſtigen hiermit bekannt gemocht wird. ' 
Das Gerichts omt des Gutes Seiffersdorf. 

Pletz den 20. October 1827. Da in dem am 19 Juni d. J. angeflans 
denen peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine bei der Subhaſkatiens⸗Sa he des ſub 
Nro. 118. und 119. gel genen Feldes und Gartens, zur Hoffrath Dr. Pfaffſchen 
Nachlaßmaſſe gehoͤrig, zu wenig gebothen worden iſt, fo wird auf den Autrvg 
des Königl. Ober- Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarlus Cuno, als Hoffrath Du 
Pfaffſchen litis Curatoris hiermit zum offentlichen Verkauf des ſub Nro. 118. ge⸗ 
leg enen Feldes in 34 Beeten, welche auf 199 Athl. geſchaͤtzt, und des ſub No. 119. 
gelegenen, auf 242 Rthlr. 10 jgr. geſchaͤtzten Gartens, ein neuer peremtoriſcher 


Biethungs termin auf den 15. Januar 1828. angeſetzt, wozu Kaufluſtige hlerdurch 
eladen werden, früh um 10 Uhr auf dem Rathhauſe an der Gerichtsſtelle zu er⸗ 


chein en und ihre Gebothe abzugeben. Nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. 

Pupillen ⸗Collegu von Oberſchleſien, und wenn keine geſetzlichen Anſtände eine 

Ausnahme machen, wird dem Beſtbietheuden der Zuſchlag erfolgen. \ 
Das Zürftl, Anhalt Coͤthen Pleßſche Stadtgericht. 


Frankenſtein den 15. October 1827. Auf den Antrag eines Glaͤublgers 
wird die ſub Nro. 3. zu Ober⸗Schoͤnwalde gelegene, und auf 714 Rthl. 18 (gr. 
gerichtlich gewurdigte George Raſchdorfſche Gaͤrtuerſtelle, im Wege der Execution 
fabbaſtirt, und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, lu dem auf 
den 11. Januar k. J. Vormlitags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Lieita⸗ 
tions⸗Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Neudeck in unſerm 
Commeſſtons⸗ Zimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlog 


nach Bewilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann wahrend den 


Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 5 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
Peterswaldau den aten November 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das Marta Rofina Hoffmannſche ſub No. 12. zu Stolbergsdorf 
Reichenbachſchen Kreiſes belegene, auf 230 Rthl. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Frey⸗ 
haus ad inſtanttam der Erben und fordert Bietungsluſtige auf, in Termind den 
icten Januar f. a. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts kanzley ihre 
3% 
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en, 


Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meifidierhenden zu gewaͤrtigeu. ; : 
-Neichsgräflih Stolbergſches Gerichtdamt, 5 
\ Purmann. 
Frankenſtein den 24ſten October 1827. Im Wege des freiwilligen An⸗ 
trages ſubhaſtirt das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht das hieſelbſt 
delegene mit No. 31. bezeichnete und gerichtlich auf 880 Rthl. gewurdigte, der un⸗ 
verehl. Aldertine Merkel zugehoͤrlge Haus und hat einen peremtoriſchen Lieitations⸗ 
Termin auf den gten Januar 1828. vor dem Depututo Herrn Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Director Keſſel angeletzt. Wir laden zablungsfaͤhlge Kaufluſtige herdurch 
vor, in dieſem Termine des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaftslotale zu 
erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende nach Einho⸗ 
lung der Vor⸗ und Odervormundſchaftlichen Genehmigung den Zuſchlag zu ger 
wärtigen hat. Die Tore hängt an unſerer Gerichtsſtaͤtte aus, auch kann ſolch 
in unſerer Regiſtratur infpicirt werden. f 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Habelſchwerdt den 12. September 1827. Theilungsbalber wird auf 
Antrag des verſtorbenen Anton Urner zu Marienau die zu ſeinem Nachlaſſe gehd⸗ 
rige, im Hypothekenbuche ſub Nro. 9. verzeichnete, und auf 470 Riblr. 20 [gr. 
gewürdigte Colonieſtelle hiermit ſubhaſtirt, und ein Termin zum öffentlichen Vers 
kauf auf den 13. Aue 1828, in der Amtskanzelley zu Kleslingswalde angeſetzt, 
wozu beſitz⸗ und zahlfingsfähige Kaufluſtige, welche die Taxe in unſerer Reziſt⸗ 

ratur zu jeder ſchicklichen Gelegenheit inſpiciren konnen, unter der Zuſicherung 
eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag der Stelle 
unter Einwilligung der Urnerſchen Erben ertheilt werden wird. 
Das Reichsgraͤft. Wilhelut v. Magnisſche Gerichtsamt der Herrichaft 
Kieslingswalde. : 8 x 
- Nicolal den 1. September 1827. Die zu Imielin Pleßner Kreiſes in 
der Hufe Schlupkowa fub Nro. 64, belegene Achtelhüfnerſtelle, deren Gebäude, 
Stallung und Scheuer von Holz erſt vor einigen Jahren ganz neu erbaut, und 
welche unterm 2. Jult c. auf 75 Rthl. gerichtlich gewürdigt iſt, foll mit denen das 
zu gehörigen Aeckern und Wieſen auf den Antrag eines Glaͤubigers in Termino 
den 15. Januar 1828. Vormittag um 9 Uhr in dem Amtshauſe zu Imielln im 
Mege der Execution ſubhaſtirt werden. Wir laden daher alle Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungs faͤhige mit dem Bemerken hiezu ein, daß die Taxe jederzeit in unſerer Regiſt⸗ 
ratur eingeſehen werden kann, und der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu erwarten hat. 
Ba Koͤnigl. Domainen » Fuftizamt Imlelin. 

Schloß Bolatig den aaſten September 1827. Schuldenhalber verkau⸗ 
fen wir das in dem Dorfe Krzizanowitz Ratiborer Kreifes ſub No. 13. gelegene ro⸗ 
bothſame Bauergut nach dem abgelebten Franz Banſa, welches unterm 27. Sep⸗ 
tember 1825. auf 215 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzt worden if, in Termino 

den ı4ten Januar k. J. Vormittags Uhr zu Krztzanowitz, 
und werden zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Beifügen eingeladen: daß infos 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig, dem Meiſt und W 


J 
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thenden der Zuſchlag ertheilt werben wird. Die Berfaufäbedingungen werden 

in Termino licitationis bekannt gemacht werden. 

a f f Fuͤrſt Lichnowskyſches Gericht. . 
Patſchkau den 22. Septbr. 1827. Das hieſelbſt ſub Niro. 3 belegene, 

zum Nachlaß des verſtord. Schumacher Anton Boͤſe gehörende Haus, welches 

auf 96 MNthl. 20 far. gerichtlich abgeſchätzt worden, lol Theilnagsbalber in dem 


auf den 20. November, 20. Decemder d. J. und 23. Januar k. J. Vormittags 


um 9 Uhr auf hleſigem Stadtgericht anfiehenden Terminen ſubhaſtirt werden, wel⸗ 
ches deſih⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 18122 3 
Camenz den 3ten November 1827. Auf den Antrag der majorennen 
und mit Genebmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der minoreunen Erden, 
der zu Baumgarten verſtorbenen Häuslerin Anna Regina Doblaſch, wird dis ſud 
No. 90. zu Baumgarten gelegene Haͤuslerſtelle und das ſub No. 166. alldert ſteulte 
Ackerſtuͤck, von denen erſtere auf 80 Rth. letzteres aber auf 20 Atol. Cour., durch 
die ertsgerichtlichen Taxen vom ıflen: September d. J. gewürdigt worden, ſubha⸗ 
ſtirt und, Terminus unicus et peremtortus auf den 4. Februar 1828 Vormittags 
um 10 Uhr angelegt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauflwfiige allhier zu erſcheinen, 
i ſle Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, 
hierdurch gafgeſordert werden. 5 a a 
Das Patrimonialgericht der Koͤnlgl. Niederländischen Herrſchaft Cameuz. 
Militſch den 8. October 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigers, 
iſt die Suhhaſtatlon des den Zuͤchnermeiſter Kellerſchen Eheleuten gehdelgen, iu 
hieſiger Stadt am Ringe ſub Nro. 12. des Hypothekeubuches belegenen, maſſſven, 
aus 4 Stuben beſtehenden brauberechtigten, nach ſeinem Materislwerth auf 1499 Ned. 
26 fge., nach ſelnem Ertrags⸗ Werthe auf 999 Ütsır. 10 gr. 8 pf. Scurant 
gerichtlich gewuͤrdigten Saus verfügt worden. Der einzige Lleitations⸗ Termin 
iſt auf den 25 Januar 1828, Vormittags 10 Uhr in dem Local des unerzeich⸗ 
neten Gerichts vor dem Herrn Juſtizrath Cleinow angeſetzt worden. Kauflu⸗ 
ſtige werden demnach eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und hiernachſt zu gewaͤrtigen, daß, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen ſollt n, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Nauffchiluge, die Loͤſchung 
der ſammtlichen emgetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne 
daß es hinſichtlich, der Production der Inſtrumeute bedürfte, verfügt werden fol. 
Uebrigens kann die Taxe des gedachten Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Registratur eingeſehen werdeu. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an 
den ſubhaſta gestellten Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche 
zu haben verineinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Auſprüchen bis zum Lieltations⸗ 
Termine, und ſpäteſtens in demſelben zu nielden, oder aber zu gewartigen, daß 
fie damit gegen den künftigen Acqutrenten des obgedachten Fandl nicht weiter 


werden gehort werden. sk RE EEE 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Sa gan den 8. November 1827. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem hieſigen Burger und Fleiſchyauer 
Chriſtian Heinrich Miller zugehörige in der Ober-Hoſpitaͤlgaſſe ſub No. 160 be⸗ 
legene 


— ( 5172 » — 
legene und auf 801 Rthl. 20 for. gerichtlich gewürdigte Wohuhaus, auf den An⸗ 


trag eines Realglaͤubigers zum öffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und 
ein perenſtoriſcher Bietungstermin auf : 

den zoſten Jannar f. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Depütirten Proconſul Weisflog angeſetzt worden iſt. Es werden daher 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Einwilligung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, unter denen in Termino bee 
kannt zu machenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. 

Das Gericht der Stadt Sagan. Weis flog. 

Jauer den 12. November 1827. Die mit den hieſigen Fleiſchbaͤnken ſub 
Nro. 14 und 32. verbunden geweſenen, zur Concursmaſſe der Fleiſcher Samuel 
Gottlieb Pauſeback gehörigen, und auf go Rthl. reſp. 66 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten beiden Teichſtuͤcke ſollen in den Hierzu 

=: auf den 4. Februar 1828. Vormittags 11 Uhr 

anberaumten peremtoriſchen Bletbungstermine jedes einzeln oͤffentlich verkauft wer⸗ 


den. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
— —1—õͥ ————— . 1 8 
Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 

i Breslau, den 22. December 1927. 2 
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Getreide- Preiße in Courant. 
Breslau den 22. December 1827. 5 
Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
Waitz.: 1 Rth. za0ſgr.— pf. 1 Rth. 15 for. 6 pf. 1 Rth. 11 [gr. — pf. 
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Bey lag e 
Nro. LI, des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 24. December 1827. | 


Zu verkaufen. 


Proskau den 21. September 1827. Die im Königl. Amtsdorfe Kings 
wi Neuſtädter Kreiſes, 1 Meile von Zuͤlz und Melle von Friedland ſub No. 5. 
des Hypothekenbuchs belegene, dem Jacob Thaler gehörige, laut gerichtlichen 
dem hier und in Chrzelitz afftgirten Vatent beigefuͤgten, und täglich in unferer Res 
giſtratur hier zu inſpicirenden Taxe de dato den zgften und zofen Auguſt c. a. auf 
1282 Rthlr. 25 fgr. gewürdigte, auf Zins geſetzte Ganzdauer⸗Stelle fol im Wege 
der Execution in Termints, den 21. Novbr., den 21. Decbr. 1827. in Proskau, 
nud den 25. Jamar 1828. peremtorie in unferer Amtskanzeley zu Chrzelitz nach 
vorher zwiſchen den Intereſſenten und den Kauffuſtigen zu beſtimmenden Bedingun⸗ 
gen oͤffentlich verkauft, und der Zuſchlag ſogleich, im Fall nicht die Geſetze eine 


Ausnahme erheifchen ertheilt, übrigens ſoll auch das Guth ſelbſt jedem Kaufluſtigen 


von dem Adminiſtrator Teichmann vorgezeigt werden. 
Koͤnigkt. Preuß. Ehrzelitzer Domalnen⸗Juſtizamt. 
Glogau den 29. Juni 1827. Das zu Waltersdorf Sprettauer Krelſes 
Bus + Bauergut des George Joſepb Aloyſtus Taube, fol auf den Antrag eines 
ealgläubigers öffentlich verkauft werden. Daſſelbe iſt mit Ausſchluß der In ven⸗ 
tarlenſtücke gerichtlich auf 2100 Rthl. 23 fgr. 4 pf. gewuͤrdiget, und zum Verkauf 
find drei Termine, den 24. September a, e., den 24. November a. c. und den 


24. Januar a, f. hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden. Dies 


wird beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, saß der letzte der vorgenannten Termine peremtorifch if, und die Taxe in 
der Amtsſtube des unterzeichneten Gerichts taͤglich eingeſehen werden kann. Die 


Kaufluſtigen werben aufgefordert, in jenen Trminen entweder in Perſon, oder 


durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Gebote abzulegen, denn 
auf die nach dem letzten Termine einkommenden Gebote wird weiter keine Ruͤckſicht 


genommen⸗ PR | 
: Könige, Jaſtlzamt des hieſtgen Dohm⸗Capltuls. 
Schweldnitz den 21. September 1827. Nachdem der Kaufmann Das 
mas den oͤffentlichen Verkauf feines ſub No. 61 a. hieſelbſt belegenen Hauſes in Ans 
trag⸗-gebracht hat, und der beſagte Fundus nach feinem Makertalwerth auf 
4o0o Rth,, nach dem Ertragswerth aber auf 10,262 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich ges 
würdigt worden iſt, fo Haben wir drei Biethungstermine auf den 7. December e., 
den g. Februar a. f., und peremtorle auf den 16. April 1828. V. M. um 9 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts-Aſſeſſor Jank anberaumt, und laden hiermit bafig, und 
zahlungsfaͤhige Kauflußeige ein, ſich in jenen Terminen, ins beſondere in dem pe⸗ 

remto⸗ 
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23 ſgr. 4 pf. ausgemittelt worden, ſoll auf den Antrag der Nagelſchen 2 öfs 
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i 11 5 85 auf dem bieſigen Stadtgericht einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, 
und 


den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. ö 

Naumbutg am Jueis den 24. Juli (1827. Auf den Antrag einiger 
Reglglaͤubiger fol der zu Ober⸗Keſſelsdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes belegene Ge⸗ 
richtskretſcham nebſt dem Bauerguthe Nr. 46., dem Gerichts-Scholzen Samuel 
Scholz zugehörig, auf 4907 Rthl. 13 fgr, 3 pf, gerichtlich abgeſchätzt, un Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich vorkauft werden, wozu die Blethungs⸗ 
Termine auf 8 den 4. October 

den 6, December, peremtorie aber auf 
5 den 6. Februar 1828. 

Vormittags um 10 Uhr, und zwar die erſten beiden an hieſiger Gerichtsſtelle, der 
letzte aber im Gerſchtelkreiſcham zu Ober⸗Keſſelsdorf angeſetzt worden, und abge⸗ 


halten werden ſollem. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 


mit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber im letztern zu erſcheinen, ihre 


Gebothe abzugeben, und hat ſedann der Meiſtbiethende den Zuſchlag mit Eins 


willigung der Realgläubiger, fofern ſonſt kein geſetzliches Hinderniß eintritt, zu 


gewärtigen. . Koͤuigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


N Glogau den asſten September 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Real⸗ 
gläubiger das in Niederſchleſien im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen Lübner Ereiſes 
belegene, dem Grafen v. Sandregfy auf Bankwitz gehörige Gurh Gublau, wel⸗ 
ches nach der landſchaſtl. Tar⸗ Recherche vom 31. März 1827. auf 6900 Nthl., i. 
e. Sechs Tauſend Neunhundert Reichsthaler, gewirdigt worden, in via Executio⸗ 
nis zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird. Indem nun dteſes hierdurch ges 
ſchieht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen, zu 
beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, ſich in dem vor dem 
ernannten Bepuͤtirten, Ober⸗Landesgerichis Rath le Pretre auf 
je den 5. Februar 1828 i 
i den 15. April 1828., und 
er den 18. Juli 1828. 5 
angeſetzten Licitations⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 


Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen gehoͤrig informirten und geſftzlich leglilmirten Mandatarium einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und demnachſt, in dem nach Maaßgabe der Geſetze, auf die 


nach Verlauf bes letzten Licitations⸗Termins einkommenden Gebothe nicht weiter 
reflectirt werden fol,‘ die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu ge⸗ 
wärtigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewöhn! Amts 
ſtunden in unſerer Proceß⸗Regiſtratur naͤher und urſchriftlich mit ihren Beilagen 
eingeſehen werden. Kg RE 
0, König, Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und 7 
Ries v e 
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Schmiebederg den 13. November 1927. Die ſub No. 62. zu Seifers⸗ 


2 dorf Schoͤnauſchen Crriſes belegene Johann Gottfried Menzelſche Auenpäusler: 


ſtelle; deren Werth nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 119 Rth. 
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fentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, und wozu Terminus peremtorius 
auf den sten Februar 1828. Vormittags 11 Uhr. tr 

in der Gerichts⸗Amtsſtube zu Selfersdorf anſteht, welches Kauftuſtigen hiermit 


bekannt gemacht wird. r 

ei nt gemach Das Gerichtsamt des Gutes Seifers dorf. 2 
Hirſchberg den Isten November 1827. Die ſud No, 4. zu Buſch⸗ 
vorwerk Hir ſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Johann Gottlieb 
Schneider gehöeige, ortsgerſchtlich am zofen April 1827 ohne Abzug derer Kö⸗ 
nigl,, herſchaftlichen und Gemeindeabgaben, auf 188 Ribl. 5 far. gewuͤrdigte 
Dreſchgärtnerſtelle, wird auf Antrag deren Gläubiger ſubhaſtirt. Der Blethungss 
termin ſtehet auf | AB 


den g ten Februar 1828, ee 
Nachmittags um 3 Uhr, in dein Gerichtszimmee zu Buſchvorwerk an, wozu 
beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch unte dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß dem Meiſt⸗ oder Beſtbiethenden, nach in Termino erfolgter Regulirung 
deren Verkaufsdedingungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat. Ger 3 50 
Dias Batrimonialse Gericht des Adlich von Wachsmannſchen Gutes 
N 1 a Buſchvorwerk. „ Vogt. 
Reichenbach den 24. Auguſt 1827. Nachdem auf den Antrag des Chi⸗ 
rurgus Weltzelſchen erdſchaftlichen Liquldations⸗Curators die Sud haſtation des 
zur gedachten Maſſe gehoͤrtgen ſub Nro. 65. hier belegenen Hauſes, welches auf 
1150 Rihlr. nach dem Materials, und auf 1506 Rehlr. 6 for. 4 pf. nach dem Er⸗ 
tragswerthe abgeſchaͤtzt worden iſt, verfuͤgt, und hiezu ein Biethungstermin vor 
unſerm Deputirten, Deren Land⸗ 88 Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf den 
- 9 5 Beer ruar 1828. 1 5 
im hieſigen Stadtgertchtsbauſe nder n worden if, fo werden beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kanflufige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in gedachtem Terz 
mine zu erſcheinen, ſoie Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß, wenn ſonſt kein gefehlicher Umſtand obwaltet, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdlethenden erfolge. Be Bird: de 
0 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N 
Oels den 28. September 1827. Das Herzogl. Braunſchwelg Delsnifche 
Be euer € Serie macht hiermit offenkundig, daß die Sub haſtation der dem 
reigaͤrtner Gotilieb Reißner zugehörigen, ſud Nro. 18. des Hppothekeuduchs des 
kegenen Frei, Angerhäusler- Stelle zu verfügen defunden worden. Es ladet dem⸗ 
nach durch Öffentliche Bekanntmachung alle diejenigen, welche gedachtes Grund⸗ 
en zu kaufen Wlüens und vermögend find ein; in dem einzigen und peremtori⸗ 
chen kleitatlons⸗Termine, den 23ſten Januur 1828., weil nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins keine Gebothe, fie muͤßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkennt⸗ 
niſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen, V. M. um 11 Uhr in hieſtgen 
Fuͤrſterihums Gericht zu erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, 
welches auf 181 Rihlr. 14 for, zu 5 pro Cent gerechnet, unterm 28. Marz 1835. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Aſſef⸗ 
for Reltſch zum Protocol in geben, wokauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtble⸗ 
senden und annehmlich Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen, _ 
1.8 8 “il * Jane * * 2 * 5 * a RER 
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leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe kann in hleſiger 
Negiſiratur nachgeſeben werden. 
1 Ratibor den zıten September 1827. Da bei dem Koͤnigl. Ober 
Landesgericht auf Anſuchen des Kaufmann Bernhard Eerola hieſelbſt, zur 
Fortſetzung der Suhhaſtation des, im Fuͤrſtenthum Ratibor und deſſen Ryb⸗ 
nicker Creiſe, betegenen Allodial⸗Rittergutes⸗Antheil Ober -Rydultau nebſt 
Zubehör ein anderweiten Bietungstermin auf dem 3 ten Januar 1828. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Oberlandesgericht vor dem ers 
nannten Deputirten Herrn Oberlardesgerichts⸗- Rath Theden angeſetzt wor⸗ 
den; ſo wird ſolches und daß gedachte Gut nach der davon durch die Ober⸗ 
Schleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf f 
- „7,293 rthlr. 13 fgr. 8 pf. ⸗ 
der Ertrag zu 5 p. C. gerechnet, gewurdiget worden, den Beſitzfaͤhigen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß in Termino Tra⸗ 
ditionis 250 xthlr. Pfandbriefe abgeloͤſet werden muͤſſen, und daß das 
Grundſluͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle, in ſo fern 
nicht geſezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. a 
i Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 
FE aa Kuhn. 
Zu verauctioniren. 
*) Breslau den 20. December 1827. Es ſollen am 7. Jauuar f. Vormit⸗ 
tag von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tas 
gen im Auctionsgelaſſe des Könfig. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19. auf der Jun⸗ 
kernſtraße verſchiedene Effecten, beftehend in Betten, Leinen, Moͤblen, Kleidungs⸗ 


ſtuͤcken und Hausgeraͤth, und einem Billard an den Meiſtbiethenden gegen baare 
Zahlung in Cour. verſteigert werden. 


Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpectlon. 


- Citationes Edictales. 

*) Glatz den 22. November 1827. Da der aus Spielberg in Baiern ge 
buͤrtige ebemal. Mousquetter Johann Winkler vom zten Mousquetier- Bataillon 
des aufgelödßten Infanterie, Regiments von Grawert, feine Ehefrau, Dorothea 
geb. Kornoll bereits vor 20 Jahren verlaſſen, in dem er am 24. Juni 1807. nach 
dem feindlichen Ueberfall des hieſigen Lagers, wobei er ſich als Soldat befunden, 
ganzlich vermißt worden, und allem Vermuthen nach deſertlrt iſt, ſeit Diefer Zeit 
aber von ſeinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben, und feine gedachte Ehefrau 
Dorethea nunmehr auf den Grund boͤslicher Verlaſſung bei dem unterzeichneten 
Land, und Stadtgericht die Eheſcheidungsklage angeſtrengt hat, fo wird derſelbe 
hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monathen, und zwar ſpaͤteſtens in dem 
auf den 28. März k. J. angeſetzten Termine an gewöhnlicher Gerichts ſtelle 3 
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biefigen Natbhauſe entweder in Perſon, oder durch elnen mlt gehoͤriger Vollmacht 
und Informatlon verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ſich auf die Klage ein⸗ 
zulaſſen, über feine Entfernung Rede und Antwort zu geben, auch dle foͤrmliche 
Inſtruction der Eheſcheldungsklage, im Aubleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, 
daß angenommen werden wird, als habe er feine Ehefrau boͤslich verlaſſen, wo⸗ 
rauf denn das bisher zwiſchen ihm und ſeiner Ehefrau beſtandene Band der Ehe 
getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil erklärt, und der Klägerin die anderwei⸗ 
tige Verehlichung verſtattet werden wird, wornach ſich derſelbe zu achten hat. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Breslau den 20. Auguſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt hieſiger Reſidenz iſt in dem uͤber das, auf einen Betrag von 25,831 Rtl. 
22 fgr, manifeſtirte und mit einer Schulden⸗Summe von 32,890 Rthl. 
19 far. 3 pf. belaſtete Vermögen des Tuchkaufmann Carl Benjamin Ste⸗ 
phan am 18ten Mai 1827 eröffneten Concurs-Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf den 18ten Januar 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Muzel augeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden da⸗ 
her hierdurch aufgeſordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Pfend⸗ 
ſack, Conrad und Müller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 


tungen, die Art und das Vorzugerecht derſelben anzugeben, und die et⸗ 


wa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 


weitere Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 


mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. f 
Königl. Pteuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

2 v. Tlankenſee. 
Dohm Bres tau den 17. Auguſt 1827. Von dem Fuͤrſtl. Biſchoͤflichen 
General-Vicarlamtamte zu Breslau wird hierdurch Öflenslich bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des in Wartha bei Frankenſtein verſtorbenen Kappellans Alexlus 
Wolf der erbfehaftliche Liquidatlons⸗Proceß eröffnet worden iſt. Es werden dem⸗ 
nach alle und jede, welche an dieſe Liquldatlons⸗Maſſe ex quocunque capite einige 
rechtszültige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, dom 29. Sep⸗ 
tember c. a. angerechnet, dinnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch 
angeſetzten Termine, der 29. December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
hierzu ernannten Commiſſario, Herrn General -Vicarlatamts » Raths Gottwald 
in hieſiger Amtsſtelle aufdem Dohme entweder in Perſon, oder durch zuläßige 
Bevollmächtigte, wozu Ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz ⸗ 
rath Conrad, Juſtiz⸗Commiſſartus Hirſchmayer und Scholz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und zu verifichhen, und dem⸗ 
nächſ das Weitere, bei Ihrem Ausbleſden oder unterlaſſener Aae u 

nmaäͤchſte 


Forderungen aber zu gewaͤrtigen, daß ſſe 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes 


cluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erkläre, und mit ih⸗ 


in Folge der Verordnung vom 16. Mai 


Termines durch ein abzufoffendes Prär 


ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Fuͤrſtl. Biſchoͤffiches General: Vicariatamt. 


ch rlitz den sıteh September 18 
Ober Lauſitz zu Goͤrlitz ift in dem über das 


27. Von dem Koͤnigl. Landgerichte der 
auf elnen Betrag von 3819 Nıbl, 15 for, 


angegebene, und mit einer Schuldenſumme von 9916 Kthlr. 1 fgr. 4 pf. belaſtete 
Ver moͤgen des biefigen Tuch machermeiſters Karl Friedrich Blachmann, per Decre⸗ 


tum vom 20. Auguſt c. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung 


und Nachweiſung der Anſprüche der etwan 


igen unbekannten Glaͤubiger auf 


3 19 Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Hrn. Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden, Dieſe 


Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefor 


dert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 


demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßtge Bevollmaͤchtigte, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juftiz » Commiffarien Doctor 
Droge, Langer II. und Schröter vorgeſchlagen werben, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 


denen ſchriftlichen Beweis mittel beizubring 


en, demnachſt aber die weitere rechtliche 


Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden nik ihren Anſpruͤ⸗ 


chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, 


und ihnen deshalb gegen dle übrigen 


Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, auch hre Praͤcluſton 

in Gemäßheit der Verordnung vom 16. Mai 1825, ſofort nach abgehaltenen Terz 

mine durch Abfaſſung des Praͤcluſſons⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. i 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſit. 


„Ratibor den 2gflen Auguſt 1827. Auf den Antrag der berwit. Gräfin 
v. Reichenbach geb. Freyin v. Seher Thoß, und des Rittmeiſters Freiherrn v. 
v. Seher⸗Thoß auf Hohenfriedederg als Vormünder der minorennen Kinder des 
Koͤnigl. Rittmeiſter von der Armee Heinrich Erdmann Grafen v. Reichenbach, ſo 
wie der Caroline geb. o. Zander vorehl. Prediger Hachtmann, und des Fraͤuleſn 
Johanna v. Pogrell, werden alle diejenigen, welche an dem von dem Freiherrn 


Carl o. Seher⸗Thoß auf Moſchen, an das Fraͤulein b. Pogrell zu Breslau über - 


1500 Rehl, nebſt 5 pro Cent Zinfen ausgeſtellten, auf drei monathliche Kuͤndigung 


lautenden Wechſel, der angeblich zuletzt in 
CLujau befindlich geweſen, als Eigenthum 


den Dänden der Baron v. Seher ⸗Thbß 
er, Eefionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige 


Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, zu dem auf a 
1 SEEN den 7. Januar 1828, 3 ne 
en Termine vor dem Commiſfarlus, Heren Ober⸗Landesgerſchts⸗Aſſeſſor 
Wollenhaupt entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich hinreichen bevollmaͤch⸗ 
tigten Stellvertreter zu erſchelnen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigen 
alls im Ausblelbungsfalle der gedachte Wechſel durch Erkenntniß für amortiſirt 


erklärt, und die Ausbleibenden mit ihre 
präclubirt, und ihnen deshalb ewiges St 


— 


OR 
wire 
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n erwanigen Anſpruͤchen aus demſelben 
llſchweigen auferlegt werden wird. : 
mes 


Hermsdorf unterm Kynaß den 6. Junius 197. Von dem unterzeich⸗ 


neten Patrimonial⸗Gericht der Reichsgrafl. Schaffgorfehfehen Herrſchaft Kynaſt 


Hirſchbergiſchen Kreiſes, wird der wahrſcheinlich im Jahr 1765 geborne und bereits 
— a 1786. derſchollene Johann Gottlieb Schier aus Agnetendorf, welcher 


fruher unter die weißen preußiſchen Huſaren ausgehoben worden, oder deſſen etwa⸗ 


nige unbekannte Erben oder Erdnehmer hierdurch öͤſſentlich vorgeladen, binnen 
9 Monaten, ſpaͤfeſtens aber in dem auf den 25. März 1828. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzelley zu Hermsdorf allhter anberdumten peremtoriſchen 
Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 
niſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt e Bevollmächtigten zu er ſcheinen, 
und ſodann weitere Anwetſung, bei feinem gaͤnzlichen Auffendletben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf feine Todeserklaͤrung nach Vorſchrlft der Geſetze erkannt, und ein 
ja 115 Athl. befiehendes Vermögen, den ſich bereits gemeldeten, oder bis zum 
Termine noch meldenden und ſich legitimirenden Anverwandten „als wahren und 
rechtmaͤßigen Erben zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. 2 
N Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
Frankenſtetn den 10. Juli 1827. Auf Antrag der Anverwandten wird 


’ 


der aus Baumgarten Frankenſtein Krelſes gebürtige Bauerſohn und Baͤckergeſelle, 
Bernhard Amand Flortan Jaäſchke oder deſſeu Erden und Erbnehmer, welcher in 


dem Jahre 1812. als Feldbäcker mit nach Rußland gegangen iſt, und ſeit jener 
Zeit noch nichts von ſeinem Leben und Aufenthaltsorte bekannt geworden, biermie 
edictaliter citirt, und derſelbe vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens 
in Termino, den 24. Juni 1828. des Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputato, 
Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Gregor in unſerm Geſchaͤftslocale entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch einen Bevollmächtigten zu melden, ſich als den obenge⸗ 

dachten Jaͤſchke 10 legitimtren, und feine Anträge wegen des in nnierm Depofi o 
ſich befindenden Vermögen zu formiren, im Ausblelbungs fall aber, oder wenn der⸗ 
ſelbe von ſich und feinem Aufenthaltsort gar keine Nachricht giebt, wird derſelbe 

‚für todi erklärt, und fein Vermögen den ſich gemeldeten Erben ausgezahlt werden, 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

; Oels den 25. September 1827. Auf Antrag der verehl. Roſalie Lyht 
geb, Stein werden alle diejenigen, welche an das unterm ı6ten September 1789 
Lon dem Bürger Johann Heinrich Weiß für die Johanne Caroline Lyhren aus⸗ 
geftellte und angeblich verlohren- gegangene Hypotheken⸗Inſtrument über Ein hun⸗ 
dert Thaler, eingetragen auf dem Hauſe No. 376, irgend einen Anfpruch als Eis 
genthum, Ceſſlonari, Pfandleihend, oder aus irgend einem andern Grund haben, 
aufgefordert, ſelbige binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 16. Zar 
nuar 1828 Vormittags 10 Ühr vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor von Aulock 
anſtehenden Termin anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie aller Anſpruͤche 


an das obengedachte Haus und deſſen Beſitzeriu wegen dieſes Capitals werden 


für verluſtig erklaͤrt werden, auch die Loͤſchung des Capitals eintreten wird. 
c b Das Herzogl. Stadtgericht. 725 
Goldberg den raten November 1827. Ueber das Kaufgeld der zu 
Armenruh Golddergſchen Kreifes gelegenen, dem Gottlieb Sannert gehörig ges 
weſene Schmiedenahrung, iſt dato anf deſſen Antrag der Liquidatlons Prozeß 
eröffnet worden. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger deſſelben geladen, 


in 


N 


— ( 5180 y— a 


in dem zur Llquldatlon auf den gten Februar 1828 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Armenruher Gerichtsamte in Goldberg anberaumten Termine entweder in 
Perſon oder durch gehörig legitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen zu liquidtren und zu beweiſen, demnächſt aber zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Forderungen in dem PrioritaͤtsUrtel, an den ges 
buͤhrenden Stellen werden loelrt werden. Diejenigen welche nicht erfcheinen, 
haben zu gewaͤrt gen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtͤͤck präckss 
dirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen“ ſowohl gegen den Käufer defs 
felden, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, 
aufgelegt werden wird. a 

Das Armenruher Gerichtsamt. 

Roſenberg den 14. November 1827. Nachdem folgende Hypotheken⸗ 
Inſtrumente: 1) das Hypotheken⸗Inſtrument pro 20 Rthir. vom 18. Novem⸗ 
der 1812. nebſt Hypothekenſchein vom 18. Decbr. 1812, , eingetragen für die Mar⸗ 
tin Swobodaſchen Erben auf der Poffeffion Nro. 4. zu Pawonkau; 2) das abge⸗ 
zweigte Hypotheken Inſtrument vom 3. Auguſt 1877. pro 10 Mtbl, 25 fer: 44 pf. 
von dem Haupt⸗Inſtrumente vom 9. Februar 1809, pro 50 Rthlr. 21 fgr. intabu⸗ 
Urt, für die Sophta Wichari modo verehl. Swoboda auf der Poſſeſſion der Gebr. 
Wichart ſub No. 16, zu Pawonkau; 3) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom ag. reſp. 


3x. März 1809. pro 36 Rthl., eingetragen für die Wöblerſche Vormundſchaft (ud 


Nro. 14. zu Lublinitz transportirt, ex Decr. vom 10. Auguſt 1822, auf das Haus 
Nro. 142. zu Lublinitz, jetzt dem Bürger Zimbor gehörig, aus dem Depofitorio 
des Gerichtsamtes Pawonkau verloren gegangen find, fo werden alle diejenis 
gen, welche an diefe Poften und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsingaber Anfprüche zu machen 
haben, vorgeladen, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber bis zum anberaum⸗ 
ten Termine, x 
den 7. Januar 1928. Vormittags 9 Uhr 

del dem Gerlchtsamte Pawonkau bierſelbſt zu melden, ihre Anſpruͤche anzuge⸗ 
den und zu beſcheinigen, im Unterlaſſungs falle aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt, der Poſten Nro. 2. gaͤnzlich, der Poſten 
ro. 3. bis auf 25 Rthl. 10 ſgr. wird gelöͤſcht, da die Rückzahlung nachgewie⸗ 


ſen, uͤber den Poſten ad 1. Hinſichts der Rollen Summen, über den Poſten ſud 


Nro. 3. aber Hlinſichts 25 Rthl. zo fgr, werden gleichlautende Inſtrumente aus⸗ 
gefertigt werden. 5 Gerichtsamt Paulsdorf. 

Loͤwen den 28. September 1827. Ueber den Nachlaß des bier Orts 
verſtorbenen Apothekers Carl Fiebig, iſt auf den Antrag der Beneficial⸗Erben der 
erbſchaftliche Liquidatlons⸗Proeeß eroͤffnet worden. Es werden demna alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem Nechtsgrunde Anſpruͤche zus 
haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem auf den 15. Januar 1828. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an biefiger Gerichtöftätte anberaumten Termine eatweder in Per⸗ 
fon, oder durch zuldßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, und demnaͤchſt das Weitere, im Fall des Ausbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden füllen, 

. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Anhang 
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Anhang zur Deylage 
Nro. LII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 24. December 1827. 
- - AVERTISSEMENTS. Er; 
Pleß den 21. September 1827. Von dem untereiſchneten Ju⸗ 
ſtizamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu zu Sandau ſub No. 
5. belegene auf 309 Rthl. a5 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte nach der ver⸗ 
ſtorbenen Marianne Fabricius binterbliebene Ackerbauerſtelle theilungshal⸗ 
ber in dem auf den 25ſten Octbr. e. a. und auf den 24ſten November 
t. a und dem peremtoriſchen Termine den Sten Januar 1828 im hieſi⸗ 
gen Juſtizamte Vormittags 9 Uhr plus offerenti verkauft werden fol. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, ſich in 
den genannten Terminen vor dem Deputirten Herrn Stadrrichter Boeniſch 
an gewoͤhnlicher Gerichteſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gedothe abzuge⸗ 
ben und gewärtigen, daß dem Meiſſbiethenden die quaſt. Stelle nach er⸗ 
felgter Einwilligung der Intereſſenten adjudicirt werden ſoll. Zugleich wird 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins 
etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. Auch 
werden alle etwanigen unbekannten Creditores der Marianna Fabricius 
ad liquidandum et juſſificandum präfenfa ſub ep ona präcufi et perpetui 
flentii zu den obgedachten Terminen hierdurch vorgeladen. 
Sagan den 3. November 1827. Zum öffentlichen Verkaufe der zum 
Nachlaß des verſtorbenen Chrlſtlan Vetter gehoͤrigen, in Neudorf Freyſtaͤdtiſchen 
Kreiſes ſub No. 20 belegenen Haͤuslernahrung, welche gegenwaͤrtig auf 120 Rthl. 


dorfgerichtlich taxirt worden, iſt auf den Antrag der Chriſtian Vetterſchen Bene⸗ 
ficlal⸗Er ben ein einziger peremtorifcher Bietungstermin auf . 


x 


den gten Februar Vormittags 10 Uhr, f 
in Weichau, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt worden, zu welchem Bez 
ſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige zur Abgabe der Gebothe, mit dem Bemer⸗ 
zen vorgeladen werden, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt, bei uns eingeſe⸗ 
‚ben werden kann, dieſes auch im Gerichts⸗Kretſcham zu Welchau und Neudorf 
oͤffentlich affigirt iſt, und hat der Meiftbietende deu Zuſchlag, wenn nicht geſetzli⸗ 
che Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärtigen, Zugleich wird be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Beneficial = Erben, über den Nach laß 
des Chriſtian Vetter in Neudorf der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, weshalb alle unbekannte Glaͤubiger zur Liquidation und Nachweiſung 
ihrer 


1 


8 
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ihrer Forderungen hierdurch gleichfalls ad Terminum den zen Februar Vormſt⸗ 
tags 10 Uhr in Weichau, mit der Verwarnigung vorgeladen werden, daß fie im 
Ausbleibungsfalle mit allen ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück und die Nach⸗ 
laß⸗Maſſe präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen, den Kaͤu⸗ 
fer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, 9 1 werden ſoll, und fie mit ibren Anſpruͤchen nur an dasjenige 
verwieſen werden können, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger, 
von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. 5 — 
Das Baronin von Luͤttwitzſche Gerichtsamt der Weichauer 8 
5 > uͤller. 


Liegnitz den 8. Octbr. 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub Nro 1. 


in der Daͤnemark hieſelbſt belegenen Kretſchams, welcher auf 8705 Rthl. gerichtlich 
gewürdigt worden, haben wir elnen peremtoriſchen Biethungstermin a 
8 auf den 16. Januar 1828. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr BR, 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Dber: Landesgerichtös Neferendario Nagel 
anberaumt. Wir fordern alle zablungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Speclal⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarten 
aus der Zahl der hleſigen Jußz⸗Commiſſarſen auf dem Koͤnigl. Land: und Stadt: 
gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingebolter Genehmigung. der Intereſſen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, ward keine Rück 
ſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ges 
ſtatten, und es ſteht jedem Kauftuſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu infpieiren. f 
f Königi. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Pleß den 27. Ottober 1827. Die zu Berun ſub Nro. 67. belegene, auf 
120 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Paul Meußezysnaſche Poſſeſſion, ſoll in Termino 
peremtorio den 3. Februar 1828. Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤftslocale des uns 
terzeichneten Juſtizamtes vor dem Deputirten, Hrn. Juſtiz Aſſeſſor Beer im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation meifiblechend veräußert werden. Es werden das 
her Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu dieſem Termin mit dem Bemerken vorgeladen, 

daß der Beſtbiethende den Zuſchlag, Falls nicht geſetzliche Anſtände eintreten, zu 

gewaͤrtigen hat. Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige unbekannte Re⸗ 

alglaͤubiger ad liquldandum et juſtificandum praͤtenſa ſub poͤna praͤcluſt et perpetui 
ſilentit hierdurch vorgeladen. N 3 Sn 
5 Furſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſche Juſtizamt. b 

: Füärſtenau den 23. October 1827. Die ehemals Nick ſchſche jetzt Boͤhm⸗ 

ſche, zu Fuͤrſtenau Neumarktſchen Creiſes ſub Nro. 13. belegene, ihrem Bauwerth 

Lund Ertrage nach mit Efnrechnung des darauf laſtenden Wohnungs⸗ und Natural⸗ 

Aus zuges auf 195 Mehl, geſchätzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, wobei 8 Morgen Ausſaat, 

fol öffentlich in dem hierzu auf den 18. Jauuar 4. f. angefigten einzigen Bie⸗ 
thungstermine bei erfolgendem annehmbaren Geboth verkauft werden, und haben 

Zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige, die die Taxe dieſes Grundſtücks nebſt dem Beilaß⸗ 
Verzeichneß jeder Zeit in der Gerichtskanzley zu Fuͤrſtenau nachſehen konnen, ſich 


in dem deſagtem Biethungstermine einzufinden, und bei annehmbarem Geboth⸗ 


ſofort 
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ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen. Uebrigens haben ſich alle unbekannte Nickſch⸗ 
ſchen wie Böhmfchen Gläubiger ſich mit ihren Auſprüchen an die zu bildende Kauf⸗ 
geldermaſſe zur Vermeidung von Nachtheilen ebenfalls an beſagtem Termine zu 
melden. Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Augüſt von Preußen 
Juſtizamt. uͤbner. 

Trebnitz den 16. October 1827. Dem Publikum wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die Oderfaͤhre zu Auras nebſt dazu gehörigem Fahrhauſe am rechten 
Oderufer auf das Andringen der Realglaͤubiger des Beſitzers, Carl Friedrich Schoͤ⸗ 
big, an den Meiſtotethenden im Wege der Execution oͤffentlich verkauft werden 
ſoll. Dieſelbe it auf 2178 Rthl. 20 fgr. dorfgerichtlich taplrt. Der Licitations⸗ 
Termin ſteht auf den 14. Febr. 1828. an. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
daher hiermit aufgefordert, in demſelden Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley 
zu Auras ihre Gebote auf dle ganze Fabre oder auch getheilt zum Protocoll zu ge⸗ 
ben, und den Zuſchlag derſelben fuͤr das Meiſtgeboth und bald baare Zahlung nach 
Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Zugleich werden auch alle etwant⸗ 
gen unbekannten Glaͤubiger lab pöna präcdufi vorgeladen. 2 8 

Das v. Schickfußſche Gerichtsamt des Burglehn Bub > 
r 
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Naumburg am Queis den 18. Nov 1827. Das unterzeichnete Ger chtsamt 
ſubhaſttret die zu Nieder- Thirmendorf ſub No. 59. belegene, auf 447 Rthl. 5 ſgr. 
gericht ich gewüͤedigte Haͤuslerſtelle des George Menzel, nebſt den dazu gehoͤrigen 
8 Schfl. 8 Me. gutes tragdares Land, ad inſtanttam eines Realglaubigers und 
mit Einwilligung ihres Beſitzers, und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Ter⸗ 
mino den 26. Februar a. e. 1828. 0 
als dem einzigen Termine Nachiaittags um 2 Uhr in der Behauſung des unterzeich⸗ 
neten Juſtittarii hieſeldſt einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann zu. ges 
wärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den 
Melſtdiethenden, ſofern ſonſt nicht etwa ein Hindernitz eintritt, geſchehen wird. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Haus und 
Acker aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den 
kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

Das Gerichtsamt von Mauereck und Nieder Thiemendotf. 


Schoͤmberg den 14. Nov. 1827. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht 
zu Schoͤmderg wird das ſub No. 66. zu Albendorf gelegene, zum Vermögen des Jof. 
Haͤrtel gehoͤrige, und auf 80 Rib. Cour, gefhägte Haus nebſt Auengarten im Wege 
der Exekution, auf Antrog elnes Glaͤubigers ſughaſttet. Es werden daher beſiß⸗ und 

jablungsfaͤhlge Kauflaſtige hierdurch eingeladen, Inden auf den Aten Februar 1828. 
Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzten Lieitatlons⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu er- 
ſchelnen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, doß dem Melſt⸗ und 
Peſtbteihenden dleſer Fundus mlt Bewilligung der Nealgläubiger geclch tilch zuge⸗ 

ſchlagen / und adjudicirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubigen 
dieſer Maſſe ſub poͤng praͤcluſ et perpetuf ſilentli vorg laden, in gedachten Termine per⸗ 
N ſoͤn⸗ 
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ſeoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevolmächrigte zu erfchelnen, Ihre Fotberungen anzus 
mel den und zu erweiſen. : 1 * 
* 5 Roͤnigl. Land- und Stadtgericht. N 
Neumarkt den ig, December 1827. Die Subhaſtatlon der Muͤhlen⸗ 
Poſſeſſion Ro. 351. bieſelbſt, dem Franz Wolf gehörig iſt wieder aufgehoben wars 
den, und es werden demnach die auf Pr 
Be ee RL den 20. December d. J., 
825 — 20. Februar a. f., 
eee NE — 21. April a. f. N 

angeſetzten Llettations⸗Termine nicht abgehalten werden. . 8 

f . Koͤnigl. Preuß. L and⸗ und Stadtgericht. 


GE Sifcher. 
) Ratibor den 3. Novemberlig27. Ueber den Nachlaß der Zinsgaͤrtner 
Andreas und Theriſta Krakowcezikſchen Ebeleute zu Kuchelna iſt heute auf den An⸗ 
trag der Erben der erbſchaftl. Liquidationsproteß eröffnet worden, und werden alle 
alle und jede und kannte Gläubiger, welche an denfelden aus irgend einem Grunde 
Anforderungen daran zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich ſofort oder 
ſuyaͤteſtens in dem auf > 
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1 ® ir den 24, Februar 1828. 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr im Orte Kuchelna anberaumten Termine zu 
melden], und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen. Die Ausb leidenden baben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit ihren Aufprücen ſich nur an das werden halten koͤnnen, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger foch üdetg bleiben möchte, Zugleich 
ſoll in dem obigen einzig und peremtoriſchen Termine die zu dem Nachlaſſe gehös 
rende Zinsgaͤrtnerſtelle ſub Nro. 27. zu Kuchelna, welche auf 133 Rthlr. rc ſgr. 
taxirt worden iſt, Öffentlich verkauft werden, weshalb Beſitz -und Zahlungs fähige 
dazu vorgeladen werden, mit dem Bemorken, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ansnahme machen, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird. f E FE 5 
SGlrricht der Fuͤrſt Lichnowskyſchen Majorats⸗Herrſchaften Kuchelna, 
Nrztzanowitz, Grabowka und Bolatitz. ritfch. 
> .*)Guhrau den ızten December 1827. Das zum Nachlaſſe des Kuͤrſchner 
Benjamin Bürger gehoͤrige, auf 231 Nthlr. 6 far. 8 pf. dorfgerichtlich abgeſchätzte 
zethaus und Acker ſub Nro. 33. zu Köben, loll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
aſtation in-Tetmino, den 23. Fobruar 1828. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe 
zu Koͤben öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige laden wir Hierzu zur Abgade ih⸗ 
rer Gebothe vor, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen, wen! Bnichts Rechtliches im Wege ſteht. Nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchlings fell Übrigens die Loͤſchnug der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
und auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es 
lu dieſem Zwecke der Production der Ipſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Auch 
ſteht am 23. Februar 1828. Nachmittags 1 Uhr auf dem Schloſſe zu Koͤben Ter⸗ 
win zur Liquidation und Nachwelſung der Forderungen an den ꝛc. Buͤrgerſchen 
Nachlaß an, und werden daher die ꝛc. Erbſchafts⸗Glaublger hiermit zugleich mit 
der Vrrwarnung zu genenntem Termin vorgeladen, daß im Fall des a 


* 
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" sthren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 


F | 
fie. aller ihrer Vorrechte verluſtig gehen, und nur an dasjenige verwieſen werden 
wurden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig 


leiben moͤchte. 33 * 
ED Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤben. 
s Neumann. 


*) Schömberg den 30. November 1827. Auf den Antrag der Erben des 
zu Blasdorf verſtordenen Auenhaͤusler Johannes Spitzer fol das zu deſſen Ver⸗ 
mögen gehoͤrige, auf 56 Rthlr. abgeſchaͤtzee Auenhaus, wozu indessen noch eine 
Erbpachtsparcelle von 2 Morgen Ackerland gehoͤrt, im Wege der erbſchaftlichen 
Auseinanderſetzung verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hier⸗ 
zu angeſetzten Termine, ü a 
den 25. Februar 1828. g 
Vormittags um 9 Uhr an unſerer Gerichtsftelle zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tocell zu gaben, und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fofern kein ſtatthafter Wis 
derſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach elngeholter Genehmigung von 
Seiten der Erben und des vormundſchaftl. Gerichts der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
thenden erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger dieſer Maſſe vor⸗ 
geladen, im gedachten Termine pekſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſchelnen, ihre Forderungen anzumeldeu und zu erweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit 

Meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, verwleſen werden ſollen. 8 
> Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
: * Breslau. Die Brandtweinbrennerep im Teubnerſchen Haufe vor dem 
Ohlauer Thor om Holkplatz No. 3. gelegen, iA zu vermietben und bold zu beziehen, 
Breslau. (Hackerey u vermiethen.) In Altſcheltvig Nro. 26. Das 
Nähere gleich Aber in No. 20. bey Hrn. Kaufmann Schur. 2: 

* B reslau. Sehr guten Ober- Ungar, Kuffen⸗ Wein dle Berl. Flaſche 
20 und 227 ſor,, fo wit mehrere Sorten Rheinwelne, naͤmlich Ruͤdes heimer a 
23 fgr., Marcobrunner a 20 ſgr., Steeger a 17 fer-, Frauenberger a 15 ſar., 
und Mosler a 14 for. empfing ich zu vermerften Prelßen widerum in Commiſſion. 
Von der Gute dieſer Weine mis Bezug auf den Preis wird ſich der Kenner durch 
einen Vetſuch gewiß uͤberztugen. G. L. Hertel, Nleolaiſir. No. 7. 

) Breslau. Neue Elblnger Briden find angekommen in der Handlung 

G. E. Hertel, Nicotaifte. No. 7. 

„) Breslau. Zu dleſem Weihnachts heiligen Abend und folgende Feyertage 
ſind gute Roſinen, Butter und Mohn: Striegel von 2 bis 15 ſor. fertig, die gröfs 
fern nach! Beſtellung, nebſt allen Sorten von Kuchen zu haben. Auch IfE taͤglich 
zu jeder Stunde, Coffee, Thie, Chocolade, Boulllon, Glühwein, Gluͤhpunſch, 
Theepunſch, Biſchof⸗Cardinal, ſelne und mittel feine Liqueute, Boeuf und 
Flelſch⸗ Paſttten mit und ohne Sardellen zu bekommen, womft ſich gehorſamſt 
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empfiehlt Conditor Micadi, in der goldnen Muſchel auf der Albrechtsſtraße der 
Stadt Rom gegenüber, * 

5) Breslau. Am Sonntage und Montage den 23. und 24ſten d. M. wer⸗ 
den in der Menagerie zwey große Hauptfͤtterungen ſtott finden; am erſtbenannten 
Toge gehet der Erzieher und Bezaͤhwer der Thiere bey dem alten Loͤwenpsar, fo 
wie bed der Hyäne, nachdem dieſe Thiere am Sonnabend vorher keln Futter be 
kommen, und folglich in 48 Stunden nichts genoſſen hatten, mit ein Stuck Flelſch 
von 12 Pfund in der Hand in den Thieren- Behälter. : 

) Breslau. Am Sonntage den 23ſten wird die große Boa constrictor und 
am Montag darauf die große See Schlenge beyde mlt lebenden Caninchen gefut⸗ 
tert. Ehe dle Schlangen ſaͤmmtlich gedadet werden, wird der Waͤrter ſich von der 
Anna conda und der Boa marina von 24 Fuß umwinden laſſen. Der Zettel ber 
ſagt ein Naͤheres. EI 

) Breslau. Den abfen Decrbr. als den erſten Fepertag iſt welßes Doppel» 
Bier zu haben, welches zu geneigter Abnahme empfiehlt 

i Scholz, Reuſcheſtr. lm ſchworzen Adler. 

*) Breslau. Sonnabend den 22flen Dechr. d. J. warde die Putzhand 
lung des verfiordenen Kaufmann Piler wieder geöfaet, und es mird der Verkauf 
dis auf Weiteres forigeſetzt werden. 

EN ; Der Piletſche Nachlaß Curator. 

) Breslau. Die Tifchzeug: und Lelnwandhandlung, Paradeplatz No. 4. 
hat für auswärtige Rechnung eln Sortimert bunter Zuͤchen und Indelt Leinwand, 
wie auch roth und blaugeſtrelfte Drillige, alles rein leinen zum Ausverkauf in Com⸗ 
miſſion übernommen, wodurch dieſe Artikel zu ungewoͤhnlich billigen Preißen abge⸗ 
laſſen werden koͤnnen. - 

*) Breslau den 21ſten Deebr 1827. Geſtern Abend um 7 Uhr iſt mir 
entwendet worden bey meinem Herausfahren zum Oder Thor ein Sack mit Inlies 
genden Sochen: ein dunkelgruͤn tuchner Pelz, eln brauner Tuchrock, ein ret es 
Schnupftuch, eln Paar Stiefeln mit langen Schäften , ein weißer Halskragen. 
Ich verſpreche demj nigen, der mir zu obigen entwendeten Sachen behülflich ic, 
eine Belohnung von 2 Ducaten, welche er von dem Hrn. Gaſtwirth Moritz Joachim 

in der Fechtſchult gegen Zuruͤckg abe der Sachen erhält. 

g 2 Natban H. Jerslau. 

) Breslau. Vollſaftige Meſſiner und Gaedeſer Zitronen und Aepfelſinen, 
neue Smirner und Puglieſer, Dalmatiner und Kren. Felgen, tuͤrkiſche lange und 
runde Haſel⸗Muͤſſe, geoße Maroni, Italien. Cedti, candirte und Araneini offıri.e 
zum billigſten Preiß ö J. Braun, Ricmerzeile No. 23- 

) Breslau. Große Maronen, tuͤrkiſche lange Haſelnuͤſſe, Man celn in 
welchen Schaalen, Sultanin Roſinen ohne Koene, Trauben ⸗Noſinen, ur 
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Feigen, groſie Datteln, Piſtatien, Poriſer und Düffeldorfer Woutarde, einige 
Sorten Capern, Oliven, Pfeffergurken. Limonien, Gardeſer Zitronen, feinen 
Jamaika Rum, Arrack, Braunſchw. Wutſt, desgl. itallen. Satomi, Elbinger 
Bricken, maria. und geraͤucherten Lachs, Pomm. Gänfebräfte, friſchen fließenden 
und gepreßten . auch aͤchte Teltower Rüben, offeriert moͤglichſt billig 
8. A Stenzel, Albrechtsſtroße. 
1 sion, Guter reinſchmeckender Coffer 7, 8 und 9 ſgr., fein grun 
a 10 ſgr., trockner Backzucker a 64 und 7 for... Caroliner Reis 4 fgr., vollſaf⸗ 
tige Gardefer Zuronen ohne Flecken das Dutzend ı5far.; aͤchter Jomalka Rum 
die Flaſche 1o und 122 far., große, mittle und kleine Roſſnen, füße Mandeln 
und alle Sorten Specerepwaaren zu den nur moͤglichſt biuigen Preißen bey 
S. L. kandsberger, Oderſtr. im goldnen Leuchter. * 
*) Breslau. Paradeplatz Nro. 11. iſt der dritte Stock, beſſehend ; aus 2 
Stuben, Entree, ein Kablnet, Küche nebſt Zubehoͤr, vorn heraus zu vermlethen, 
und auf Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere im erſten Stock. 

* Breslau. Geraͤuchette Weſtpaͤhl. Schinken von 6 bis 12 pfd. 7 auch 
nene Elbingee Briden in Z und rͤtel Gebinden babe wieder erhalten, und offerire 
ſolche zu billigen Preiß Fr. Aug: Lebr. Wleliſch jun., 

8 Oblauerſir. No, 83. in den way Schwaͤnen. N 
) Breslau. Schön große Roſinen per Pfd. 42 far, füße Mondeln per 
pie. 7 fgr., fo wie alle zum Feſt benoͤtbigten Waaren empfiehlt 
F. S. W. Neumann, in 3 Mohren am Bluͤcher Platz. 
* Breslau. In No. 6. am Rachhauſe iſt eine Stube für einen einzelnen 
Herrn zu vermlethen. 

) Breslau. Montag den 2 àſten Deebr. werde ich vor dem Nicolats Thor, 
Frledrich Wilhelm Stroße im goldnen Löwen Vormittags gegen 11 Uhr einen faſt 
neuen Stuhlwages m verſteigern. 


” 


S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 

„) Breslau. Der in der Beltung angefündigte Schreiber Poſten iſt wle ⸗ 
der beſetzt. 

) Breslau. Die fehr gut eingerichttte Brandtweinbrennerey Im Hennig⸗ 
ſchen Hauſe am Waͤldchen vor dem Oder Thore und Im Klebanſchen Haufe lm fo. 
genannten Baronhofe, ſo wie eine kohgaͤrberey in den Meyerſchen Haͤuſern auf 
der Bleiche vor dem Sandthore, ſind von Welhnachten ab zu vermlethen. Das 
Naͤbere beym Kaufmann G. L. Hertel, Nicolal Straße No, 7 

5) Breslau Zu verkaufen ſteben kleine neue Drehorgeln, jede ſechs⸗ 
zehn verſchledene Tonzſtͤͤcke ſpielend, welche ſich zu Weihnachts⸗ oder Neujahrs⸗ 
Geſchenken ꝛignen, a 16 Rib, auf dem Dom inſcaner⸗Platz No. 1 e 
1 *) Bres⸗ 
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) Breslau. Wohlfelle Ungar, Rhein: und Franz Weine die große Floſche 
a 15, 20, 25 for. und Rum a 12 und 15 for. empfehlen 
a O. Hickmann et Comp., Paradeplotz No. 9. 
) Breslau. Bee friſcht Glatzer Butter empfing fo eben in Metzen a 6 
Quart Preuß Maas S. G. Schwartz, Obl. Straße No. 21. 
*) Breslau. Neue Masken von allen Gattungen find angekommen und of⸗ 
ferire dleſelben in Dutzend, wie ouch im Einzeln. N 
zus S. G. Schwottz, Ohlauerſtraße Ro. ar. 

Zr *) Breslau. Vollſaſtige Gardeſer Yuufch- Zitronen, 100 Stück 33 Rth. 
das Stuͤck 14 far., 100 Stuck Meſſiner 3 Rthl., das Stuck 1 für., Arack dle 
Flaſche 1o, 123 bis 15 ſor., große lange und runde tuͤrkſche Hoſelnuͤſſe, Man⸗ 
deln in Schaslen, große ttalien. Maronen⸗ Smlener Kranz⸗ und Dalm. Felgen, 
neue große geleſene Roſigen das Pfd. 5 ſar, marin. Lachs und Bricken, fo wie 
alle uͤbrigen Specerey -Waaren zum bllligſten Preiß. = 

a : S. G. Schwartz, Oblouerſtraße No. 21. 

4) Breslau. Während den Winter Monaten wird das ruſſiſche Dampf⸗ 
bad für die Damen nur am Montag, Mittwoch und Freytag in jeder Woche geheltzt 
und zum Baden geöffnet werden. A 3 

3 v. Keller. v. Bor witz. 
*) Breslau. Zum bevorſtehenden ae in der Junkernſtraße Nol 1. 


zweyten Etage drey große vollſtaͤndig moͤblirte Diner, vorn heraus zu vermlethen, 
zn welchen erſorderllchenfalls noch zwey damit in Verbindung ſtehende Zimmer ein⸗ 


geräumt wer den koͤnnen. Das Nädere iſt in dem Comptolr im erften Hofe zu erfragen. 
*) Breslau. Neuſte Wiener und Pariſer Kunſtölllets für 182 8. mit ſin⸗ 
nigen, jedem Verhaͤltulß genägenden Devifen und boͤchſ gefälligen Verzierungen, 
empfing mit letzter Poſt in großer Auswahl, und offerlrt zu billigen Breißen, 
3 G8. F. Paul, Schmiedebrücke No. 39. 
„Oels den 20. October 1827. Das am 16. d. M. erfolgte Ableben meiner 
guten Frau, geb. Matblas zeigt entfernten Verwandten und Freunden zur üſtilen 
Theilnabme ganz ergebenſt an. a Der Kaufmann C. Scholtz. 
„ Breslau. - Brofniger Doppel ⸗Calmus und Pfeffermuͤnz⸗ Liqueur em⸗ 
pfiehle als beſonders feine und magenſtaͤrkende von dem reinſten Weingeiſt abgezo⸗ 
"gene Getraͤnke. ; FC. A. Breiter, Oderſtr. No. 30. 
) Breslau. Ein junger Menſch der die deutſche, ruſſiſche und nohlnts 
ſche Sprache ſprechen kann, ſucht ein Unterkommen als Kutſcher oder Hausknecht 
die nähere Auskunft deffelden giebt der Damen» Schuhmacher Anisfeld in der 
Stckogaſſe Nro. 17. ö - 
*) Breslau. Bey dem Dom. Käntchen bey Schweldnitz find einige 40 
Stuck gemaͤſtete Schoͤpſe zu verkaufen. 
1 a * 7 
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Bin Dienſtags den 25. December 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ze. 1, 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 0 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No LII. 


f * 
f Zu verkaufen. N 

9 Löwen den ısten November 1827. Das in der Stadt Loͤwen auf dem 
Ringe fub No. 6, gelegene drauberechtigte Haus, wozu 33 Scheffel Acker gehört, 
und welches deductis deducendis auf 75 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, ſoll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden. Den einzigen Lieitations⸗ 
termin haben wir auf den ag. Fet r. 1828 V. M. um 9 Uhr an biefiger Gerichts ſtätte 
anberaumt, und laden hierzu beſi⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Ver⸗ 
ſſcherung ein, daß der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuschlag zu gewärtigen hat. 
Die Tape kann in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſeloſt auch die naͤh⸗ 
ern Bedingungen zu erfragen ſind. j 

Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. Friehmelt. 

) Schömberg den 30. November 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſol das dem Joſeph Flebig zu Voigts dort gehoͤrige, nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent auf 140 Rthlr. ortsgerichtiich abgeſchaͤtzte Haus und Garten 
Nro. 26 daſelbſt, wozu indeß noch 2 Morgen 32 R. Ackerland erbpachtsweiſe ges 
hoͤren, im Wege der Execution fubhaſttet werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 


in dem hiezu auf 
den 27. Februar 1828. 

Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenzen erklart wird, nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung d's Extrahenten der Zuſchlag an den Meiſt- und Bafibierhenden 
erfolgen wird. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. | 

*) Breslau den 30. Octbr. 1827. Auf den Antrag der Abtheilung der Milt⸗ 
tairwittwen⸗Caſſen Apgelegenhelten des Königl Miniferti zu Berlin iſt die Subha⸗ 
ftation der im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Trebnitzer Kreiſe gelegenen Güther 
Hennigsdorf und Kunzendorf nebſt Zubehoͤr, welche um J. 1827. nach deren in be⸗ 


glaubter Abſchrift dem, dei dem hleſigen Königl. Ober Landesgericht aushaͤngenden 


Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchtcklichen Zeit einzuſehenden Taxen, erſteres auf 
27/523 Rthlr. 16 gr. 8 pf. ietzteres auf 19,904 Rt lr. 1 fgr, 4 pl., zuſammen alſo 
auf 41,427 Rth. 18 for. abgeſchaͤtzt find, don uns verfügt worden Es werden alle 
zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗ 
terminen, am 22, März 1828., am 21. Juni 1828. beſonders aber in dem letz. 

l N ten 
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ten Termine, am 27. September 1928, Vormittags um 10 Uhr bor dem Königl. 
Oder Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn L Estocg im hieſigen Oder - Landesgerich ts⸗ 
Hauſe in Perſon, oder durch einen gehörig, informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
cialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Juſtiz-Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Commiſſlonsrath Cogho, Morgenbeſſer und Juſttzrath Wirth vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, wovon vorläu⸗ 

fig bemerkt wird, daß 1) die Zußlungsfähigkeit der Kaufbewerber nachgewiesen 
werden muß; 2) der Verkauf obne Gewehr erſolgt, Nutzung und Gefahr mit 
dem Tage der Adjudication an den Käufer übergeben; 3) die Dienſt⸗ und Pacht⸗ 
Contracte erfüllt, die Auseinanderſetzungen mit dem Pachtdrauer und dem Run⸗ 
zendorfer Müller vom Käufer uͤbernommen werden ſolleu; 4) die Verhaͤltniſſe mit 

dem bäuerlichen Einfaffen nach dem bevorſtehenden Arrangement eintreten; 5) 
das ConſumtionsGetralde für das Geſinde und das Vieh nur bis ı 5. Juli 1828. 
gewährt wird, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine 
geſetzlichen Anflände eintreten, erfolge. N N 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
a Falkenhauſen. 

*) Breslau deu 23. Detober 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Falk 
ſoll das den Portkraͤmer Samuel Gotthelf Heymſchen Erben gehoͤrige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 
1827. nach dem Matertalienwerthe auf 1738 Nthlr. 18 fgr., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 1761 Mthir. 10 fgr. abgeſchätzte Haus Nro. 1239. 
des Hppothekenduches, neue Nro. 11. auf ber Schuhbrücke; im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungs faͤhlge hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten Ter⸗ 
mine, naͤmlich den 28. Februar 1928. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rathe Borowsky iu unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, Hure Ger 
bothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerfpruc) von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meifte 
und Beſiblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

\ 5 Das Königl,; Stadtgericht. 
| > b. Blankeuſee. 

Breslau den 2, November 1827. Auf den Antrag des Kaufmanns 
und Eutsbeſſer Wilhelm Korn ſoll das dem Particulier Louis Epftein gehoͤrige, 
und wie die an der Ger ichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweißt, im 

Sabre 1827. nach dem Materiallenwerthe auf 6258 Rthlr. 9 ſgr., nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 8400 Athl. abgefchägte Hans No. 525. 
des Hppothekenduches neue Nro. 13. auf dem Roßmarkte, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſith⸗ und Zah⸗ 
Inngsiähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, Hi den 
8 x % 
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blezu angeſetzten Terminen, nämlich den 20. Februar und den 23. Aprll, des 
ſonders aber in dem etz en und peremtoriſchen Termine, den 27. Junl a. f. 
Vormiltags em ii Uhr vor dem Herrn Cammergerichts „Aſſeſor Teichert in 
unſerm Poriheienzimmer No. 7, zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und 
Modalitäten dir Sub aſlation daſelbſt in vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben ur d zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meifts und 
Beſibletbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, dle Loͤſchung der ſäͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeh⸗ 
enden Forderungen, und zwar zer letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Pros 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 7 it 
* 77 " Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 1 0 

5 f pP, Blankenſee. 

„) Breslan den 9. December 1827. Da in dem am 23. October d. J. 
angeſtandenen Termine zum oͤffentlichen Verkaufe der Pohlſchen Freiſtelle No. 1o. 
zu Sadewitz kein annehm licher Käufer ſich eingefunden hatte, fo iſt ein neuer Sub ⸗ 
haſtations⸗Termin auf den 25. Februar a. f. auf dem herrſchafil. Schloſſe zu 
Sadewitz anberaumt worden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu Sadewitz ausgehan⸗ 
gen iſt, und zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden kann. 

Das Graͤfl v. Stoſch Sadewitzer Gerichts amt. 
5 Wanke. 

*) Breslau den 6. November 1827. Auf den Antrag der verwit. Deſtil⸗ 
lateur Thiem ſoll das den Erbſaß Skadeſchen Erben gehoͤrige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle anshaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im J. 1827. nach 
dem Materialienwerthe auf 4541 Rthlr. 13 [gr., nach dem Nutzungsertrage zu 

5 pro Cent aber, auf 4505 Nihlr. 10 gr. abgeſchaͤtzte Grundſtück Nro. 74. des 
Hypothekenbuches, des Mathias ⸗Elbing Nro. 10. in der Mehlgaſſe, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 26ſten Februar 1828. und den 
ab. April 1828. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 
‚25. Juni 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in 

unſerm Partheien zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben und zu gewartigen, dag demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erflätt wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. 
Stadt⸗Waiſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumeute be⸗ 


verfügt werden, & 
PER e Das Königl. Stadtgericht. 
enn uin, ein e 5 v, Blankenſee. 
*) Breslau den 22, October 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers ſoll die dem Eichorlen⸗Fabrikant Bober gehörige, und wie die an der Ge⸗ 


richts · 
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richtsſtelle ausbängende Tars Ausfertigung nach weiſet, im Jahre 1826, und 1827. 
nach dem Materiallenwerthe auf 25,464 Rthl. 2 fgr., nach dem Rutzungeertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 23,428 Mthlr. 20 far. abgeſchaͤtzte Cichorien⸗Fabrick 
Nro. 703 a. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 14. in der Mehlgaſſe Oder ⸗Vor⸗ 
ſtadt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
den blerzu angeſetzten Terminen, nämlich den 26. Februar, und den 25. April, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 25. Juni k. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Parthei⸗ 
enzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
gewartigen, daß demmaͤchſt, in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſeuten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Juſtrumente bes 


darf, verfuͤgt werden. 
x Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blaukenſee. 

) Neumarkt den 7ten December 1827. Das zu Schadewinkel bei Neu⸗ 
markt ſub No. 10. gelegene, im Jahre 1826. ortsgerichtlich auf gor Rth. 6 fgr. 
abgeſchaͤtzte Bauerguth, wird, da der Käufer deſſelben, Gottlieb Seidel die Be⸗ 
dingungen nicht erfüllt hat, anderweitig ſubhaſtirt. Es iſt zum Verkauf deſſelben 

ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den 9. April 1828. N. M. um Uhr an 
geſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in dieſem Ter⸗ 
mine, welcher in der Wohnung des Gerichts⸗Schulzen Volkmann zu Schade⸗ 
winkel gehalten werden ſoll, einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, 
daß dem Meiſt, und Beſtbiethenden das feil gebothene Bauerguth werde zuge⸗ 
ſchlagen und adjudicirt werden, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen obs 
walten. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ober ⸗Stephausdorf. 

Amt Delfe den 21. Novemder 1827. Auf den Antrag der Gläubiger 

des Schmidtmſtr. Gottlieb Riedel zu Oelſe Striegauſchen Kreiſes ſoll deſſen ſub 
Nro. 85. daſelbſt belegene Frethaͤus lerſtelle und Schmiedewerkſtatt, weiche auf 
516 Nihlr 20 sar. abgeſchätzt worden, Öffentlich) an den Meiſibiethenden verkauft 
werden. Es iſt hiezu ein einziger Termin 5 x b 
ERBE auf den 27. Februar 1828, f 2 5 
Nachmittags 2 Ubr in der Anitskanzley zu Oelſe anberaumt worden, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufluflige hiermit zur Abgabe ihrer Gedothe eingeladen weis 
den, und bei annehmbaren Geboth ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
RE St. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen at 
1 1 Huͤbner. 
*) Oels den raten November 1827. Die dem George Joͤrchel zugehoͤrige, 
dorfgerichtlich auf 65 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtn erſtelle in Schleibitz, 
coll auf Antrag eines Gläubigers den 27 Februar 1827. Vormittags 10 Uhr auf 
dieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgrbothen worden, und wird der Zuſchlag, 
wenn nicht gefegliche Umſtaͤnds eine Ausnahme machen, an den Meiſtblethenden 
erfolgen. Die Taxe iſt bei dem unterzeichneten Gericht und den Dorfgerichten in 


Schleibitz nachzuſehen. 5 
Das Herzogl. Stadtgeriche. 


PR < Bol⸗ 
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| Golkenhain den 10. September 1827. Das ſub No. 28. zu 


„Rubelftadt, Bolkenhainer Kreiſes belegene ortsgerichtlich auf 1412 Kthl. 


15 for, taxirte Bauergut des Carl Ehrenfried Conrad mit 72 Scheffel 
Breslauer Maaß Ackerland, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 


tion verkauft werden. Wir haben hierzu drel Termine auf 

din loten November 1 hlt 
I loten December 10 Uhr. ? 
hierſelbſt in unſerer Gerichts⸗Kanzeley, 19 ; 
Yen den rıten Januar 1828 um o Uhr‘ | 
zu Rudelſtadt anberaumt, und laden Befig. und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Beifuͤgen ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, inſofern 
nicht geſezliche Hinderniſſe eintreten. A ER 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt⸗ ’ 
Goldberg den goſten November 1827. Von Seiten des unterzeich- 
neten Gerichtsamts, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, die Chriſtkan Gottlob Scholzeſche Freihäus: 
lernahrung in Nieder⸗Harpersdorf, gerichtlich auf 716 Rthl. 20 fr. gewuͤrdiget 
in Termino den öten Februar 1828 Vormittags um 9 Uhr öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden fol. Kaufluſtige⸗ Befis» und Zahlungsfaͤhige 
laden wir daher zu gedachtem Termine vor das unterzerchnete Gerichtsamt in 
Nieder⸗Harpersdorf, zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken eln, daß 
der Zuſchlag an den Meift: und Beſtdiethenden, nach erfolgter Einwilligung 
der Scholzeſchen Realglaͤubiger erfolgen ſoll. Die Toxe des Grundſtuͤcks kann 

zu jeder Zeit, in hieſtger Regiſtratur eingeſehen werden. 5 Ne 

Das Nieder⸗Harpersdorfer Gerichtsamt. n 
185 ‚Löwen den ı5ten October 1827. Die unter die Jurisdiction des unter⸗ 
zeichneten Stadtgerichts gehoͤrigen Neaiitäten: 1) das Haus ſub No, 131. auf 
dem Graben, wozu ein halber Scheffel Acker, und der örltte Antheil einer Scheuer 
gehoͤrt; 2) das Ackerſtück ſub No. 172. uber der Steinau⸗Bruͤcke von zwel Schfl. 
Ausſaat und 3) das Ackerſtuͤck ſub No. 210. auf die Steinau Brücke zu von 
Sechs Metzen Ausſaat, welche deductis deducendis auf 177 Rthl. 14 Sgr. g pf. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden 5nd, ſollen auf den Antrag der Befiger ſubhaſtirt 


werden. Den einzigen Biethungs⸗ Termin haben wir auf den 17ten Januar 1828. 


Vormittags um 8 Uhr an bieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden hierzu de: 
fig, und zablungsfähige Kauftuſtige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ 
und Beſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Ums 
fände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tage kann im unſerer die ziſtratur nachgeſehen 
werden, woſelbſt auch die naͤhern Bedingungen zu erfragen ſind. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. a 
2 EN. Friebmelt. 


Oels den rsten Juni 1827. Das Herzogl. Btaunſchwelg Delä, 
ſiſche Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation 
der dem Muͤller Leuſchner gehoͤrigen, zu Paiſchkel ſub No. 164. des Hypo⸗ 

SE the⸗ 


thekenbuchs belegenen Wa 
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ſſermuͤhle nebſt Zubehörungen zu verfügen befunden 


worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejeni⸗ 
gen, welche gedachtr Muͤhle zu kaufen willens und vermögend find, ein An 
den drey Terminen, den 28ſten September ca, den 28ſten Rovember c., be⸗ 


ſonders aber in dem letzte 


n Termine, den zoſten Januar 1828, well nach 


Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroͤffnung 
des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden konnen, 


Vormittags um 11 Uhr in 


hieſigem Fͤrſtenthums Gerichte zu erſcheinen und 


ihre Gebothe auf gedachtes Grundfuͤck, weiches auf 303 Rtht. zu 5 Pio⸗ 
zent gerechnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Ge⸗ 
richts Herrn Aſſeſſor Scholz zum Protocol zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſibiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung 
der eingetragenen leer ausgetzenden Forderungen verfügt werden wird. Die 


Taxe ſelbſt kann in bieſiger 


Regiſtratur nachgeſehen werden. 


KLeobſchuͤtz den 29. October 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wied hiermit oͤffentlich dekannt gemacht, daß die den Anbauer Gottlieb 


Heinzeſchen Erben gehoͤrige, 
gelegene viertel Hufe Acker, 


zu Fürſtl. Langenau Leobfehüger Kreiſes ſub No, 103. 
welche durch die gerichtliche Taxe vom 22. October c. 


„auf 640 Rthl. 20 fgr. gewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen Sudhaſta⸗ 
ſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, wozu drei Viethungs⸗ 
Termine, auf den 24. December e., und 25. Januar 1828. in Leobſchuͤtz, und pe⸗ 


remtorte auf den 25. Fe brua 
und zahlungsfaͤhige Kauftuſt 


r 1828, zu Stolzmuͤtz anberaumt worden find. Beſitz⸗ 
ige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen Termi⸗ 


nen, beſonders aber in dem peremtortſchen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in dem auf 
die nach Verlauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe nicht 
weiter reflectirt. werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ges 


ſtatten ſollten. 
*) Schoͤn au den 10. 


Gerichts amt des Katſchſcherſchen e, 
autner. 
November 1827. Das unterzetchnete Gerichtsamt 


macht hierdurch bekannt: daß die ſub No. 29 zu Pohlniſchhundorf gelegene, zum 
Nachlaſſe des Schleifſteinhaͤndler Johann Gottlieb Lamprecht daſelbſt gehörige, 
auf 95 Kthl. ortsgerichtlich geſchaͤtzte Häuslerſtelle, auf den Antrag der Erben 
im Wege der freiwilllgen Sudhaſtation behufs der Erbes » Regulierung Öffentlich 


verkauft werden ſoll. Beſitz 
geladen, ſich zu dem 


„und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden hiermit vor⸗ 


auf den 7ten Februar 1828 2 


Vormſttags um 9 Uhr anſtehenden einzigen Biethungstermine in dem Gerſchts⸗ 


zimmer auf dem herrſchaftl 
-Bothe zu Protokoll zu geben 


ichen Schloffe zu Reichwaldau einzufinden, ihre Ges 
„und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 


der Erbesintereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder Beſtbiethenden erfolge. 
Die Taxe iſt dem, an der Gerichts ſtätte aus haͤngenden Proclama beigefügt, und kann 
daſeloff fo wie in hieſiger Gerichts⸗Canzelei täglich in den Amtsſtunden eingeſe⸗ 


hen werden. 


25 Rt Das Reichsgraͤfl, von Hochbergſche, Gerichtsamt von. 


Reichwaldan und Pohlniſchhundorf. 
Nieder 


> 
„Nieder s Gerlahsheim am 31. October 1837. Die dem Johann 


Carl August Apelt eigenthümlich gehörige, zu Nieder⸗Gerlachsheim unter No. 5. 


belegene, gerichtlich auf 700 Nthl: abgeſchatzte Freigartner⸗Nahtung ſoll auf den 
Ang ine Realgläͤubigers zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf fader 
den, Der Blethungstermiu iſt ; dh: 

N auf den 16. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr 


an gewöhnlicher hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, und es werden zablungsfähige 


Kaufluſtige hierzu mit der Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe des Grund⸗ 
ſücke Aare hiefigen„ Gerichts-Regiſtratur eingeſehen werden kann. N 
5 Citationes Edictales. i 


Heinrichau deu 17. September 1827 Der aus Kloster Camenz gebüͤr⸗ 
tige Donatus Erasmus Kahriger, welcher am 2 Mai 1800, aus Breslau verſchol⸗ 


len iſt, wird auf den Antrag feiner Geſchwlſter ſelbſt, oder deſſen eiwa zuruͤckge⸗ 
laſſene unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, fpär 
teſtens aber in dem vor dem Kanzler Grund auf den 
g 26. Juni 1828. früh 9 Uhr a 
anberaumten Termine in der Gerichts ⸗Kanzley hieſelbſt porſoͤnlich oder ſchriſtlich 
zu melden, und weitere Anwelſung, im Nichterſcheinungs⸗Falle aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Donatus Erasmus Kabriger für todt erklart, und deffen Vermoͤ⸗ 
gen feinen Geſchwiſtern als den geſetzlichen Erben uͤberwieſen werden wird. 7 
ö Das Gerchtsamt. 5 
Tarno witz den 16ten Juli 1827. Nachdem von den Erben der ſeit 
dem Jahre 1807. ver ſchollenen Tochter des Schuhmacher Galer hieſelbſt Namens 
Magdalena Gaier, auf deren Todeserklärung angetragen worden, fo wird gedachte 
Magdalena Gaier, fo wie deren etwanige Erben und Erbnehmer hierdurch 
Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 10. Mai 1828. auberaumten Präcluſiv⸗Termin bei dem unterzeſchneten 
Stadtgericht entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſelbige für todt erklärt, und was dem 
anhaͤngig gegen ſie erkannt werden wird. 
: Das Gericht der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 

„) Namslau den 10. November 1827. Nachdem in Folge Antrages der 
Gläubiger des zu Schmograu verſſorbenen Müllermeiſters Ehrlſtlan Wendſchuch 
über deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe, dle nur in denen im biefigen Depoſitorio befind⸗ 
ichen 839 Rthlr. 26 fer. 3 pf. beſteht, der foͤrmliche Concurs am heutigen Tage 


eröffner, und Terminus Connotationis auf den 11. Februar 1828. vor dem Land⸗ 


und Stadtgerichts⸗ Director Geyer anberaumt worden, fo werden ſaͤmmttiche uns 
bekannte Gläubiger hierdurch edictaliter vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 
um 10 Ubr entweder perſoͤnlich, oder durch zuläßige, mit vollſtändiger Informa⸗ 
tion verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu wir ihnen den Herrn Juſtiz Commiſſarius 
Glockner zu Ohlau, und die Herrn Juſtlt. Stache hlefelbſt iu Vorſchlag bringen. 
ihre Anſprüche an die Loncursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 


nachzuwetſen. Diejenigen, welche in dieſem Termine weder perſoͤnlich n 17 5 
einen Mandatartus erſcheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditors ein ewiges Stlllſchwel⸗ 


en auferlegt werben. f 
N Koͤylgl. Preuß, Land / und Stadtgericht. 
AVER, 


geſtellt wer⸗ 


— 


a m An —— 
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8 AVERTISSEMEN TS. 

„) Trachenderg den 13. November 1827. Die zum Nachlaß des Schups 
machers Ehriſtian Hantky worüber der Concurs eröffnet worden, gehoͤrende Freis 
baͤuslerſtelle zu Groß ⸗Wilkawe Trebniger Kreiſes, von den Dorfgerichten auf 
177 Rthl. 10 ſgr. taxirt, wird ſub haſta in dem hlerzu anſtehenden Termine, den 
25. Februar 1828. verkauft. Zu demſelben Termine werden auch alle unbekannte 
Glaͤubiger vorgeladen, den im Fall des Ausbleldens ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


erlegt werden wuͤrde. 2 ' 
Das Eerichtsamt für Groß ⸗Wilkawe. 

*) Breslau. (Daͤſſeldorfer Moutarde. Gas⸗Lampen (ohne Docht) per 
Stück 3 fgr., welche empfeblenswerther find, is alle bisher bekonnten Nachtlam⸗ 
ven, indem ſolche nicht dampfen, und auch heller und ſparſamet brennen. Aepfel⸗ 
finen per Stuͤck 12, 2 und a4 fgr., Sordellen per Pfd. 4 und 6 ſgr., weißen 
und braunen Perl Sago per Pfd. 7 ſgr., achten nicht ſogenannten) oſtindiſchen 
Sago per Pfd. 10 far.; aromat. Schnupftaback per Pfd. 8 ſar., per Ctr. 22 Rth. 
Granberger mouſſtrender Champagner per 1 Flaſche 272 fgr., per 2 Flaſche 15 far. 
Hamb, Rauchſleiſch mit 6 und 73 far. pf.; achte Teltower Ruͤben per Metze 6 und 
8 ſgr., engl. double Cheſter Kaͤſe. ; i 

nt G. B. Jäckel am Ringe (Naſchmarkt) No. 40. 

) Breslau. (Generol⸗Weig bericht.) Die guͤnſtige Aufnahme, welche 
unſer vorjähriger Bericht erhalten, veronlaßt uns jetzt alljaͤhrlich damit fortzufah⸗ 
ren. Am Rheln hatte der Froſt im Monat Februar bedeutenden Schaden ang rich ⸗ 
tet, weshalb dle mehrſten Reben, Liebfrauenmilch ausgenommen, bis unten an 
den Stock abgeſchnitten worden, und dies Jahr nur ſehr wenig trugen, welches 
dle Preiße auf Ort und Stelle geſtelgert, auf unſere hleſſtgen Vorraͤthe aber keinen 
Einfluß haben ſoll. Frankreich hat groͤtßtenthells eine gute Lerfe gehabt — wir vers 
kauſen daher jetzt die alten Vorraͤthe von abgelagerten Weinen zu ſehr billigen Prel⸗ 
fen, in der Hoffaung, aus den neuen W-inen recht viel gutes zu erziehen — die der 
Geſundbeit zuträglichen Fronzweine find deshalb Im Verhaͤltniß billger wie die Lands 
welne, wovon ſich jeder uͤberzeugen kenn. Ungarn hat eine vorzuͤgllche Leeſe ge⸗ 
babt, man kana reine liebliche Weine zu circa 6 Ducaten dle Tonne von 120 preuß. 
Quart bep guter oͤrtlicher Bekanntſchaft elnkaufen, und da unfer Chef dies Johr 
ſetoſt bingus reift, wo es egal if, ob er 100 Faß mehr oder weniger kauft, ſo wer⸗ 
den wle unfere geebrten Abnehmer bitten, uns bey Zeiten zu ſagen, was ſie von 
dieſem Jahrgange zu haben wuͤnſcheg, um unfere Elnkaͤufe darnach einrichten zu koͤn⸗ 
urn. Von Sponien lauten die Nachrichten nicht fo guͤnſtig wegen des ſchlechten der 
Leeſe eingetretenen Witteis — wir hoben jedoch von Malaga und Madelra noch 
eine ſtorke Porthie auf dem Lager, die ſich ſehr billig calcullren. Zuglelch wird be⸗ 


7 


merft, daß dle durch persönliche einzelne Offerten verurſachten Relfes Speſen durch 
dieſe Öffentliche Anz ige erſpatt, jedem Comittenten zu gute kommen follen- 
. „Füdbert er Sohn, Junkernſtraße No. 2. 


en 
* 


* 
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| Mittwochs den 26. December 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen dec. ie. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. LII. 


Zu verkaufen. N 

„) Steslau den 22. Odlober 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das dem Cichorienfabrikanten Bober gehörige, und wle die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aus haͤugende Tor- Ausfürtigung mit der Verhandlung vom 10. d M. nach · 
weißt, im Jihrk 1826. und reſpect. 1827. nach dem Materialien Werthe auf 
17494 Riblr. 9 far. 6 pf., nach dem Nutzungs Ertrage zu g pro Cent aber auf 
17880 Riß. abgeſchoͤtzt / Haus No. 703 b. des Hppothekenduchs neue No. 4. der 
Roſeathalerſtraße in die Odervorſtadt Im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkeuft werden. Demnach werden alle Befig* und Zahlungsfähige hierdurch auf⸗ 
gefordert uad eingeladen, in den blerzu angeſetzten Terminen, nämlich den 26ſten 
Februar 1828. Und den 25. April 1828-, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtokiſchen Termine den 25. Junt 1828. Vormittags 11 Uhr vor dem Hrn Juſtſz⸗ 
Rathe Hufeland in unſerm Parthelenzimmer No- 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalisäten det Subhaſtatlou daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge ⸗ 
bothe zu Protocol u geben und zu gemwärtigen,. daß demnaͤchſt In ſoſern kein ſtatt⸗ 
hafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Koufſchlliags dle Loͤſthung der fammtlichen eingetragenen, ouch der leer ausgehen. 
den Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produe⸗ 
tion der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 

Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Oels den 5. October 1827. Das Herzogl. Braunſchweig Oels. Furſten⸗ 

thumsgericht macht hierdurch bekannt, daß zu dem auf den Antrag eines Realglaͤu · 
bigers im Wege der Executlon eingeleiteten oͤffenlichen Verkauf des im Trebnitzſchen 
Krelſe der Fuͤrſtenthums Oels belegenen, bisher der verehl. Actuar. Popltlus gehoͤ⸗ 
riigen freien Allodial⸗Ritterguths Zechelwitz, mit Aufhebung des auf den 3. Ja⸗ 
nuar 1828. anſtehenden Termins ein anderweitiger peremtoriſcher Biethungs⸗ Ter⸗ 
min auf den 17. Januar 1828. B. M. um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn 


Juſtizrath Wiededurg angeſetzt worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche 


edachtes, unterm 8. und 9. Au uſt a. c. nach landſchaftlichen Gruudſaͤtzen ge⸗ 


9 9 
kichtlſch anf 4281 Rihl. 4 for. a pf. abgeſchaͤtztes Guth zu beſihen fähig, und ans 


näw⸗ 
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nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dieſem Termine in den hie⸗ 
hieſtzen Furſtenthums⸗Gerichtszimmern Ach zu melden, und ihre Sehorhe abzuge⸗ 
ben, in dem auf- fpätere Gebothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Aus nah⸗ 
me zulaſſen ſollten, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag 
an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbiethend Verdleibenden, erfolgen wird. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt in hieſiger Regiſtratur naͤher nachgeſehen wer⸗ 
den. i h 
j Neumarkt den 1 September 1827. Da der Erſteher der Frelſtelle und 
Kretſcham⸗Nahrung Nro. 1. zu Nieder⸗Stephansdorf, Ernſt Hauptſteiſch, die ſti⸗ 
puliiten Kaufbedingungen nicht erfüllt hat, fo tft wegen der ſchuldig gebliebenen 
Kaufgelder auf Antrag eines Realglaͤubigers die Reſubhaſtation dieſes Fundi ver⸗ 
fügt, und es find hierzu 3 Biethungstermine, und zwar, auf ö 

8 den 26. November a. e. 

5 d — 26. Januar 1828., und 
— 26. März 1828. 

Nachmittags um 3 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt vor dem Köntgl. 
Land, und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher im Gerichtszimmer auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe angefegt worden. Es werden Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſen Terml⸗ 
nen, deſou ders aber in dem leßten Termine einzufinden und ihre Gebothe abzuge⸗ 
den, Dieſe Poſſeſſion, zu welcher ein Garten von 8 Scheffeln, eln Ackerflock im 
Felde, ebenfalls von 8 Scheffel Breslauer Maaß, und eine Wieſe von 4 Morgen 
gehört, if zuſammen auf 2572 Rihl. 23 ſgr. unterm 9. Januar 1825, abgers 
ſchaͤtzt worden, und es kann vie Tare zu jeder ſchicklichen Zeit ia der Canzley des 
unterzeichneten Gerichts nachgeſehen werden. E — 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Breslau den27fien Juli 18:7. Auf den Antrag der Realglaͤubigerin, 
verwlt, Kriegs⸗Commiſſarius Kurlebauer geb, Große ſoll das der Auguſte verehl. 
Tſchech geb. Beer gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗ 
Ausfertigung, im Jahre 1827. nach dem Materialienwerthe auf 19,147 Rthlr. 
24 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber, auf 23,258 Rthl. abge⸗ 
ſchätzte Haus Nro. 208 2. und 2007. in der Stockgaſſe zu Breslau, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, demnach werden alle Befig > und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwartiges Protlama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich, den 20 November c., und den 23. Januar 
1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 28. Maͤrz 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in unſerm Partheienzim⸗ 
mer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocol zu geben, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 

der letzteren, ohne DAB es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger . . 
v. lan en j © 1 
Mtlitſch den 8. October 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subhaſtation des den Fleiſcher Hoppeſchen Erben gehoͤrigen, ee 
f tadt 
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Stadt am Ninge ſub Nro. 116. des Hypothekenbuchs belegenen maſſiven, aus 2 
Stuben beſteheuben, jedoch nicht voͤig ausgebanten drauberechtigten, nach ſeinem 
Ertragswerth auf 356 Rih. 26 ſgr. 8 pf., nach feinem Matertalwerth auf 710 Rib. 
2 fgr. gerichtlich gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden. Der einzige Licitatienster⸗ 
min ift auf den 17. Januar 1827. Bormitags 10 Uhr In dem Local des uuterzeich⸗ 
neten Gerichts vor dem Her en Jufligrath Cleinow angefegt, und Kaufluſtige wer⸗ 
den demnach eingeladen, in diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
undhternächſt zu gewaͤrtigen, daß wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen ſollten, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ertheilt, auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich der Letz⸗ 
tern der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol. Uebrigens kann 
die Taxe des gedachten Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Rogiſtratur ein⸗ 
gefehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an den ſubhaſta 
geſtellten Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
menen, aufgefordert, ſich init dieſen Anſpruͤchen bis zum Licitations⸗Termine, und 
ſpaͤteſtens in dem ſelden iu melden, eder aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit gegen 
den künftigen Acquirenten des obgedachten Fundi nicht welter werden gehört were 
den⸗ Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Gleiwitz den 6. Novbr. 1827. Dem Publiko wird biert urch bekannt 
emacht, daß auf Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Execution das zu Bolt⸗ 
chow Toſt Gleiwitzer Kreiſes gelegene, dem Simon Wollny gebörige Frelbauer⸗ 

guth ſub No. 29. des Hypothekenbuches, welches auf 186 Kehl. 20 ſgr. gericht⸗ 
lich gewürdigt iſt, in Tern ino unico et peremtorto den 18 Januar 1828. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Kieferſtädtel Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden ſoll, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen ſollten. Hr Taxe 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerichtefangicy eingeſeben werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kieferſtaͤdtel. 

Breslau den 18. November 1827. Die David Petzoldſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle Nro. 12. zu Leipe, ortsgerichtlich auf 120 Rıbir, taxirt, fall in Termino 
peremtorio 4. Februar 1828. in loco Schweinern im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
haſtation öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher zu dieſem Termine eingeladen. 

Das Gerichtsamt Schweinern Leipe und l 
a 


a nfe. 

Militfch den 1rten October 1827 Es iſt die nothwendige Subhaſtatkon 

der in dem Dorfe Strebitzko in der hieſigen Standeshertſchaft ud No 2. des Hy. 
pothekenbuches belegenen Schmlede und Freiſtelle des Schmidt Vogel, welche auf 
85 Rthl. abgeſchägt iſt, verfüge worden. Der einzige peremtoriſche Bietbungs⸗ 
ermin ſtebt den 16ten Januar 1828. Vermittags um 10 Uhr vor dem Herren Ju⸗ 
ſtizrath Cleinow in hieſiger Canzlet an; und es werden Kaufluflige und Z iblungs⸗ 
faͤhige dazu eingeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen, wenn nicht geſetzliche Hlnderniſſe entgegen ſtehen; ſo wie den anch nach 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung faͤmmtlicher eingetragenen, fo wie auch 
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der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Jnſtrumente bedarf, verfüge werden wird, Die Taxe 

der ſubhaſta geſtellten Stelle kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur nachgeſehen werden. a 2 ae 
E Reeichsgraͤfl. von Maltzan Standeshberrl. Gericht. 
f Grünberg den 7. September 1827. Die den Muller Franz Jo⸗ 
ſeph Weberbauerſchen Eheleuten gehoͤrige Plantage No 127. aus Weir; 
burg, Acker und einem Wohnhauſe beſtehend, taxirt 269 Kehl. 3 ſgr 7 pf. 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino den aten Ja⸗ 
nuar 1828 welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 11 Uhr auf dem Lands 
und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
ſich befiß: und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Loͤwenberg den 1. October 1827. Dle Subhaſtation der in Siebenet 
chen Loͤwenberger Kreiſes ſub Nro. 3. belegene, auf 3336 Rthlr. 7 ſgr. gerichtlich 
geſchaͤtzte Bobermuͤhle, welcher das Waſſerrecht auf 3 Gänge zuſtebt, ſoll auf den 

Antrag der Realglaͤubiger ſortgeſetzt werden. Es iſt daher ein peremtorſſcher Bie⸗ 

thungstermin auf den x 

2 Be 26. Januar 1828 Nahmittmas2lMdr 

in der Gerichtskanzley zu Siebeneihem anberaumt worden, zu welchem Kaufluſti⸗ 

ge, welche ſich jedoch vor Abgabe ihrer Gebothe Über ihre Zahlungsfähigkett aus⸗ 

welſen müßen, eingeladen werden. Dem Meiſiblethenden fol der Zuſchlag ertheilt 
werden, ſobald nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. : 
Graͤfl. Ponin v. Poninskiſches Gerichtsamt der Herrſchft Siebenelchen. 


opoll. 
1 AVERTISSEMEN TS. 

Polkwitz den 26. Juni 1827. Auf Antrag eines Realglaͤub' gers fol 
das allhier ſub Pro. 130 belegene, dem Bürger Bartſch zugehörige, und ges 
richtlich auf 7710 Rihl. 28 for. 6 pf. abgeſchaͤtzte Buͤrgergut, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino, den 20. September, den 25. Novem⸗ 
ber c., und den 26. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, wovon der letzte Termin 

peremtoriſch iſt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkault werden. Wir laben 
demnach befig« und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch ein, im letzt gedachten 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Befttietenden erfolgen werde, infofern nicht geſetzliche 
Grande eine Ausnahme zuläßlg machen ſollten. Die Texe dleſer Beſitzung kann 

an ter Gerichtsſtätte des Koͤnigl. Land und Stadtgerichts zu Glogau ſowohl, 
als in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich haben wir auch den Li⸗ 

7 quidatlons⸗Proceß über die zu erwartenden Kaufgelder eroͤffnet, und zur Ans 
bringung der Liquidatkon und zu deren Verification einen Termin auf den 

26. Januar k J. angeſetzt, welches deu Publikum mit dem Bemerken zur Kennt⸗ 

niß gebracht wird, daß alle im gedachten Termine ſich nicht en ls 

" biger 
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biger ihrer etwanigen ee Vorrechte 115 erklart, und mit % 


ihren Forderungen nur an das fen! e, was nach Befrledigung der ſich melden 
den Gläubiger von der Kaufgeldermaſſe noch Abrig bleiben er 
verwieſen, fondern auch die leer ausgehenden Realforderungen nach Erlegung 


des Kaufgeldes, obne daß es zu dleſem Zwecke der Production dar Inſtrumente 
Nn 2 10 18224 


bevürfte, geloͤſcht werden würde. ne 
| Koͤnigl. Stadtgericht. ART era 

Diels den ar. September 1827. Auf die Anzeige der Bauer Friedrich 
Froͤhlichſchen Erden von Eronendorf, daß das auf den Namen des Kammer⸗Juſiiz⸗ 
Kanzelliſten Ehrifiian Bernh. Fülle von Oels lautende, auf dem Bauerguth No. 6. 
zu Cronendorf Oelsſchen Kreiſes ſud Rudr. III. Nro. r. eingetragene, und von 
dem verſtorbenen Bauer Friedrſch Fröhlich an den Kammer- Juſtiz⸗ Canzelliſten, 
Chriſtlan Bernhard Fuͤlle ausgeſtellte Hypotheken ⸗ Juſtrument über 260 hir 
de dato 11. October 1781. verlohren gegangen Id, und auf deren Geſuch um das 
Aufgeboth dieſes Hypotheken⸗Inſtruments Behufs der Amortiſation, Caſſation 
und Loͤſchung deſſelben, laden wir alle diejenigen, weiche an das bezeichnete Hy⸗ 
poiheken ⸗Inſtrument per 260 Rthlr., als Etigenthümer, Ceſſtonatien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brief Inhaber Anſorüche zu machen vermeinen, hierdurch vor, in 


dem zur Anmeldung und Nachwelſung jeder diesfälligen Anſprüche auf den 29. Jas 
naar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Depurirten, Herrn Aſſeſſor Scholz 
in dem Geſchäftslocale des biefigen Herzogl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts anſtehenden 
Termine in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten und informir⸗ 
ten Mandatarlum aus der Zahl der hieſigen Juſtſz- Commiſſarien, wozu bei et⸗ 
waniger Unbekanniſchaft die Herrn Juſtiz Commiffarten Tiede und van der Sloot 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und das weitere Rechtliche zu erwarten. 
Bei unterlaffener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Uns 
ſprüchen an das verlobrene Document präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb 
auch ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und das bezeichnete Document fur amor⸗ 
tiſirt und nicht weiter geltend erklart, und im Hopotbekenbuche gelöſcht werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſiſches Fuürſtenthums⸗ Gericht. ae 
Guhrau den 20. Juli 1827. Dantel Ferdinand Helbig gebürtig aus 
Guhrau, jetzt 46 Jahr alt, iſt laut Militatr- Atteſt als Gefreiter in der Aten Esca⸗ 
dron, aten ſchleſ. Ublanen⸗ Regiments tm ruſſiſchen Feldzuge 1812. auf dem Rüͤck⸗ 
zuge dieſſelts des Niemen von den Koſacken gefangen worden, und bei dem 
Brande eines Hauſes, worin er mit andern eingeſperrt geweſen, nicht mehr zum 
Vorſchein gekommen. Derſelbe, fo wie feine Erben und Erbnehmer werden hler⸗ 
mit vorgeladen, ſich vor, oder fpäteftend Im Termine, den 25. Juni 1828. Vor: 
mittags 10 Uhr auf hieſigem Stadtgerichte perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, 
und weitere Anweiſang zu erwarten, widrigen Falls der Daniel Ferdinand Helbig 
bei ſelnem Ausbleiben für todt erklärt werden wird. 
z Königl. Preuß. Stadtgericht. ot 
Schömberg den 13. October 1827. Auf den Antrag der Hondels⸗ 
mann Joſeph Scholjfchen Erben ſoll das zu deſſen Nachlaß gehörige, nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 500 Nihl. magiſtratualiſch abgeſchaͤtzte brau⸗ 
berechtigte Haus ſub Nro. 6. hieſeldſt nebſt Stallung im Wege der erdſchaftl. 
Auseinanderſetzung ſubhaſtirt werden. Demnach werden alle Beſitz » 15 Zah⸗ 
x Ba - ungs⸗ 
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lungsfahige burch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem 
u auf den 15. Januar 1828. 5 
mittag 9 Uhr angeſetzten Termine in unſerm Geſchäfts⸗ Locale zu erſcheinen, 
ihre Gedothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fos 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Sptereffenten erklärt wird, nach eins 
geholter Genehmigung der Erben und des vormundſchaftl. Gerichts der Zuſchlag 
an den Metſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläus 
diger dieſer Maſſe vorgeladen, iu dem gedachten Termine perſoͤmich, oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu ers 
weiſen, widrigen Falls aber zu gemwärtigen, daß fe bet ihrem Ausbleiben aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 

*) Breslau. Wenn ichs auch nicht vermag meine Weine billiger noch 
anzupreiſen, als dieſe Blätter nur allzureichlich erwähnt baben, fo wünſche ich 
doch bel dem gegenwärtig bedeutenden Welnbedarf, eine freundliche Erinnerung 
auch mir goͤnnen zu wollen. In der Hoffnung einiger Gewährung erlaube ich 
mir daher jedem meiner ‚geneigten Abnehmer zu dieſem devorſtehenden Deppel⸗ 
feſte Geſundheit und fo viel als jetzt möglich iſt, Zufriedenheit aus reicher Er⸗ 
kenntlichkeit anzuwunſchen. C. A. Fritze, Albrechtsſtr. Nro. 8. 

Breslau. Den 12. d find auf dem Wege von Gräbelwitz nach Ohlau 
zwet Stück grüne Calmucks in einer Decke von Tuchleiſten eindalltrt, entwen⸗ 

det worden. Wer hierüber Auskunft geben kann, erhält eine angemeſſene Des 
-Aohnung vom Anfrage⸗ und Addreß⸗ Bureau, 
am Markte im alten Rathhauſe. 
Breslau. Eine neu erhaltene Sendung von Sine umbra⸗ und Aſtral⸗ 
Lampen von Stobwaſſer et Comp. in Berlin empfiehlt zu Fabrickpreiſen 
F. Pupke, ſonſt Albrechts ſtr. und 
Schmiedebruͤcke, jetzt am Ringe Nro. 38. im goldnen Ancker. 
5) apsdorf bey Schidlagwitz Beh dem Dominto hieſeibſt find einige 
40 Stuck gemaͤſtete Schoͤpſe zu verkaufen. 
Breslau. Weln⸗Preiße der Welnhandlung Nro: 2. am Patadeplatz 
oder Nikolaiſir. No. 2. Die große Fleſche 1825 r, Franz von 9 bis 18 fgr., 18221 
Cerons 20 fgr., olten Franz 22 1 fgr., Medoe von 11 bis 20 fgr., Pontat 20 far, 
Mallaga 18 for., Muscat 15 und 18 far., Biſchof 20 ſgr., Ungar von 14 bis 
1 Rib. Die aͤchte Champ Fl. feine Herb und füge Ober- Ungar von 20 fgr. bis 
12 Kthl., 1825er Burgunder (Nuits) 1 Rth., Petit Burgunder 20 fgr. / welßen 
Burgunder 1 Rth., Madetra 25 fgr. und 1 Rthl, extea alten Mallaga 1 Kthl., 
"weiß mouſſ. Champ. 123 fgr, bis 2 Rihle. Dle Nheinwein + Flaſche Moſelweln 
24 fgr., zzer Würzburger 15 fgr., alten Steinweln 2 2 fgr., 1822er Lauben» 
delmer 20 fgr., Nierſtelner 25 fge.; Markebronner, Ruͤdes heimer und Liebfrau⸗ 
enmuich 1 Rihl., alten Johannesberger 12 Rthl., 1785er Kuffenwein, 18 fer 
Hofleiſtenweln a a Rthl., 1718er Steluweln 2 Rthl. Die un Rum 
; 50 ſgr. 
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10 fie, Jamwila Rum 12 und 15 ſgt., feinſten Arak Batavia 227 for., olten 
Braugmem 12 fge-, im Ganzen billiger. Oileſe Preiße kaſſen mir nur elten ſehr 
geringen Nutzen übrig. Ich blite daher eln hochgeehrtes Publlkum una deſlo zadl 
relchern Zuſpeuch unter Verſicherung, daß die Qualitat im Verhaͤltniß det Preiße 
bey ollen Sorten zur Zuftledenhelt genuͤgen wird. ROLLE ee Fe 8 
N 95 Ag. Ehriſt. Friede; Gottſchalt. 
„ Breslau. In Buchhelſters Buch⸗, Papier, und Kunſthandlung in 
Breslau (Oblauerſtr. dem blauen Hirſch gegenüber) find zu haben: Wiener, Ber⸗ 
ner, Leipziger und Frank'urter Neuſahrwuͤnſche, vaͤmlich ganz feine mit Gold 
aufgelegten Perlen und Perlmutter, als auch auf Gros de Napfed geſlickte und in 
Metallique moiré, desgl. mit aufgelegten Blumen + Bouquets, Landſchaften ꝛc. 
Einige der groͤßern Kunſigegenſtaͤnde befiaden ſich unter Glas mit goldnen Rahm, 
als Andenken, ſowohl zum Neujohrs⸗ als Geburtstagsgeſchenk poſſend. Außer 
dieſen find noch zu hoben: Mannichfaltige Arten von Wünfchen, mit kunft lichen 
Bewegungen, auch auf Atlas gedruckt, mit Spitzen verſebene Strumpfb ander 
mit auf Atlas gedruckten Deoiſen, kack⸗Bilets mit Gold ſchrift, gleich wie Parlſer 
weiße und auf Papier glace unb auf Papier fatln gepreßte Viſiten karten. 
f 2) Breslau. Einem geehrten iu? und auswärtigen Pudllkum gebe ich mir 
blermit die Ehre meine neu etablirte Kunſthandlung (am Ringe Nro. 22. ſm Haufe 
des Kaufmaun Hen. Krug) beſtehend in einer bedeutend und ſchoͤnen Auswahl Ku⸗ 
pferſilche und Landcharten, aus den beſten italien. engliſchen ind franz. Schulen 
Zu empfehlen. Zugleich empfehle ich auch eine febr große Aus wahl der ſchoͤnſten 
NMeujahrswünſche, mlt der Verſicherung der moͤglichſt billigſten Preiße , und bitte 
um geneigten Zuspruch. c 5 ele e een 
) Breslau. Auſ eln Freygut unwelt Breslau, welches guten Boden und 
mehrere Branchen hat, iu jedes der 3 Felder 200 Scheffel alt Maas aus ſat, 660 
Stück Schaaſe und 20 Kühe hält, und für 28000 Rihl. erkauft worden iſt, wird 
zur ecſten Hypotbeke, zu Termino Weihnachten 1827., ein Capital per 6000 Rh. 
ae Das Naͤhere beym Agent Ernſt Wallenberg auf der Ohlaueiſtt. Nro. 58. 
wohnhaft. © SS et 
22) Gres lau. Bey Ziehung der Sten Lotterie In einir Zlehung fielen nach 
fiepende Gewinne in meln Comptolr: 100 Rthl. auf No. 174790 50 Mthlr- auf 
14037 16033 40 17455 29443. 20 Rihtr. auf No. 12243 94 14013 
20 37 64 52 14107 10 48 16003 15 17459 92 18038 60 68:92 
21553 27578 29449 75. 8 Rıble. auf Neo. 2676 4317 5779 83 87 
12202 4 9 15.17 20 22 27 28 34 40 41 48 56 59 60 61 67 75 
37 9 94 93 98 14003 6 1% 22 31 3338 41 54 56 59 63 66 69 
24 77 83 89 91 93 98 99 100 6 16 17 29 30 35 43 44 160 
7 10 22 49 36 37 47 17452 58 65 77 84 86 87 90 91 93 84906 
7 ; 3 97 
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97 17701 10 12 18.21 23 25 26 28 30 34 37 39 40 43 50 
18052 55.57.61 63 69 70 73 74 75 77 78 81 83 85 88 89 91 
2155s 60 61 66 68 71 72 73 88 93 94 98 27585 89 91 92 93 
94 97 99 29405 7 10 13 17 18 19 20 22 23 15 27 31 33 34 35 
37 38 39 44.54 58 63 65 68 70 71 77 79 80 81 85 88 90 91. 
Mit Looſen zur ıflen Klaſſe 8 7ſter Lotterle, fo wie mit kooſen zur 6ten Lotterie in 
einer Ziehung empfiehlt ſich Hleſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt 

Schreiber, Koͤnigl. Lott. Einnehmer, Bluͤcher-Platz im welßen Loͤwen. 

Breslau, Bey Ziehung ber §ten Koͤnlgl. Lotterie a 5 Rthl. Elnſatz traf 
in meine Elunahme: 150 Rib. auf No. 13997. 50 Rtb. auf No. 4292 25180. 
20 Rthlr. auf No. 25178 27028 47 27618. 8 Ktble, auf Ro. 4291 93 
95.98 300 13993 98 18277 25176 81 86 94 96 98 27001 6 8 
11 25 27 30 33 36 42 54.55 56 58 61 62 68 69 79 81 85 86 
91 92 97 100 27614 16 19. Roofe zur erflen Klaſſe 5 7ſter kotterle find fo 
wie Ganze und Fünftel Loofe zur Köntgl. ten Lotterle für Auswärtige und Eta⸗ 
heimiſche zu haben. H. Holſchau der alt., 
18 Reufchifte. im grunen Polacken. 

) Breslau. Bey Ziehung der sten Lotterie in einer Ziehung trafen ol. 
gende Gewinne in mein Comptoir: 180 Rthl. auf Mro. 7834. 100 Rthlr. auf 
Ro. 8967 und 7885. zo Rible. auf Nro. 3365 5959 7895 8605 10936 
10949 23564 26193. 20 Rıbir. auf Nro 2349 3370 5961 5974 6104 
6172 7829 7875 7879 8674 16662 16683 21806 23556 26122. 
8 Rthlr auf Nro. 2327 28 30 37 43 48 3005 10 11 12 13 20 23 
28 29 31 33 38 40 42 44 46 50 52 57 61 64 67 74 80 88 94 

97 3352 54 58 60 63 66 73 40 3400 5953 54 55 56 60 66 68 
69 75 6105 20 24 28 30 31 32 33 43 46 54 62 65 66 70 75 


— (ie 
Dionnerſtags den 27. December 1827, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
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Zu verkaufen. : 

„) Steinau a. d. O, den 5. December 1827. Das dem Tuchmacher Gries 
ger gehörige, ſub Nro. 274. bierfelbft belegene, und nach dem Nutzungsertrage 
auf 43 Rthl. gerichtlich taxirte Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben den einzigen Lieltationster⸗ 
min auf den 4. Februar Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
4 bis s Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten anberaumt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfählge Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Beſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten hat, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten. Die Taxe iſt jederzeit in unlerer Kanzley einzuſehen. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und N 


ller. = 
„Oels den 16. November 1827. In dem zur Subhaſtation der Chrlſtian 
Rledelſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro, 41. zu Gaͤnſeberg Oelsſchen Kreiſes, am 
14. Juli d. J. angeſtandenen Termine hat ſich kein Licktant gemeldet. Es iſt das 
ber ein neuer Termin zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtatlon auf den 
14. Januar 1828. Vormittags um 9 Uhr ver unſerm Deputirten, Herrn Cammer⸗ 
ach Thalheim auf hieſigem Fürſtenthumsgericht anberaumt worden, zu welchem 
Kaufluſiige und Zablungsfähige hierdurch eingeladen werden. Der Zuſchlag wird 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenben geſchehen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläßig machen. Die auf 165 Nihlr. 21 gr. ausgefallene dorf⸗ 
gerichtliche Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oels ſches Fürſtenthumsgericht. 
Breslau den ıoten April 1827. Die in der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tlons⸗Sache des zur Major v. Thielauſchen erbfchaftlichen Ligutdatlonsmaſſe ges 
hoͤrigen, nach der Taxe vom igten Jull 1826. mit Hinſicht auf die in derſelben ans 
gereiheten Requiſitlon vom 22. September 1826, und des beigelegten landſchaft⸗ 
lichen Antwortsſchreibens vom 20. November 1826. entwickelten Berhältniffe der 
abgezweigten Colonie Neu⸗Slumenau und des intabulirten aber nicht recipicten 
Canons von 50 Rthlr., ingleichen der Robothfteihelt der 5 Bauern und des den 
kleinen Leuten verkauften Ackers von 29 Schſt. 8 Mtz. auf 39,654 Rthtr. 2 (gr. 
9 pf., nunmehr aber um 430 Rth. 12 fgr. 6 pf. niedriger, alſo nur auf 39223 Rth. 
20 for. 3 pf. landſchaftlich adgefchägten, im Fuͤrſtenthume Breslau und deſſen 
Breslauſchen Kreiſe gelegenen rltterlichen Gutes Syllmenau unterm raten Dar 
cember v. J. angeſetzten Biethungs Termine ſind aufgehoben und dagegen 
neue Biethungs⸗Termine auf den 21. Auguſt 1827., den 23ften November 1827. 
und 
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uud 27ſien Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes Geltchts Rath Herrn Bergius im Partheten ⸗Zimmer des hieſigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes angeſetzt worden. Es werden daher hierducch alle zu⸗ 
läß gen Kaufluſligen aufgefordert, in Perſon oder durch einen gehörig informirten 
nad mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
hieſtgen Juſtiz-Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Klettke, Maſſeli und der Juſiit;Rath Wirth vor 
geſchlagen werden, beſonders aber in dem. letzten Termine zu erſcheinen, die Des 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihte Gebothe zum Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbſe⸗ 
thenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die Taxe und 
Erläuterung . in der hleſigen oberlandesgerichtlachen Regiſtratur 


ju jeder ſchicklichen Zelt mit Muße nachgeſehen werden. u 
ar te Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
EEE = Falkenhauſen. 
Ratibor den 24. Auguſt 1827. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 


desge Acht auf Auſuchen der zur Regulirung der frübern Finanz⸗Verhaͤltniſſe Sr⸗ 
Könige. Hoheit des Herzogl. Churfürſten von Heſſen ernannten Commiſſion, das im 
Fürft uthum Ratibor und deſſen Creiſe gleichen Ramens belegene Rittergut Kornitz 
nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden dͤffentlich, Schulden halber, verkauft wer⸗ 
den ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den 22. December 1827. den aa. Marz 
1828. und beſonders den 29. Juni 1828. jedesmal Vormittags um 9 Ubr auf 
dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Depntirten Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Reinſch angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß gedachtes 
Mittergut nach der davon, durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene Taxt, 
welche in der hieſigen Ober- Laadesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kannz 
a, wenn der in 67 Morgen 146 [JR. beſtehende ſtrittige Wald bei Zyttna dem 
Gute künftig zugeſchlagen werden ſollte, auf 42,312 Rthl. 29 far, 8 pf, b. ohre 
deeſen Wald aber auf 42070 Rthl. 9 far, 5 pf. p. C. gerechnet, gewürdigt wor⸗ 
den, den Beſitzfaͤhlgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
letzten Biethüngstermin, welcher peremtoriſch At, das Grundſtück dem Meiſtbiethen⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht 
weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche lUmſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Oberſchleſien. Kuhn. 
Ratibor den 23. October 1827 Dem Publico wir d hierdurch nachtraͤg⸗ 
Ach bekarnt gemacht, daß der zum Öffentlichen Verkauf des im Rattborer Keeiſe des 
legenen Ritterguthes Kornitz, auf den aoſten Jun 1828. anſteh ende poremtoriſche 
Termin, da derſelbe auf einen Sonntag trift nach Vorſchrift des §. 3, Tit. g. Thl. I. 
der Allgem. Gerichtsordnung den datauf folgenden Montag, den 30. Juni 1828, 
abgehalten werden wird. n 
Rrnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſſn. Kuhn. 
Ratibor den g. Juni 1827. Da del demhleſſgen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht auf Anſuchen der Kaufmann Sophle Phiuts Adolphſchen Erben die im Fur⸗ 
ſtenth im Neiſſe und dem Krelſe gleiches Namens belegene Erbpacht⸗ Gerechtigkeit 
des Gutes Koppendorf nebfl Zubehör an den Meiſtbtethenden öffentlich Schulden⸗ 
halber verkauft werden ſoll, und dle Biethungstermine auf den 22. * f 
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zen 27: Februar 1828,, und beſonders den a. Mat 1928. jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr auf dem hieſigen Könlgl. Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Gilgerheimb angeſetzt worden. So 
wird ſolches, und das gedachte Erbpachtgerechtigkelt nach der davon durch den 
Kreis⸗Juſtizrath Soffner aufgenommenen Taxe, welche in der hieſtgen Ober⸗Lan⸗ 
Desgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 10,560 Rthl. 10 for. 2 pf. 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdigt worden, den beſitzfaͤhlgen Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht, mis der Nachricht, daß bei erfolgter calculatoriſcher Revi⸗ 
-fion der Tore ein Monitum dahln gezogen worden; daß dei der Hafer⸗Berech⸗ 
nung das Futter für 18 Pferde nur fuͤr zehn Monathe berechtet worden if, und 
daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtorlſch iſt, das Grundſtück dem 
Meiſtdtethen denunfehldar zugtſchlagen, und auf dle etwa nachher einkommenden Ge⸗ 
bothe uicht weiter geachtet werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umiſtaͤnde eine Aus⸗ 
nayıne geſtatten. £ j Ar 
Köuigl; Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Oberſchleſien. Kubn. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 12. November 1827. Von Selten des 
unterz ichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtation des dem Joh. Gottlob Mattern zu Cromme⸗ 
nau ſeither zugehörig geweſenen, ſub Rio: 5. alldore delegenen, und in der ortsge⸗ 
richtlichen Taxe vom 10. Februar 1827. auf 4675 Riblr. 6 gr. 6 pf. Coar. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfuͤgt worden iſt. Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige 
Kauftuſiige hiermit aufgefordert, in dem auf den r. Febr., 4, April und 2. Jun 
zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem a 
5 auf den 2. Junius 1828. 3 
anſtebenden letzten und peremtorlſchen Licitattonstermine Vormittags um g Uhr in, 
der Gerichtskanzley zu Herms dorf entweder in Perſon, oder durch einen mit geh oͤ⸗ 
riger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu &ſcheinen, ihre Gebethe zum Protos 
colle zu geben und hternächſt zu gewartigen, daß nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
tereſſenten, das in Rede ſtehende Bauerguth dem als zahlungs fähig ſich aus weil ⸗ 
ſendeu Meiſt⸗ und Beſibiethenden adjudittrt, und auf fpäter als an dem beſagten 
letzten Lermine eingehende Gebotbe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
PRMeichsgrafl. Schoffgolſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 
5 Brieg den r. November 1927. Das Könige. Lands und Gtad:gerich, 
zu Brieg macht hlerdurch bekannt, daß die unter hleſigem Tuchhauſe fub Nro. 3. 
gelegene Tuchkammer, welche nach Abzug der darauf haſtenden Laſten auf 226 ty» 
4 for. 6 pf. gewürdigt worden, auf den Antrag des Kirchen⸗Aerarii adſt. Nicola, 
uma dato binnen drei Monathen, und zwar in Termino den 24. December 1827. 
den 24. Januar k. J., und den 29. Februar k. J. b. 10, von denen der letzte pe⸗ 
remtoriſch tft, del demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach 
Kaufluſtige und Beſitztähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtori⸗ 
ſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Hrn. 
Juſttz⸗Aſſeſſor Thiel in Perſon, oder durch gesörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und demnachſt zu gewärtigen, daß erwahnte Tuchkammer 
dem Melſtblethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebethe nicht 
geachtet werden ſoll, Falls nicht andere geſetzliche Umſtände odwalten ſollten. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 8 
res⸗ 
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RP Breslau den 10. Anguft 1827. Auf den Antrag des Litis⸗Curators 
der Kaufmann Friedrich Gottlieb Kriſchkeſchen Vormundſchaft, ſoll das dem Bäder 
Hoffmann gehörige und wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus ferti⸗ 
gung nachweiſet, am 14. Jull d. J. nach dem Materialwerthe auf 5492 Rthl. 
18 10 50 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 p. C. aber, auf 5031 Rthl. 26 ſgr. 
8 pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1570. auf dem Neumarkt belegen, im Wege der noths 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfähige, durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
bierzu angeſetzten Terminen, namlich den aoſten November c. und den 23. Ja⸗ 
nuat k. J., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 27. März 
k. J. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Beer in unſerm Par⸗ 
theienzimmer No. 1. zu erſcheinen, und die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß demuaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen werde. Uebetgens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. 
. | Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blaukenſee. 


\ Reichenbach den 19. October 1827. Nachdem auf den Antrag eis 
nes Realglaubigers die Sudhaſtation des dem vormaligen Kaufmann Rledel zus 
geboͤrigen, ſub Nro. 143. bleſelbſt belegenen Hauſes, welches auf 650 Rth. nach 
dem Matertalwerthe, und 1910 Rtylr. 20 fgr. nach dem Ertragswertbe abs 
geſchaͤtzt worden iſt, verfügt, und hiezu ein Biethungstermin vor unſerm Depu⸗ 
tirten, Herrn Aſſeſſor Beer auf den 18. Januar 1828. im hieſigen Stadtge⸗ 
richishauſe anberaumt worden iſt, fo werden befig« und zablungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in gedachtem Termine zu erſchei⸗ 
nen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß der Znſchlag au den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. 
RE 93 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 
To ſt den 27. October 1827. Da ſich in dem am 12. Februar d. J zum 
öffentlich nothwendigen Verkauf der ſub Nro. 34. zu Frei⸗Kadlub gelegenen, dorf⸗ 
gerichtlich auf 367 Rthlr. 6 gr. 8 pf. gewuͤrdigten Mathus Miosgaſchen Frei⸗ 
ſtelle kein Käufer gemeldet, fo haben wir in Folge Antrages des Extrahenten 
der Subbaſtatlon einen nochmaligen peremtoriſchen Termin zu dieſem Zweck 
auf den 15. Januar 1828. früh um 9 Uhr 
in loco Frei⸗Kadlub angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluflige 
mit dem Belfügen hierdurch ein, daß dem In Termino Meifibietdenden, ohne auf 
Nachgebothe zu reflectiren, nach ertheilter Einwilligung der Intereſſenten dieſe 
>. Beligung ſofort zugeſchlagen und reſp. adjudicirt werden fol, 
Das Gerichtsamt Frei⸗Kadlub. 
Byrawa den ızten October 1827. Die in dem Gerichtsſprengel des 
unterzeichneten Gerichtsamts im Coſeler Kreife zu Alt⸗Coſel belegene Freygärt⸗ 
nerſtelle, weiche auf 250 Rthl. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, fol u 
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Erbtbeilung ſubhaſtirt werden. Es iſt daher zu dleſem Behuf eln peremtoriſcher 
—— auf den 18ten Jannar 1828. Nachmittags 2 Uhr ce 
in der Gerihtd> Kanzlev zu Dprawa angefegt worden. Zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige werden eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, und ihre Gebote abzu⸗ 
geben. Die Tape legt in der gerichtlichen Regiſtratur jederzeit zur Einficht bereit, 
und der Zuſchlag ſoll an den Beſtbietenden gegen Baar⸗Zahlung nach erfolgter 
. der Erbintereſſenten und des vormundſchaftlichen Gerichts unders 
uͤglich erfolgen. f 0 8 
sig Fürft v. Hohenloheſches Gerichtsamt der Herr ſchaft Byrawa. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 20. November 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtatton des dem Johann Gottlieb Grau zu Hertſch 
dorf ſelcher zugehörig geweſenen, ſub Nro. 31. olldert belegenen, und in der orks⸗ 
gerichtlichen Taxe vom 25. October 1827. auf 178 Rihl. 1 far. 8 pf. Cour. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten 
einzigen und peremtoriſchen Licitations -Termine \ | 
- auf den 8. Februar 1828. . SCH 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzeley zu Hermsdrf entweder in Perſon, 
oder durch einen mit gehoͤrtger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu er ſchelnen, 
ihre Gebothe zum Protocolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach ers 
folgter Etklaͤrung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs⸗ 
faͤhig ſich aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjudieirt, und auf fpäter als 
an deim beſagtem peremtoriſchen Termine eingehende Gedothe, wenn nicht beſondere 
rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 
1 Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Stan desherrl. Gericht. | 
Canth den 18. Septemder 1827. f Inſtanz der vormundſchafllichen 
Behörde eines minorennen Miterben des verſtorbenen Schmidt Gottfried Hahn ſoll 
die zu deſſen Nachlaſſe gehörige, zu Tschechen ſud Nro. 4. des Hprothekenbuchs ges 
legenen Schmiede nedft Wohngebäude, welche wie die zu jeder ſchicklichen Zeit hier 
elnzuſebende Tax⸗Aus fertigung nachweiſet, auf 903 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf. gerichtlich 
geſchatzt worden iſt, im Woge der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kauftuſtige hierdurch eingeladen 
in dem auf den 17. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten peremtori⸗ 
ſchen Licitatlonstermine in dem Amtslocale des unterzeichneten Gerichts, dem hie⸗ 
gen Rathhauſe zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der 
Snbhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärti⸗ 
gen, daß demnäachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſthlethenden erfolgen wird. Ue⸗ 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Prodnction der Instrumente beduͤrfen ſollte, verfügt werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. n 
d Landeshut den 17. November 1827. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fisel 
ſoll die den Chriſtian Unger gehörige, und auf 429 Rtbl. 10 fgr, taxirte Kleingärt⸗ 
nerſielle ſub Nro, 33. zu Neu ⸗Reichenau, im Wege der nothwendigen Sub baſta⸗ 
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ſratfon in dem auf den g. Febr. 1828 bor dem Königl. Sand und Stadtgerichts⸗ 
1 5 derrn Schröfter anberaumten peremtoriſchen Licitattons⸗Termine melſt⸗ 
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Heese Breslau den 16, Auguſt 1827. Ade König. Stabigesichte hieſiger 
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mlt eln Ae mme von 1004 Rihl. 10 far. belaſteten Nachlaß des Wagens 
dan din e Juni g. c. eköffueten erbſchaſtlichen Ltqulda⸗ 
ons- Proceſſe ein Termi 


i e unbekannten Gläubiger auf den 7. Januar 1828. Vormittags um 11 Uhr 


vorgeſchlagen werben, zu melden, ihre Fo derungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa ar ſchriftlichen Beweismittel beiz 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrti⸗ 


der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſſaxien Müfer, Hirſchmeyer und Schulze 
in 5 10 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, Was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glanbiser von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden berwleſen wer⸗ 
den. Königl. Stadtgericht hiefiger Mütze 25 < 
1 n ee eee eee ieee „ 9. Blankenſee, 
17... 827. Bir babe Üben das von dem Hisfelbf 
verſtordenen Tuchmachermſtr. Ferdinand Di eich hinterlaſſene Vermögen, welches 
Hany tſächlich in dem von dem Vetſtorbenen für 910 Reh), erkauften Haufe beſteht, 
und dagegen laut dem aufgenommenen Inventarlo mie 1939 Nthl, ri (gr. Schulz 
den belaſtet if, am 20. März d. J. den Concurs eröffnet, and deß Lermihus con⸗ 
hokatlonis auf den 1. März 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem Heern Land⸗ 
und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Reſſel in unſerem Partheienzimmer anberaumt. Es 
1, Werden. demnach alle undekannte Glaͤudiger des Tuchmachermſtr. Ferdinand Dier⸗ 
weich hier durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſcheiltlich, oder in demſelben 
A perſoͤnlich, oder durch einen von uns vorher zu etbittenden Mandatar kus zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht Aa er anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizusriugen, demnaͤchſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleiben⸗ 
den durch das nach Abhaltung 5 ſofott abzufaſſende Praͤcluſtons⸗Er⸗ 
kenntnig mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſchſoſſen werden, und Ih« 
nen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewlges Stillſchweig en wird Auferlege 
werden. Zugleichchaben ich dieſelben Über die Beibehaltung des Juſtiz Commlſ⸗ 
‚ farit Robe os Curator⸗Maſſe im Termine zu exklaͤren, und werden die Aus dleiben⸗ 
den als dem Beſchluß der Wahrheit bettretend geachtet werden, wie denn uberhaupt 
um weitern Betrteb der Sache nur dle hier anweſenden, und diejenigen, welche 
5 einen Mandatar ium ex offlcio erbitten, zur Faſſung von Beſchluͤſſen über dle 


letlomaſſe werden vorgeladen werden 
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Tages angerechnet werden ſoll, wo das dies 
Slfusigern Aue oder zur Keuntalß gebracht 
nach dem Inventarlo nur auf, Hohe von e 23 for. 9 Pf R En tulrt wird, 
für jegt elne Uazulänglichkelt, er 6706 for. 2 pf. 1 ebt.“ Es werden 
Dahl! alle unbekannten Gläubiger, des Ferenc ic. Lindner hiermit öffentlich“ 
gladen, in Termino, den 26. Mär 725 pruſtfags um 10 Aon e 
Bebe firsen, Ober- Landesgerichts, Mah 10 deim Schloſſe ſeldſt 1 6 
der persönlich, oder durch binrelchend W und geſeßlich Be Sud 
aus der Zahl, der hleſigen Julliz⸗ 35 miſſarien, Wozu Bi ge nahes nt 
die Juſiiz; „Commiſſions⸗Kaͤthe Fichtner, Baſßenge u Treutler, f 11 ig uf 
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ria zu gewärtgen. Beſonders iſt es, in dem zugleich 10 Termine ftig 
über mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden, muß, durchaus erforderſich 
daß die Gläubiger, in ſofern ſie den Verhandlungen nicht perſönlich iron 
einen der hleſigen Jutz „Cotumlſſarlen mit gerichtlicher, alle eiwa vorko. menden 
Geg uſtaͤnde und Deiberationen 110 Aan heran A a 
d 
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gen Juſtiz⸗ Cotmumlſſarten zu richten, und demn nacht 15 Abfaſſung 0 0 Ma ; 
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"mäßheit der allerboͤchſten Cabinets Ordre vom 16. na 1825, Ba 
senem Liquidatiord: 5 präcludikt, und es wird l nen, deshalb ce N 
gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
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Protocolle und Hopothekenſchein vom aten October 1807: , auf deſſen Grund zwei 
dundert nud funfzig Reichsthaler auf dem ſub Nro 442. der Stadt belegenen, dem 
Weißgerber Johann Carl Kunze gehörigen Haufe für den Fleiſcher⸗Nebenaͤlteſten 
Gottlieb Otto loco 2. eingetragen ſind, verlohren gegangen, und die Fleiſcher Ot⸗ 
toſchen Erben haben das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahirt Wir haben da⸗ 
her einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Amprüche unbekannter Prätenden⸗ 
ten auf den 27. Februar Vormittags um 9 Ubr vor dem ernannten Deputato, Hrn. 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt, und fordern alle dieſent⸗ 
gen, welche an die gedachten 250 Nthl. und das darüber ausgeſtellte Juſtrument, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch 
haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hleſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
mit geſetzlicher Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen JuſtizCommiſſarten, von welchen ihnen im Fall der 
Unbekanntſchaf, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Feige, Roͤßler und Wenzel vorge⸗ 
ſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die weitern Vers 
handlungen, im Fall des Ausbleldens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren ver⸗ 
meinlichen Anſprüchen werden präcludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer des Grund⸗ 
ſtücks, Weisgebermeiſter Kunze ſowohl, als gegen den Fleiſcher » Nebenätteften 
Gottlieb Ottoſchen Erben hier ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das ver: 
lohren gegangene Juſtrument uber dle 250 Mehl. wird amortiſirt, und für die Flel⸗ 
ſcher Ottoſchen Erben eln neues wird ausgefertigt werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Wartenberg den 12. Septemder 1827. Von Seiten des unter zeichne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß nachdem auf den Antrag meb⸗ 
rerer Hppotheken⸗Glaͤubiger die Subhaſtation des adelichen Guthes Groß⸗Wolts 
dorf, dem Herrn Ober- Amtmann und Special⸗Oeconomie⸗Commiſſakto Schulze 
ehoͤrig, und in der freien Standes berrſchaft Wartenberg und dem Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſe gelegen, dato verfügt worden. auf den Antrag der Hypotbeken⸗Glaͤu⸗ 
böigerin, vermitt. Fr au Rittmeiſterin v. Starzinska geb. Wippich, auch dato der 
Tlauidations⸗Proceß uber dieſes Guth und ſeine kuͤnftigen Kaufgelder eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher hierdurch alle diejenigen Glaͤnbiger vorgeladen, welche Uns 
ſpruͤche an das gedachte Gut Groß⸗Wolts dorf, oder deſſen Kaufgelver zu haben ver⸗ 
meinen, und deren Richtigkeit nachweiſen koͤnnen, in dem zur Connatation Ihrer Fer⸗ 
derungen angeſetzten Termine, 
den 7. Januar 1828. 
entweder in Perſon oder durch Mändatarien, welche mit Information und Voll⸗ 
macht gehörig verſehen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben, und die Died 
fälligen Beweiſe beizubringen. Denen mit den bieftgen Gerichts: Berhältniffen 
Unbekannten, werden der Stadtrichter Marks und Juſtitlarlus Scheurich als Man⸗ 
datarien vorgeſchlagen. Diejenigen, welche dergleichen Real Forderungen haben, 
und ſich in jenem Connations⸗Termine nicht melden, haben zu gewartigen, daß 
ſie mlt ihren Anſprüchen an das gedachte Guth Groß⸗Wottsdorf werden praͤtlu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſel⸗ 
den, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufer⸗ 


legt werden wird. Er 3 

5 Eurläͤndiſch Standes herl. Gericht. 
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Zu verkaufen. RR 

„) Steinau a. d. O. den 6. December 1827. Die zu Brödelmig Stelnauer 
Kreiſes belegene Freiſtelle nedſt Windmühle Neo. 1. des verſtorbenen Muͤllers Glaͤ⸗ 
fer, deren materiellen Werth tach auf 1193 Rthl. 25 ſgr., nach Abzug der Laſten 
aber auf 433 Rthl. 25 far. ortsgerichtlich abgeſchatzt, ſoll im Wege der Execution 
den 27. Februar 1828. Vormittags um To Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr zu 
Broͤdelwitz an den Melſtbiethenden verkauft werden, in welchem Termin beſitz⸗ 
und zahltugs faͤhige Kaufluflige ihre Gebothe thun können. 
s Das Gerichts amt für Broͤdelwitz. Nos ke. 

Zu verauctioniren. 

*) Breslau den agen Dechr. 1827. Es ſollen am Zıflen Decbr. e. 
Vormittags um 114 Uhr in dem Marſtalle auf der Schweidultzer Straße 2 Pferde 
nebſt Geſchlrr und 2 Huͤrdlerwagen an den Meſſtblethenden gegen baare Zahlung 
in Courant vorſteigert werden. 5 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Erecutlons , Inſpectlon. 
QU.itationes £dictales. Er 
Ratibor den 14. September 1827. Von dem Königl. Ober : Landeöges 
richt von Ober» efien tft über die zu erwartenden Kaufgelder des im Fürſten⸗ 
- tum Oppeln und des Toſter Krelſes belegene, den Erben des verſtorbenen Königl. 
Tuchfabrikanten Juſpector Leopold Vönlſch zu Gleiwitz gehörigen ſub haſta geſtell⸗ 
ten Guths Slapsko, am heutigen Tage der Liquidattons⸗Proceß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Real⸗Anſpruͤche aller ertwanigen un⸗ 
dekaunten Gläubiger auf 
. den 30. Januar 1828. a ; 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn QAber⸗ Landesgerichts „Rath von Schalſcha 
angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchelftlich, in vemſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Klapper, Stoͤckel II. und Eberhard vorgeſchlagen werden, ihre For⸗ 
derungnn, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriſtlichen Bewels mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sach: zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen an das Guth und reſp. deſſen Kaufgelder werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen deshalb, ſowobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die übrigen Gläubts 
ger, unter welchen die Kaufgelder werden vertheilt werden, ein ewiges Stlüſchwet⸗ 

gen wird auferlegt werden, . 
f Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von 3 
U 


+ 
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3 . b & 
. Reichenbach in der Oberlauſitz den roten S tember 1827. Alle dies 
jenigen, welche an den verlohren geg genen beigen C usurkunden, welche der 
vormallge Beſitzer der beiden Bäucrghter ſub No, 5. zu Meuſelwitz, der buͤrger⸗ 
liche Vorwerksbeſitzer weil, of Gottlob Brache zu Nad die dem 
Kloſtervoigt und Kammerjunker v Jegler, von den aus den zwiſchen ihm und 
Zobann Gottlob Heringen am zien März. 1796 über beſagte Bauergüter abge⸗ 
ſchloſſenen Käufen ſub hypotheca Fundi zu fordern 810 ten 4000 Rthl. ruͤckſtan⸗ 
digen Kaufgeldern abgetretenen 1000 Thalern am Iten September 1796 ausge⸗ 
fſtellt, der Schuldner Johann Gottlob Herſng am 23 ſten deſſelben Monats agnos⸗ 
cirt, und am loten October 1796 den gerichtsherrſchaftlichen Trans latious⸗Con⸗ 
ſens ausgewirkt und beigebracht, hinter her vor erſſanntem Kloſtervoigt und Kam⸗ 
zmerjunker von Ziegler über dieſe 1000 Thaler an das Aerarium der Kirche zu 
Deutſchoſſig am 26flen März 1799. von fi gef und die Agnition des Schuld⸗ 
ners Hering mit dem herrſchaftlichen Translatl us⸗Conſens vom a2pſten April 
1799. beigebracht hat, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden lerdurch aufgefordert, ihre etz 
wanigen Anſpruͤche binnen drey Monaten und fp teſtens in dem auf 
a 2 den Ein und Zwanzlgſten Januar 1828. 
an Juſtizamtsſtelle zu Meufelwig anſtehenden Termine, gebührend anzumelden 
und nachzuweiſen, zur Minderung des Rechesnachtseils, daß fie bebunterlaſſener 
Anmeldung nicht nur mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die verlohren gegange⸗ 
nen Ceſſionsinſtrumente präcudirt, ſondern ihnen des halb eln ewiges Süülſcwel⸗ E 
gen auferlegt und Die bemeldeten Documente für amortiſüt und nicht weiter gel⸗ 
tend erklaͤrt werden werden. Diejenigen, welche ſich eines Berollmächtigten bes 
dienen wollen, können ſich an die Herren Juſtiz- Commiſſarien Scholz, Schröter 
und Raͤmiſch zu Goͤrlitz wenden und ſolchen, mit Information und Vollmacht 


verſehen. Cloſter Marienthalſches Juſtizanit zu Meuſel witz. 


* Pfennigwerth. 
8 AVERTISSEMENTS. S er 
*) Deterswaldau den 7ten December 1827. Das unterzeichnete Reichs⸗ 
graͤfl. Stolbergſche Gorichtsamt ſubhaſtirt die zu Mittel⸗Pererswaldau ſub No. 213. 
belegene, auf 472 Rthl. 13 [gr. 4 pf. ortsgerichtlich gewürdigte, zum Nachlaß des 
Friedrich Langer gehörige Breſchgärtnerſtelle, ad inſtantlam der Erben und fer⸗ 
dert Biethungsluſtige auf, in Termino . c - > 
8 den 9. Februar 1828. Vormittags Em 9 Uhr = 
in hieſiger Gerichtskanzley ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten de Zuſchlag an den Meifibierhenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden Diejenigen deren Realanſprüche an das zu verfanfende, Grundſtuͤck aus 
dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, folche ſpaͤteſtens in dem obaedachten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, aufgefordert, widrigenlalls fie damit 
gegen den künftigen Beſiger nicht weiter werden gebött werden. 
Reichsgraͤfl. Stolbergſchts Gerichtsamt. 
i „Breslau. Einen Transport große fette Pommerſche Gaͤuſebruͤſte habe 
ſo eben erhalten, und verfanfe ſolche zu dem dilligſien Preiß, Schweldnitzerſtraße 
No. 20: bey Er, Anton Bartel. 
Breslau. Die Brandtwelnbrennerey im Teubnerſchen Hauſe vor dem 
Ohlauer Thor am Holfplatz o. 3. gelegen, IR zu vermiethen und dal # beziehen, 
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Breslau. Bey Ziehung der Sten Klaſſe in einer Zietung trafen in mela 
Comptoir: 1 Gewinn zu 1000 Rthl. auf No. 17752. 2 Gew. zu 150 Nthl. ouf 
Mo. 1301163. 4 Gewlane zu 100 Rtbl. au No. 868 2012 8773 10578. 
7 Gew, zu zo Rthl. auf No. ao rf 10587 13003 61 1307 15416 17756. 
20 Rthir. auf No. 2029 43 66 2519 8778 93 13048 15442 17786. 

8 Ribl. auf No. 851 52 53 54 59 63 66 73 995 2006 9 13 16 17 
19 27 28 30 31 35 41 42 48 71 75 82 85 2100 2529 30 325 
12 53 57 64 58 69 72 80 84 91 95 96 9039 10555 57 62 65 
59 73 75 77 80 86 94.98 13010 12 14 16 18 22 26 34 35 52 
57 65 68 71 79 88 95 96 13242 52 58 15417 18 25 36 39 40 
43 44 17751 54 55 58 63 65 67 69 70.74 80 82 94 95 96 18252 
58 60 66 70 74 25551 54 59 63 78 80 27729. Mit Looſen zur sten 
Lotterle und zur erſten Klaſſe s7Rer Lotterie empfiehlt ſich N 
f Auguſt beubuſcher, Schweidnigerflraße im gelben Löwe, . 
) Breslau. Für 50 Rıpi. Cour- ſteht ein neuer überaus ſchoͤner leichter 
ganz nach Wiener Art gebauter Stuhlwagen in der Kaufmann Poſchkyſchen Wagen⸗ 
Handlung In der Miufade zu verkaufen, auch wird in dieſen Togen eln miedlicher, 
leichter halbgedeckter Wagen faſt um einen Preiß von circa 30 Mehl. fertig. N 
) Breslau le 20 Decbr. 1827. . Une gouvernante de moyen age, qui 
possede parfaitement la langue frangaise ek allemande, et qui est capable de 
se charger de la conduite de douze jeunes demoiselles, peut trouver chez moi 
une place tres convenable. Je puis lui assurer d’avance outre Ie salaire un 
bon traitement et un sejour bien agreable. x i 


le Docteur Küstner, directeur par interim de P’Institutiroyal 
des säges Femmes. 
„Breslau. Feinſtes Magdeburger Brenn: Oel, welches ſehr weiß und 
lar gereiniget, daher weder dampft noch raucht, Glas ⸗Lampen, fo wie auch Ey⸗ 
Under dazu, letztete per Stuͤck 4 pf.; Brenn⸗ und ſtarken Politur: Spiritus a 85 
Grad, pro Diatt preuß. 82 fgr. und a 90 Grab 94 fgr., guten ſtarken Rum in 
Flaſchen zu berſchledenen Prelßen. Auch erhlelten wir in Commiſſlon billige Zitro⸗ 
nen, die pro Stuͤck zu 9 pf. und In Parthien bllliger verkauft werden, empfehlen 
J Cohn und Comp., Ohlauerſtraße No. 24. nahe am Schwibbogen. 
) Breslau. Sultan Rofinen ohne Kerne, eandiete Pommeranzen und 
Zitronot, große türkſche Haſelnuͤſfe, Mandeln in weichen Schaalen, aͤcht fließen« 
ben Cavlar und Gardeſer Zitronen, 100 Städfür 4 Kehl. offeriert 
C. F. Wleſiſch fen, Ohlauerſir. den 3 Hichten gegenüber. 
) Breslau. Engl. Colcheſter Auſtern In Schaalen a 42 Rthlr. per 100 
Stuck erhalte ich mit heutiger Poſt, ſo wie auch ausgeſtochne; ftiſche gräne ſpau. 
Weintrauben, Caedinal und Blihof a 10, 12 und 15 fgr. per Bout. offerire 


G. B. Jacke am Ringe (Naſchrzarkt) No. 48. 
5 2) Bree 
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6 Breslau. Bey Ziehung Ster Lotterie in einer Ziehung find nachfleßende 
Gewinne in meine Einnahme gefallen, als: 100 Nthl. auf No. 24490. 20 Nh. 
auf No. 19664, 8 Mh. auf No. 11988 19655 57 62 65 66 70 74 76 


31 ss 86 88 89 24453 57 61 62 63 66 67 65 69 76 79 99 24500. 


Friedrich Ludwig Zipff:t, im goldnen Anker am Ringe No. 38. 
Breslau. Sehr ſchoͤne Partſer Galauterie und andere Waaren, welche 
ſich ganz beſonders zu Weihnachts ⸗Geſchenken elgnen, erhielten neuerdings in 


großer Auswahl Hübner et Sohn, 


am Rluge Nro. 43. in der Berliner Faklr « Fabrik und Elſenwaaren⸗ 
Nieder loge neben der Noſchmorkt⸗ Apotheke. 

9 Breslau. Das kirchliche Wochendlarr, welches eine Ueberſicht aller 
woͤchentlich zu haltenden Predigten und ond rer klrchlicher Veraͤndetungen und einige 
rellgisſe Gedanken, theils in gebundner, thells in ungebundner Schreibart enthält, 
wird auch für naͤchſtes Jahr fortgeſetzt, und damit ein Blatt Beylage es veebinden, 
worinen theils Nachrichten von den jede Woche verſlorbenen Perſonen evangl. Con⸗ 
feſſtion, mit kurzen Wortſpruͤchen hie und da begleitet, thells Briefe eines Predi⸗ 
gers an einzelne Gemeinde » Glieder zur frommen Echebung ihres Gemuͤths in al⸗ 
lerley ernſten Lebens⸗Verhaͤltniſſen miegetheilt werden, durch welche. Sa zug leich 


der in großen Städten fo leicht fi Iöfrnde ſchoͤne Verband zwiſchen Prediger und 


Gemeinde einiger maßen wieder befeſtigt und die Einwirkung der Rellglon ind wirk⸗ 
liche Leben befördert werden ſoll. 5 Der Subdfenior Gerhard. 
Beyde Blätter find dleſen Sonnabend und alle folgende und Mittags jedes 


«für 4 pf. zu kaufen, oder auch gegen Praͤnumeratlon auf die ö erſten Mummern fuͤr 


/ 


6 ſgr. woͤchentlich zu Hauſe geſendet von dem Kirchbedienten Jaͤhnſch zu St.Elfaberh, 
*) Breslau deu 22. Dechr. 1827. Der Schleſiſche Muſenalmanach für 

das Jahr 1828. If erſchienen, und bier in Breslau in der Verlagshandlung 
Graß, Barth und Comp., fo wie in den Buchhandlungen Goſoborskt und Korn 
des Alt. zu haden. Die Abſendung der Exemplare für die geehrten Subſtribenten 

in der Provinz wird unverzüglich erfolgen, Theodor Brand. 

a Milttſch den aoſten September 1827. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers ſoll die ſub No. 29. des Hypotbekenbuchs zu Gugelwitz belegene, und nach 

Abzug der darauf haftenden kaſten auf 138 Rtbl. 25 fgr, taxirte, dem Carl Schaͤtzel 
gehörige Frethaͤuslerſtelle öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Hier⸗ 
zu haben wir einen peremtoriſchen Blethungs Termin auf den 17ten Januar 1828. 
früh um 10 Uhr in unſerm Gerichtslocale vor dem Deputirten Herrn Referendarlus 
Hartlieb angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. Die Taxe der Stelle kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Reglſtratur unſers Gerichts eingefeben werden. Zur 
gleich werden alle unbekannte Realcreditoren zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
zu dem anſtehenden Termine mit der Warnung vorgeladen, daß dei ihrem Aus⸗ 
bleiben ihnen ein ewiges Stillſchwelgen wegen ihrer Anſpruche an die Stelle und 
deren Kaufgelder aufgelegt werden ſoll. 8 

f Reichs grafl. von Maltzan Standesherrl, Gericht, 


} A u no 
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Freptags den 28. December 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ie. ꝛt. 
aaaaallergnaͤdigſten Special» Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. LIL 
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3 Zu verkaufen. N 

) Hermsdorf unterm Kynaſt den roten December 1827. Von Selten 
des“ unterzeichneten Gerichts wied blerdurch bekannt gemacht, doß im Wege der 
Executlon die nothwendige Sudhaſtation des dem Häusler Earl Marckſteiner in den 
Baabethaͤuſern ſeither zugehoͤrlg geweſenen ſub No. 10. alldort belegenen, und in 
der oitsgerichtlichen Tape vom 2 1. Navbr. 1827. auf 658 Riblrr. ro fgr. Cour. 
gewüedigten Houſes verfägt worden iſt. Es werden daber beſit und zahlungs⸗ 
fäbige Kouſtuſlige hiermit aufgeſordert, in dem, zur Aufnahme von Geboten auf 
den asſten Februar 1828. onſtehtaden einzigen und peremtorlſchen Licitationster⸗ 
mine Vormittags um 10 Whr in der Gerichts ⸗Canzley allhier entweder In Perſon, 
oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erfcheinen, 
ihre Gebothe zum Protokolle zu geden, und hlernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach er⸗ 
folgter Erklaͤrung der Jnteteſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs⸗ 
fähig ſich aus welſenden Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjudirt, und auf fpäter als 
on dem beſagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um: 

ſtaͤnde es nothwendig machen, Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤich Schaf, otſchſches Freyſtandeshertliches Gericht. . 
*) Goſchuͤtz den 19ten Deebr. 1827. Die zu Muſchlitz Wattenbergſchen 
Creſſes gelegene, zum Nachlaß des Johann Machultzky g⸗doͤrlge Freyſtelle, welche 
auf 126 Rthl. gewuͤrdiget worden, fol auf den Antrag der Erben ſubhaſiitet wer⸗ 
den, und da in dem bereits angeſtandenen Licltatons⸗Termin keln Gebot gemacht 
worden, fo iR ein nochmaliger peremtoriſcher Lleitations⸗Termin auf den 31. Jan. 
a, f. angefeßt worden; es werden daher Kaufluſtige blerdurch eingeladen, gedoch⸗ 
ten Tages Vormittags 9 Ubr lu hie ſiger Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen, iht Ger 

bolh abzugeben und den Znſchlag für das Meiſtgt both zu gewaͤrtigen. 
— Standes herrlich Gericht der Graͤſt. o Reichenbach frepen Standes⸗ 
Hurtſchaft Goſchüͤtz⸗ 
i ) Groß ⸗Strehlitz den 15ten Decbr. 18 27. Die In dem zur Subbaſta⸗ 
ton der Ozlelouer Hedwigſchen Mek lnuͤhle, welche nach der gerlchtlichen Taxe auf 
4542 Rthl. 5 for. abgefpägt worden, den Gin Desbr. a. c. angeſtandenen Ter⸗ 

mine 
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mlue nur ein Gebolb von 900 Rthl. gemacht, bon einem Real- Gläubiger ſowohl 
als ouch von der Figenthümerin gegen den Zuſchlog proteſſirt, ſo iſt die Fortſetzung 
der Sub haſtalion verfügt, und ein neuer Licttatlons termin auf den 14. April 1828. 
in loco Cziensrowitz anderaumt worten. Kaufluſtige und Zohlungdfäpige werden 
dihetr eingeladen, in dem anſtehenden peremtorifchen Termine entweder perſoͤnlich i 
oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, demnaͤchſt aber 
zu ziwaͤrtigen, doß om den Meiſt⸗ und Biſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen, in 
dem auf Gebote, welche nach abgehaltenen Termine erfolgen, keine Ruͤckſicht ger 
nommen werden fol, in ſoſern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 
2 Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 
N Werner, Jaflit, 

„) Soͤrlitz den 4 Deebr. 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
gericht wird das zu Dirkenlacht ſub Nro. 12. gelegene, dem Bauer Earl Friedrich 
Stabtiel gehoͤrige auf 516 Ribir. To ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut, auf 
welches bereits in Geboth von 150 Ridl. erfolgt if, anderweit Öffentlich fellgebo⸗ 
then, und es tft bierzu ein Biethungstermln auf * 8 ö 

den 30. Januar 1828. Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Diputltten Heirn Land s Gerlchts⸗ Aſſeſſor Moſig anberaumet worden. 
Biſitz⸗ und zohlungsfaͤblge Kaufluſtige wirdin daber biermit aufgefordert, ſich In 
diefem Termine auf tieſt em Bar dzericht entweder ia Perfon oder durch gehoͤrig legi⸗ 
timitte Special Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
t gen, daß der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn nicht gefegliche 
Umfiände eine Aus nahme zuloſſen, erfolgen wird. 2 s 
f : Königl. Preuß. Land⸗Gericht der Ober, Lauſitz. 5 

) Jauer den 28. Nobbr. 1827. Zum öffentlichen Verkauf des dem Gott: 
frled Frenzel geboͤrigen, unter Ro. 8. hlerſelbſt gelegenen Saͤegartens und des 
Scheunenflecks unter Mo. 28., fo wie des darauf befindlichen maffiven Dadehauſes, 
welche zuſammen auf 517 Rtblr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, if im Wege der 
nothwendigen Subboſtatlon eln einziger peremtotiſcher Bietbungstermin auf den 
zoften Februar 1828. Vormittags 11 Ubr anberaumt worden, za welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kauffuſtige blerdurch eingeladen werden. f 

x Koͤnlgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

*) Jauer den zgten November 1827. Von dem Koͤnigl. Land» und 
Stadtgericht u Jauer wird auf den Antrag elnes Realgläudigers der hlerſelbfl ſub 
No. 34. belegene, dem Babehausbeſitzer Johann Gottfried Frenzel gehoͤrlge, und 
auf 1082 Rihlr. 20 fgr. gewurdigte Obſt und Graſegarten nebſt dem darauf er⸗ 

bauten Wohnhoauſe Schuldenhalber ſubhaſtirt, und ein peremtoriſcher Blethungs⸗ 

Termin auf de 29. Februar 1928. Bormittags 11 Uhr anberaumt, wozu Kauflu⸗ 
ſtige hiermit vorgeladen werden. 8 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5: 

- 10 
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» Görlitz den 13. November 1827. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des infolvent geſtorbenen Tuchicherermftr. Joh. Friedrich Auguſt Hiller 
zu Görlig geboͤrigen, unter Nro. 282. gelegenen und auf 194. Rthl. in Preuß. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation 
iſt ein einziger peremtoriſcher Blethungstermin auf den 27. Febr. 1828. auf bies 
ſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichterath Richter Bormits 
tags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den zum Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zufchlag an 
den Meiſt / und Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
geſtatten, nach dem Termine erfolgen foll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Ge⸗ 
winnung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. 
Koͤnigl. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 

„) Schloß⸗Ratibor den 3. Decbr. 1827. Die den Johann und Apo⸗ 
lenia Siegmundſchen Eheleuten gehoͤrigen, zu Altendorf bei Ratibor gelegenen, 
un) im Hypothekenbuch von Altendorf ſub Nro. 385. eingetragenen Windmuͤhlen⸗ 
Rea itaͤten, welche auf 706 Rthlr. 5 far. 8 pf. gerichtlich abgewurdigt worden, 
ſoll u im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Zu dieſem Behuf haben wir einen Biethungstermin auf den 28. Februar 1828. 
in der hieſigen Gerichtskanzley anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch mit dem Beifügen einfaden, daß der Zuſchlag erfolgen ſoll, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuließen. Zur nähern Infor⸗ 
mation der Kaufluſtigen von der Lage und Beſchaffenheit der Realitäten kann die 
diesfällige Taxe in der hieſigen Regiftratur jederzeit eingefeben werden. 

Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 

x) Herrnſtadt den 8. December 1827. In der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tionsſache des aufes ſub Nro. 179. auf der Töpfergaffe, fo wie des Eichplan⸗ 
Ackerſtücks ſub Nro. 17. von 3 Morgen magdeburgiſch bieſelbſt, wovon das Haus 
auf 380 Rihl., das Ackerſtuück aber auf 60 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, haben wir einen Biethuugstermin auf den 1. März 1828. auf hieſigem Land⸗ 
und Stadtgericht auberaumt, und laden befig + und zahtungsfaͤhige Kaͤufer hierzu 
mit dem Bemerken vor, daß dem Meiſt e und Beſtbiethenden dieſe Grunsſtücke 
nach Erlegung des Kaufgeldes fogleich zugeſchlagen werden wird, in ſofern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnasme geſtatten. r 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Breslau den ııten Mai 1827. Das zu Biſchwitz a. B. Breslauſchen 
Kreifes ſub Nro. a. gelegene, gerichtlich auf 16,040 Rthl. 3 pf. abgefhägte Obere 
guth, fol im Wege der nothwendigen Sudhafſation in den auf den 25. Octoder, 
dea 27. December, und praͤcluſtviſch auf den 28. Februar 1828. Vormittags um 

10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette in dem hieſigen Königl. Landgerlchtsge⸗ 
baͤude hleſelbſt anderaumten Termine meiſtbietdend verkauft werden, und laden 
5 zablungsfäbige Kaufluſtlge hierdurch vor, in befagten Terminen, beſonders aber 
in dem zuletzt anftehenden präcluſtviſchen zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dleſes Guth dem Meiſt- und Beſiblerhenden, in ſofern kein 
geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch eintreten ſollte, zugeſchlagen werden wird. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen in der Reglſtratur des unterzeichneten Gerichts ein⸗ 
geſehen werden. Königl. Preuß. Landgericht. Be 
res 


= Breslau den 12 Drtober 1827. Auf den Antrag der Erbſaß Johann 
Kronigerſcheu Vormund ſchaft ſoll das zum Nachlaß des verſtor bg zen Erbſaß Franz 
Kranlger behoͤrige, und wie das an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tox⸗Jnſtrument 
nachwelſet, Im Jahre 1826. nach dem Materlalwerthe auf 2866 Rthir. 17 for. 
6 d'., nach dem Notzungs⸗Ecteage zu 5 pro Cent aber auf 2698 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus No. 2 des Hypothekenbuches, neue No. 9, auf der Graͤupnergaſſe 
im Wege der freywilligen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſit⸗ und Zahluagsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Protlama oufgefordert und eins 
geladen, in den hlezu angefrgten Terminen, namlich den 23 Januar, und den 
23: März, beſonders aber in dem letzten und prrewtoriſchen Termine, den 
31. Mol a. f Votmittogs um 10 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗ Aſſeſſor 
Telchert in unſerm Perthe enzimmer No. 1. zu erfiheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalltaͤten der Subhaftstion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
601 geden und zu gewaͤrtigen, daß nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stade 
Wſenamtes den Zufchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden erfolgen wird. 
f Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 2 
Brieg den 1. November 1827. Das Koͤnigl. Fand s und Stadtgericht zu 
Brleg macht hierdurch bekannt, daß das hieſelbſt ſub Rro. 440. gelegene Haus, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 525 Rehlr. 21 gr. gewürdigt 
worden, auf den Antrag der Resloläudtger a datd dianen 3 Monathen, und 
zwar in Termino, den 27. Derembir a. c., den 28 Jan ade k. J, und den 26 Fe⸗ 
bruar k. J. Vormittags 10 Uhr, von weichen der leßtere peremkoriſch iſt, bei dein⸗ 
ſelben oͤffentich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
fähige hierdurch vorgelaben, in dom orwähnten pe emtoriſchen Termine, den 25. Fe⸗ 
bruar k. J. Vormittags 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Müller in Perſon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheigen, ihr Ges 
both abzugedeu, und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſt⸗ 
biethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgedothe nicht geachtet 
werden ſoll, Falls nicht andere geſetzliche Umiſtaͤnde odwalten ſollten. 
i Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. N 8 
Brieg den 1. November 1827. Das Königl: and⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hieſelbſt ſub No. 444. gelegene Haus, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Laften, auf 468 Rthl. 7 fgr. gewürdigt 
worden, auf den Antrog der Realglaͤubiger a dato dinnen 3 Monathen, und zwar 
in Termino, den 27. December a. c., den 28. Januar k. J, und den 26. Februar 
f. J. h. 10, von welchem der letztere peremtoriſch iſt, dei demſelben öffentlich 
verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzlaͤbige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine, den 26. Februar huj. 10 
auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſef⸗ 
for Müller in Perſon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both adzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbte⸗ 
thenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe nicht geachtet wer⸗ 
den fol, Falls nicht andere geſetzliche Umſtaͤnde obwalten ſollten. 


Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
4 Treb⸗ 
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; Trebnitz den 3. Jull 1827. Von dem Königl. Land» und Stadt: wei, 
zu Trebnitz wird das dem Guts deſiher Forster gchörige, ſub Nis e ne \ 
ihekenbuchs vom Trebniger Anger belegene ſogenannte Speicher⸗Vorwerk, welches 
auf Antrag des Beſiters im Jahre 1725 auf 25,6943 Rthir. gerichtlich obgeſchätzt 
worden, im Wege der Execution ſubhaſtirt, und find die dies falllgen Licikations⸗ 
Termine auf den 28. September, den 28. November c. a. und 28. Januar 1828. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in unſerem Parchevenzimmer angefegt worden. 
Es werden demnach alle beſiß und zahlungsfählge Kauftuſtige eingeladen, ich in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem 
ernannten] Deputisten, Herrn Loud⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Reſſel einzufinden, 
ihre Gebote unter den ihn vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und hiernͤchſt 
in gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, das Vorwerk zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter einkommende 
Gebothe aber, wenn nicht geſetzliche Hinderulſſe eine Ausnahme zuläßig machen, 
nicht reflectirt werden wird. Die von dem Vorwerk aufgenommene Taxe kann 
übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchickllchen Zeit in hieſiger Regiſtratur naher 
nachgeſehen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der faͤmmiltchen eingetragenen, auch ber lerr ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. „ M it ant u 7 n 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ae at 
Brieg den 1ꝛ3ten September 1827. Auf den Antrag der Gottlieb Sprin⸗ 
gerſchen Erben ſoll die zu Laugwitz Briezſchen Krelſes ſub No. 34. des Hypptheken⸗ 
buch gelegene Haͤuslerſtelle, zu welcher nach der von dem Schönfelderſchen Bauer⸗ 
gute daſelbſt erkaufte Acker gebört, und welche Realitäten dorſgertchtlich auf 356 
Kıblr. 27 ſar. a pf. gewürdigt worden find, in dem einzigen peremtoriſchen Bie⸗ 
thungs⸗Termine den 8ten Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen 
Amtskanzley im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu 
werden Kaufluſtige und Zahlungsfäbige hiermit borgeladen, in Perſon zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichtsamt. er - 
Slegau den 26ſten Detober 1827. Auf den Antrog der Lorenzſchen Ers 
den ſoll die zu Denk witz Glogauſchen Krelſes ſub No. 33. belegene, auf 76 Rthlr. 
15 for. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle meiſtbiethend verkauft werden. Hlerzu haben wir 
auf den 19ten Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr einen Termin auf dem Schloſſe 
in Denkwitz anberaumt, und laden hlerzu beſitfaͤbige Kaufluſtige ein, mit der Ber 


deutung, daß auf die nach dem Termine etwa einkommenden Gebothe nicht weiter 


reflectitt werden, und dem Melſt⸗ und Bellblethenden der Zuſchlag, bei eintres 
tender Genehmigung der Extrahenten geſehen wird, wenn nicht geſetzuche Umſtände 
eine Aus nahme en be Beni e 9 — — . faden 
erichten enkw auch in u Regiſtratur eingeſehen werden. 

bei den Oorſt Das Gerichtsamt Denkwitz. Seeliger. 0 
Hleſchberg den öten Nobbr. 1827. Bey dem biegen Könige Lands 

und Stadtgerlchte ſoll das ſub Ro. 775 bleſelbſt gelegene, auf 63 Rihlrr. 20 fgı, 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſt des Zucker / Raffinerie⸗Arbelter Märzhof gehörige Haus 

in 


— 
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in Termins den 18ten Januar 1828. * 
in dem einzigen Biethungs termin: Öffentlich verkauft, und falls feine geſetzliche 
Hinderungsgruͤnde obwalten foliten, dem Melſiblethenden zugeſchlagen werden wird. 


Reichenbach den 19. October 1827. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläubigers die Subhaſtatlon des dem Seiler Foͤſt zugehörigen ſub Nro. 172. 


bieſelbſt belegenen Hauſes, welches auf 420 Rihl. nach dem Materials, uud au 


1218 Nhl. 3 jgr. 4 pf. nach dem Ettragungswertbe adgeſchaͤtzt, verfügt worden 
iſt, ſo werden beſitz⸗ und zahlun sfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und 
vorgeladen, in dem hiezu vor — Deputirten, ei Aſſeſſor Beer auf den 
19. Januar 1828. im hieſigen Stadtgerichtshauſe auſtehenden Biethungs⸗Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. - : 

2 7 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

- Janowitz den 2ten November 1827. Die zu Rohnau ſub No. 39. bes 
legene, dem Gottlieb Wolf gehoͤrige, ortsgerichtlich auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Gaͤrtnerſtelle, wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers Im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in dem auf den 20. Januar f. a. auſtehenden einzigen Biethungs⸗ 
termine verkauft. Beſitz⸗ und ahlungsfaͤbhige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert, an dieſem Tage ormittags um 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe 
zu erſcheinen, und zu en, daß dem Meiſtbiethenden, wenn geſetzliche Um⸗ 
fände nicht eine Ausnahme n thig machen ſollten, der Zuſchlag der Stelle ertheilt 
werden wird. . Reichsgraͤft. Stollbergſches 33 

x b ur mann. 
TCamenz den 2 October 1827. Auf den Antrag eines Relglaubigers wird 
das ſub Nro. 72. in Grochwitzer Feldmark gelegene, nach der gerichtlichen Taxe 
vom 20. Juni d. J. auf 150 Rthl. abgeſchaͤtzte „dem Haͤusler Franz Schneider zu 

Paul witz gehoͤrige Ackerſtuͤck von 3 Scheffel 1 Mtz. ehemaliges Breslauer Maaß 
Ausſaat, im Wege der Executon in Termino unico et peremtorio deu 9. Februar 
1828. Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in diefem Termine Vormittags um 9 Uhr 
allhler zu arfcheinen, ihre Gebothe adzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtdiethen⸗ 
den mit Einwilligung des Extrahenten zu gewaͤrtigen. N 

0 Das Patrimonialgericht der Koͤntgl. Niederländiſchen Herrſchaft 
amenz. 
Kot enau den zoften October 1827. Die auf 391 Rthl. taxirte Johann 

George Beelingſche Kleingaͤrtnerſtelle zu Krieghelden, fol im Wege der Execution 

chuldenhalber in dem auf den 18ten Januar 1828 Nachmittags 2 Uhr im hieſigen 

mtshauſe anſtehenden peremtoriſchen Termine öffentlich meiſtbletheud verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemere 
ken eingeladen, daß nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger der Zuſchlag, fos 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, dem Meiſt⸗ und 

Beſtbiethenden ertheilt werden wird. Da auf Antrag des Semeinſchuldner vigore 
deeretl vom heutigen Dato aber die zu gewinnenden Kaufgelder das kiqnidations⸗ 
Verfahren eroͤffnet worden iſt, fo werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger 
Hiermit aufgefordert, ſich in dem vorerwaͤhnten Subhaſtatlons⸗Termine Vormit⸗ 
Lags 8 Uhr zur Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen entweder A 
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lich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte hie ſelbſe e den, widrigen 

ſaße die Bobble mit ibren Anfprücen an das Gruneſ e 

und ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer 

deſſelben als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 

auferlegt werden foll, 9 r 4 f 

Relchsburggraͤfl. zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 
' Albi 


Citationes Edictales. 

„) Neu⸗Kemnitz den 17. December 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte werden alle diejenigen, welche 1) an das gerichtliche Schuld⸗ und Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument vom 13. Juli 1821. über das für den verſtorbenen Aus⸗ 
eduͤngler Gottfried Graf, auf der jetzt David Wilhelm Biemeltſchen Freihaͤusler⸗ 
telle ſub No. 15. hieſelbſt noch jetzt haftende Capital von 300 Rihl.; und 20 an 
die auf dem Johann Carl Wehnerſchen Gerichtskretſcham ſub No. 1. bieſelbſt aus 
dem Neſolut vom 2. Auguſt 1792. für den frühern Beſitzer Johann Carl Rücker 


als ruͤckſtaͤndig eingetragenen Kaufgelder, per 1200 Rthlr. und das darüber etwa 


ansgefertigte Hypotheken- Juſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs ⸗Jnhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit öffentlich 
vorgeladen, ihre ehwanigen Auſprüche binnen 3 Monathen, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 26. März 1828. Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, oder 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die verlohren gegangenen Inſtru⸗ 
mente und reſp. auf das ad 2. zu loͤſthende Capital von 1200 Nihl., jo wie an 
die verpfändeten Grundſtuͤcke präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch hiernaͤchſt die betreffenden Inſtrumente amortiſirt, und das ad 
1. gedachte Capital im r wird gu werben, a 8 
ö ee Patrimonial⸗Gerichtsamt. . . 
*) Neiſſe den 2. December 1827. Nochdem über den Nachlaß des ab ins 
teſtato zu Grunau verſtorbenen Generalpächters der Ober s Hospitalsgüther Gru⸗ 
nau, Roßhof und Senkwitz, Oberamtmann Anton Haͤrtel, dem Antrage der Er⸗ 
ben deſſelben zufolge unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweifung, der Anſprüche der Gläubiger 
ein Eiquidationstermin auf den 27. März 1828. früh um 8 Uhr in der Canzley 
des unterſchriebenen Juſtitiarius, Breslauer Straße Nro. 262, hieſelbſt angeſetzt 
worden iſt, fo werden ſämmtliche Gläubiger des Oberamtmann Härtel aufgerus 
fen, ſich binnen 3 Moyatben, fpäteftens aber in dem anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich, und im Fall der Verhinderung durch einen geſetzlich zuläßigen, 
mit genügender Information und vorſchriftsmaͤßlger Vollmacht verſebenen Stell⸗ 
vertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen bei erman⸗ 


gelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Koſch, Cirves und Hofrich⸗ 


ter Amtsrath Engelmann vorgeſchlagen werden, zur beſtimmten Stunde und am 


bezeichneten Orte einzufinden, ihre Forderung mit Angabe oder Beibringung der 

nötbigen Beweismittel zu liqufdiren, und die Verhandlung zu gewaͤrtigen. Die 

ausbleibenden Creditoren haben dagegen zu erwarten, daß fie aller ihrer etwani⸗ 

gen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 

was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 

bleiben möchte, verwieſen werden ſollen, und daß die Präcluſien der in ag 
. er⸗ 


Termine nicht erfcheinenden Gläubiger unmittelbar; ltung des Liguidasis 


ons ⸗ Termins in Folge des Geſetzes vom 16. Mai 1825. durch ein Erkenntniß 
N Be BE ee 


Dias Fuͤrſt Biſchöfl. Oer Huspitafsgfiätr, Orsihe =, 
Get FPRaR DD 1 eee N ; 
*) Glogau den 11. December 1827. Auf den Antrag der Anton Klerſch⸗ 
ſchen Inteſtat⸗Erben werden alle diejenigen, welche an das zu Borkau ſub No. 1. 
belegene, früher von der Maria Eitfaberh Kierſch zuletzt verebl. Pritzel geb. Muͤl⸗ 


ler beſeſſeue Bauerguth⸗Eigenſhums oder andere Realanſprͤche zu haben vermei⸗ 


nen, hlerdurch vorgeladen, am 28. März 1828 Vormittags um 10 Uhr in dem 
Gerichtszimmer zu Borkau zu erſcheinen und ihre Rechte anzumelden und nachzu⸗ 
teilen oder zu gewaͤrtigen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanlgen Realan⸗ 
ſpruͤchen auf das Grundſtück werben präcludirt, und ihnen des bald ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. | | 

Das Gerichtsamt von Borkau und Sabor. 

) Glogau den 11. December 1827. Auf den Antrag der Anton Sternſcheu 
Inteſtat⸗Erben werden alle diejenigen, welche an die zu Borkau fub Nro. 4. bele⸗ 
gene Anton Sternſche Gärtnerſtelle Eigenthums⸗ oder andere Realanſprüche zu 
haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, am 28. März 1828. Vormittags um 
10 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Borkau zu erſcheinen und ihre Rechte anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit thren et⸗ 
wanigen Realauſpruͤchen auf das Grundſtuͤck werden praͤckudirt, und ihnen des halb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. : . 

Bin Das Gerichtsamt von Borkau und Sabor. 
8 AVERTISSEMEN TS. ? 
Shmweidnig den ı5ten November 1827. Auf den Anrag der Erben 
des zu Haus dorf Bolkenhainer Kreifes verſtorbenen Bauerhofsbeſitzer G org Thaͤsler 
ler, fol das zu deſſen Nachlaß maſſe gehoͤrende Bauerguth Nro. 11. zu Heus dorf, 
wobei 136 Scheffel Ausſgat und 6 Scheffel Gartenland, und welches feinem Er⸗ 
trage nach gerichtlich auf 1920 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Meſt⸗ 
biethenden verkauft werden, und {ft hierzu ein einziger Biethungstermin auf 
8 den 26. Februar 2828. Vormittags 9 Uhr f 
im Schloſſe zu Kauder anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit aufgefordert, ſich an dem gedachten Termin zur Abgabe ibrer 
Gebothe elnzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende hei annehmbaren Ges. 
both ſofort den Zuſchlag zu verhoffen. Die Taxe, fo wie die Verkaufsbedingun⸗ 
gen und das Verzeichniß des Beilaſſes find jederzeit in der hieſigen Gerichtskanz⸗ 
ley einzuſehn. Auch die etwa unbekannten Bauer Thaͤslerſchen Gläubiger haben 
ſich mit ihren Anſpruͤchen an beſagtem Termin zu melden, zur Vermeidung der 
Vertheilung der Kaufgelder an die jetzt bekannten Glaͤubiger und Verwei ſung der 


ſpaͤter ih Meldenden mit ihren Anſprüchen an die ihre Befriedigung empfangen⸗ 
den Intereſſenten. a x 


Das Gräfl. v. Schwelnitzſche Gerichtsamt der Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaft 
. Kauder und Hausdorff. 2 5 
*) Breslau. Eine Sendung von maln. und geraͤucherten Lachs und Aal 
erhielten wir kurzlich zum bllligſten Verkauf. 


G. Offeleins Wittwe et Kretſchmer, Carlsſteaße No. AT. 


ww 


— (235) — 
Seonnabends den 29. December 1827, 


5 Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. . 


allergnaͤdigſten Special⸗Vefehl. 


Britslauſches Intelligenz» Blatt zn No. L, 


l 
r Rt, Zu verkaufelt. 3.5 

Lopwen den sten October 1827. Das zu Schwanowitz Brieger Kreiſes 
ſub Nro. 39. belegene Joh. Michael eyrauchſche Bauerguth, welches gericht⸗ 
lich auf 953 Rthlr. 19 ſgr. 10 pf. gewuͤfdigt worden, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläubigers öffentlich verkauft werden, Hierzu haben wir drei Biethungster⸗ 
mine, woven der letzte peremtorlſch iſt, auf den 28. November, 28. December, 
und 28. Januar, und zwar die beiden eyften bier au. gewöhnlicher Gerlchrsſtätte, 
den letzten aber in Schwanowitz im heriſchaftlichen Schloffe früh um 9 Uhr au⸗ 
beraumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtſge laden wir mlt dem Bemerken ein, daß auf 
ſpater erfolgte Gebothe, außer den geſetzlichen Fallen keine Ruͤckſicht genommen 


werden wird. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzlen einge⸗ 


ſehen werden. 250 EN Er 
Das Landrath Reinhardtſche Gerichtsnmt Wanne Guͤther. 
5 \ x .. Sriehmelt: 
„) Münſterberg den 28. November 1827. Die ſub Nrd. 314. am Neiſſer 
Thore gelegene, dem zöpfer g fenigr geboͤrige, am 3. d. M. auf 1286 th. 
eh 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Töpfe t, ſoll im Wege der gr nd» 
haſtation öffentlich auf den 1. März 1828. anderaun en Termine Öffentlich verkauft 
werden, wozu wir Beſic⸗ und daar Zählungsfähige hiermit nut dem Bemer zen 
porladen, daß der Melſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten ſollten, gleich nach Ablauf des Licitatlonstermins den Zuſchlag gewaͤrti⸗ 
gen kann. Das Königl. Land» und Stadtgericht. 
Goldberg den 8. Deceember 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird hierdurch zur 1 Kenn 1 daß im Wege 


ber narbwenhigen Subhaftation die Joſeph Rubolphſche Freihausler⸗ Nahrung fub 


Nrb. 49. in Atmenruh, gerlchillch au Ve Rthir. gewiftdiget, in Termins unico 


et peremiorio, den 28. Februar 1828. Vormittags um ie nbr öffentlich an den 


„ Meifidiethenpen verkauft werden ſoll. Kauſtuſtige, Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 


* 


* 


laden wir daher a c Termine vor das unterzeichnete 
gabe ihrer Bo e mit 
Meiſt⸗ und Be 


ö Getlichtzamt zur Ab, 
e em Bemerken eln, daß der Zuſchlag des Fuftt an den 
biethenden nach erfolgter Einwilllgung der Raädelphſchen Realgläu⸗ 
diger erfolgen ſoll. Die Taxe des Grundſtüͤcks kann zu jeder Zeit in der gerichts⸗ 


5 


ant. Regiſtratür elngeſehen Werden. 


. Reglßtaußk ende len Das Arwenruher Gerſchtsomt 102. 
) Neiſſe den 36. Navemder 1827, Das Konz! M zn 
N le wel⸗ 


120 es 


— 


me zulaßig machen. 


Meisner ſchen Erden ſoll die denſelben gehoͤrige, in dem 


el) + 


ches den brei Geſchwiſiern Franz, Joſeph und Anna Marta Flaſchel in Communl⸗ 

one gehört, und das im ganzen auf 1798 Nthl. 23 lache pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, der dem Franz Fſaſchel davon zuſtehende Antheil öffentlich ſubhaſtirt wer⸗ 
den ſoll. Es werden daher diejenigen, welche dieſen Antheil zu kaufen Willens 
ſind, hierdurch vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Biethungs Terminen, den 
12. Januar 182g. und den 12. Februar ejd. a., beſonders aber in dem letzten 
peremtorifihen Termin 
den 18. Marz 1828. Vormittags 9 Uhr a 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Schuberth auf dem Partheienzimmer des 
Gerichts ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtblethenden der Anthell des Franz Flaſchel an dem Bauerguthe Nro. 42, 
Glumpinglau adjudicirt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 


KXKBKonigl. Preuß. Fürſtenthum gericht. 
tegnitz den 3. November 1827. Zum oͤffentlichen freiwilligen Vers 
kauf des ſub ro. 4. anf dem Hummler Conſortium befegenen, den Schimpke⸗ 


ſchen Erben gehörigen ſogenannten großen Herren Ackers, welcher auf 526 Rth. 


20 ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den ; 
127. Januar 1828. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr f 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Thurner anberaumt. Wir for⸗ 


dern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtege auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 


beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Specials‘ 
ber ieee ee e Information verſehene Mandatgrien aus der Zahl 
ber hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hie⸗ 
ſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnächft den Zuſchlag an den 


‚Meifi« und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenlen zu 
gewartigen. Die Taxe des Grundſtuͤcks liegt in unſerer Regtiſtratur zur Einſicht 
vor. 5 


3 ‚Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

NRMelſchenbach den 8. November 1827. Nachdem auf den Antrag eines 
Mealgläubigers die Subhaftation des dem Brandtweinbrenner Franz Ernſt Anton 
Scholz zugehoͤrigen, ſub Nro. 350. vor dem hieſigen Trankthore belegenen Gaſt⸗ 
hofes, welcher nach dem Materlalwerth auf 956 Rkhl, nach dem Ertragswerthe 


aber auf 1914 Nehl. abgeichäßt worden iſt, verfuͤgt, und hiezu ein Biethungster⸗ 


min vor unſerm Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Beer auf 
rn ER 


dem biefigen Stadtgerichts⸗Gebaude auf den 


9. Februar künftigen Jahres 


N 
N 2 
Nun 3 


anberaumt worden iſt, fo werden beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch . 


aufgefordert und vorgeladen, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, die Kauf⸗ 


dedingungen zu vernehmen, ihre Geboihe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden erfolge. . 
Koͤnigl. Preuß. Land- nnd Stadtgericht. 
Leobſchütz den 19. September 1827. Auf den Antrag der Anton 
6 Dorfe Lehn⸗ Langenau 
keobſchütz er Kreiſes ſub Nro. 21, gelegene ein halb hubigte robothſame Bauer⸗ 


ſtelle, zu welcher 75 Scheffel 1 Viertel 2 Maͤßel 2 Vlerling Preuß. Ba r 


er Be 


2 5 - 
ſaat Acker, und 2 Scheffel 11 Metzen a Mäßel ein halb Vierling Preuß. Maaß 
an Wleſen gehört, und welche Grandſtücke nebſt Gebaͤulichkelten zuſammen auf 
1456 Rtbir, unterm 26. Juni 1826. gerichtlich gewuͤrdiget worden find, oͤffent⸗ 
tich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Biethungs⸗ 
termine auf den 26. November c. des Vormittags um 9 Uhr, den 28. Detemder 
des Vormittags um 9 Uhr im Orte Leobſchütz, peremtorle aber auf den 29. Jan. 
1828. des Vormittags um 9 Uhr in Loco Katſcher angeſetzt, und laden alle befige 
und zahlungsfaͤblge Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſen Tagen, befonders aber 
in dem letzten peremtoriſchen Termine an dem beftimmten Orke und der gewoͤhnli⸗ 
chen Gerichtsſtube entweder perſönlich, oder durch hinlänglich legitlmirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden das Grundſtuͤck danu zugeſchlagen werden wird‘, inſo⸗ 
ſern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Oie Taxe kann zu jeder 
gelegenen Zeit bel dem Stadtgerichte zu Leobſchuͤtz, den Ortsgerichten zuvehn⸗Lan⸗ 
genau und in der gerichtsamtlichen Regiſtratur hler eingeſehen werden. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck, aus welchem Grunde 
es ſey, einige Anſpruͤche zu haden vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich deshalb 
ſpaͤteſtens in dem letzten Biethungs⸗Termine zu melden, und die noͤthigen Beſchei⸗ 
ulgungsmittel anzuzeigen, widrigen Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie der etwa⸗ 
nigen Realrechte auf immer für verlustig werden erklaͤrt werden. Peg 

! Das Leopold Graff. von Gaſchinſche Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. 

5 Herruſtadt den 24. October 1827, Theilungs halber fol die zum Min⸗ 
keſchen Nachlaß gehörige, dorfgerichnlich auf 2120 Rth. taxirte Kolonie und Wind⸗ 
mühle ſub No. 14. zu Bartſchdorf, in Terminis den 29. December 1827. 1 März 
1828. und 1. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr auf biefigem Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht, wovon der letzte peremtoriſch iſt, Öffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ 


und zahlungs fähige Käufer vorgeladen werden. e 
Tr Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Ohlau den 25ſten May 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers IE 
die Subhaſtation des Michael Gimmerſchen Bauergutes No. 10. u Guſten, nebſt 
Zubehör, welche im Jahre 1827. auf 2501 Rthl. 2 jgr. 6 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen den 24ſten Septdr a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, den 26ſten Novbr. a. e. Vormittags um 9 Uhr, beſonders 


aber in dem letzten Termine den 30. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn, Cimander im Termins zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten, und mit geriihts 
licher Special» Vollmacht verfehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. = 

4 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
K᷑eandes but den 22. November 1827. Auf den Antrag des Baͤckermel⸗ 
fler Rudloph zu Hermsdorf, ſoll das dem Anton Buͤrgel gehörige, auf 176 Rth. 
kapirte Haus ſub No, 99. zu Görtelsdork Im Wege der nothwendigen Subhaſſatlon 

in dem auf den 8. Februar 1828. 
vor 


Ber # 


vor den Heren Kreis- Juſtizrath Loge an hieſtger Gerichtsſtelle anberanıkteniges 
zemtoriſchen elcitatlons⸗ Termine meiſtbiethend verkauft werden, wovon Kauflu⸗ 
ige und Zahlungsfaͤhige in Kenntniß geſetzt werden. Be BEE 
e 2? AKoͤnigl. Bands und Stadtgericht. 
Sglog au dea ıfien October 1827. Die zu Eofel Glogauſchen Erelſes ſub 
75 7. belegene, den Gottfried Skobelſchen Erben zugehörige Bauernahrung, wel⸗ 
che auf 10 50 Rihlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll Theilungshalber im Wege der 
freywilligen Subhaſtatlon Öffentlich an den Meifibiethenden verkauft werden, uad 
€ ſindl hiezu Blethungstermine auf den 8. Novbr., 8. Deebr. d. J. und 12. Januar 
1828. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Koſel anberaumt worden. Beſitz ⸗ und 
zahlungslabige Kaufluſtige laden wir daher hiermit ein, in gebachten Terminen, 
von denen der letzte peremtorlſch it, vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abzage⸗ 
ben, und hat nach erfolgter Einwilllgung der Jatereſſenten der Meiſtblethende den 
Zuſchlag zu erwarten. 
DDtoas SGerichtsamt don Coſel. Grlngmuth. 
Schweidnult den 2. October 1827. Vermoͤge teſtamentartſcher Verfü 
gung des Bauerguths⸗Beſitzer Johann Gotifried Anders wird deſſen zu Waitzen⸗ 
rodau bei Schweidnitz ſub Nro. 8. gelegenes Bauerguth, welches feinem Ertrage 
nach auf 2031 Nthl. 10 ſgr. gewürdiget worden, ſammt dem todten und lebenden 
Inventario im Wege ber freiwilligen Subhaftation ausgebothen. Es werden daher 
alle beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, welche die Tare des Guthes zu 
jeder ſchicklichen Zeit im Gerichtslocale durchſehen können, aufgefordert, in Ter⸗ 
mino den 29. Decor c., 29. Febr. k. J., beſonders aber in dem peremtoriſchen letz, 
ten den 30. April 1828. Vormittags 10 Uhr auf dem Sradigericht vor dem Com⸗ 
miſſarto, Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor Berger ſich elnzufinden, die Bedingungen ans 
zuhoͤren und ihre Gebothe abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſthiethende hat naher _ 
455 Einwilligung der Erben und des vormundſchftl. Gerichts den Zuſchlag zu 
ge wärtigen. 8 a 0 i 
1 = rg Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
PNeumarkt den 19, Noobr. 1827. Die zu Jenkwitz lm Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe ſub Nro. 25. gelegene, von den Ortsgerichten auf 97 Rth. 15 far, 
abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle des Joſeph Grabſch wird auf den Anltag des Beſitzers 
Schuldenhalber ſubhaſtictt. Es if dazu ein Licitationstermin auf den 13. Februar 
1828. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Koͤnlgl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer 


Fiſcher angeſetzt worden, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in die⸗ 


ſem Termine in unſerm Geſchafts⸗Locale auf biefigem Rathhauſezeinzufinden, ihr 

SGeboch abzugeben und zu erwarten, daß dle Stelle dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den werde zugeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen od: 
walten. oͤnigl. Bands und Stadtgericht. | 

Steinau g. d. O. den 4. October 1827“ Auf Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger fol das dem Bauer Anton Scharte gehörige, No. 27. in Hoch⸗Bauſchwitz 

Steinau Raudtenſchen Kreiſes gelegene dienſtbare Bauerguth, tarirt auf 684 Nth. 

25 far. im Wege der Erecution verkauft werden. Wir baben daher die erſten bei⸗ 
den Lieitations-Termine auf den 26, November urd 29. December d. 825 den 
74 E erem⸗ 


eremtoriſchen aber auf den 29. Januar k. J. Vormittags von Lo bis 12, und 
Spacpmitge von 4 c Uhr baer anberaumt, mogı 3abfungerähfge Kaufe 
mit dem Bemerken eingeladen werden, as d, dend daa de crfo ige wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen fichen, Die Taxe kann bis zum Termine je⸗ 
der Zeit in unjerer Kanzley eingefchen werden ae ip 
3 Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. 725 
Breslan den ızten Auguſt 1827. Auf den Antrag des Züchnerälteften 


5 


Johann Gottlieb Vogel ſoll das dem Tiſchler Johann Gottlieb Jorg gehoͤrige, und 
te die an der Gerichts ſtelle aus hängende Tar⸗Ausfertigung nachweißt, im Jahre 
1827. nach dem Materialwerth auf 4568 Rib. 10 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pio Cent aber auf 3807 Rthl. 16 far. 8 pf. obgeſchaͤtzte Haus No. 980. 

des Hypthekenbuches, nene Nro. 31. auf der Hummerel, im Wege der nothwendi?⸗ 
gen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegen waͤrtiges Proclatna aufgefordert und ein;eladen, in den hiezu 

angeſetzten Terminen, nämlich, den 30. November 1827, und den 31. Januar 
1828. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 29. Maͤrz 
1828 Vormiteags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Mutzel in unſerm Par⸗ 
thelenzimmer No. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Sub haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prot. zu geben undl zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß demrächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſent. erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt und Beftbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 

ohe daß es zu dieſem Zwecke der Productien der Juſtrumente bedarf, verfügt 

erden f Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

J) ð˙ VV ... Blankenſee. 

De Sitationes Edictales. 5 * 

) Breslau den 25. September 1827. Die hiefige Koͤnigl. Polizelbehoͤrde 

hat uns nachſtehende, theils als verdächtig in Beſchlag genommene, theils auf⸗ 

gefundene Effetten: 1) ein wollener Beutel; 2) eine Futterſchwinge; 3) eine gol⸗ 
dene Buſennadel mit Knopf; 4) drei Huͤte Zucker; 5) elne eingehaͤuſige ſilberne 
Kapſeluhr; 6) ſechs Dutzend lederne Müͤtzenſchilder; 7) ein zinnerner Teller; 8) ein 
Kranz von einer Buſennadel mit Rauten beſetzt; 9) eln meſſingenes Biegelelſen; 
10) ein Ape Leuchter; 11) ein Pferde⸗Vorder⸗Riemzeug; 12) ein ſilberner 
Löffel ohne Stlel; 13) eln chtrurgiſches Bindezeug; 14) die Looſung für angehal⸗ 
tenes Kraut per 13 gf, 6 pf.; 15)ein ſchwarz ſammtner Strickbeutel; 16) ein Arm⸗ 
band von Haaren mut Schloß; 17) ein blauſeldner gehaͤckelter kleiner Geldbeutel: 
18) eine Zange, zum öffentlichen Aufgeboth uͤbermacht. Wir fordern daher dle 
unbekanntin Eigenthümer und ſonſtigen Anſpruchs⸗Berechtigte Diefer Gegenſtaͤnde 
hierdurch oͤffentlich auf, Ach in dem auf den 12. Januar 1828. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtiſcathe Forche anberaumten Termine einzufinden, und 
Abt Eigenthumsrecht on dieſelben nachzuwelſen, widrigenfalls die aufgebothenen 
Gegenſtaͤnde entweder den ſich legitimirenden Findern, oder den zu deren Empfange 
berechtigten Caſſen werden zugeſprochen, oder ſonſt den Geſetzen gemaͤße Verfuͤgun⸗ 
gen darüber ergehen werden. 
Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
*) Creutz 
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) Creußg burg den 4. December 1827. Auf den Antrag des Curator Maſſa 
iſt der erbſchaftl. kiquidationsproceß Über den Nachlaß der hieſelbſt verſforb. verwit. 
Lleutenant Hoffmann geb. Pratſch eröffnet worden, und es werden alle diejenigen, 
die an den Nachlaß des ꝛc. Hoffmann Anſpruch und Forderungen zu haben vermei⸗ 
nen, zur Anmeldung derſelben vorgeladen, in Termine, 

5 den 29. März 1828. 8 
Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube hleſelbſt zu erſcheinen, und wird 
den zu weit entfernt wohnenden, oder die durch andere legale Ehehaften an der 
perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, der hleſige Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Herr Hielfcher in Vorſchlag gebracht, an den fie ſich wenden, und denſelben 
mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Die ſich nicht Meldenden haben 
zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

2 Königl, Lands und Stadtgericht. Teichert. 


Breslau den 23ſten October 1827. Von dem Königl. Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1457 Rthl. 2 far: Z pf. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 1450 Rthl. 2 far. 8 pf. belaſteten 

Nachlaß des Gaſtwirth Wlerth am 2 ıften Septbr. eröffneten erbſchaftlichen Ligul⸗ 
datlons- Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller 
etwanigen unbekannten Glanbiger auf den 28ſten Februar 1828. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher Hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich in demſelben per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beym Mangel 
der Bekanntſchaſt die Herren Juſtizzommiſſarien, Pfend ſack, Micke und Hortmann 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
Recht derſelben anzugeben, dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bey⸗ 
zubriugen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Ell. eltung der Sache zu gemärtis 
gen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig Bleiben möchte, werden verwleſen 
werden. N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz . 
f 5 f = v. Blankenſee. 
Breslau den 17. November 1827. Alle diejenigen, welche als Elgenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗Inhaber an das auf den Grund 
des Erbreceſſes vom 17. September 1806, ex decreto vom 23. September 1807. für 
die Kretſchmer Peſchkeſchen Minorennen, auf dem Grundſſück der Kretſchmer Geor⸗ 
ge Friedrich Bartſcht [ud Nro. 19 zu Strachwitz Rubr. III. Nro. 1: eingetragene 
Dpypothefen» Capital per 500 Rthl. Cour. und reſp. das dies faͤllge Inſtrumenz Ans 
foruc zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dleſe ihre Anſpruͤche 
in Termino den 29. Februar 1828, Vormittags um 10 Uhr in anſere an 
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Schuhbruͤcke Nro. 55. anzumelden, wibrigenfalls fie damit präcludirt, das vers 
lohren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart, und die Hypothek ſelbſt auf 
feruern Antrag gelöſcht werden wird. 20% 
Das Freiherrl. Stoſch ſche Gerichts amt über Strachwitz und Antheil 
Herrmannsdorf. 8 Bauch. 

Neumarkt den 9. November 1927. Auf dem Bauerguthe Nro. 6. in 
Buſchwit Neumarktſchen Kreiſes haften für die Katharina Nitſchke auf den Grund 
des Kaufbriefs vom 28. Juni 1764. des ehemal. Beſitzers Nitſchke 35 Ribl. 10 [gr. 
väterliche Erbegelder, welche indeß ſchon längſt bezahlt ſein ſollen. Auf den Anz 


trag der gegenwärtigen Befiger des beſagten Bauerguths der Zimmerſchen Erben 


laden wir nun Behufs der Löſchung dieſes Intabulatl die Catharina Nitſchke, des 
ren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, zu dem 

f a : auf 2. März 18298. 
vor dem unterzeichneten Richter hier in Neumarkt anſtehenden Termine zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung ihrer Anſpruͤche mit der Verwarnung vor, daß fie im Fall 


ihres Ausbleibens mit den Real⸗Anſprüchen an das befagte Bauerguth praͤcludirt 


werden, und dem gemäß die Loͤſchung der 35 Rthl. 10 far. verfuͤgt werden wird. 


0 Gerichtsamt fuͤr Puſchwitz. Moll. 
Peterswald au den 2. Auguſt 1827. Nachbenannte Perſonen: 1) die 
Gebrüder Benjamin und Carl Friebrich Hampel aus Ober⸗Leppersdorf Landshut⸗ 
ſchen Kreiſes, von denen der erſtere ſeit berelts 31 Jahren von Breslau aus, wo 
er zuletzt als Fuhrknecht gedient, ſich ins Ausland begeben, und mit Ausnahme 


der drei Jayre ſpaͤter von ihm eingegangenen Kunde, daß er in Boͤhmen ſich deim 


Fuhrwerk befinde, nichts weiter von ſich hat hören laſſen; der letztere, Carl Frie⸗ 


drich Hampel aber im Jahee 1813. in Weldenburg beim Brandweinbrenner Au⸗ 


guſt Dierig zur Landwehr ausgehoben, in Glatzl aus exerelrt, dann zur Armee ab⸗ 


in der Schlacht del Leipzig vermißt worden in, ſeit dieſer Zeit 


x t, und it 
gleitdlale keine Nachricht von ſich gegeben hat; die Gebrüder George Frte⸗ 
drich und Chriſttan Ehrenfried Fiſcher aus Nieder- keppersdorf, von denen der er ⸗ 
fiere am 30. Mai 1780. geboren, im Jahres 13. zur Landwehr ausgehoben, un; 
ter dem Bataillon v. Dallwitz in der zten Compagnie der Belagerung von Glogau 
beigewohnt, und dort im Lazareth, ohne daß weitere Kunde von ihm eingegangen 
gefiorben iſt; der jüngere Chriſtian Ehrenfrled hingegen, den 15, Novemder, 


1790. geboren, der im Jahr 1813 gleichfalls zur Landwehr eingetreten, und un⸗ 


ter dem Commando des ehemal. Capttain Bitterling aus Landeshut geſtanden hat, 
fn der Affaire del Goldberg ſeinen Tod gefunden haben ſoll; 3) der Zymmerge⸗ 
ſelle George Friedich Jentſch, welcher den 24. Januar 1775. in Nieder Lep⸗ 
pers dorf geboren, feit Jänger als ao Jahren als Zimmergeſelle an dem Gedre⸗ 
chen eines lahmen Beines leidend, ins Ausland gewandert, und zuletzt jedoch 
ſeit länger als 20 Jahren in Wien gelebt haben, und auch daſelbſt geſtorben 
ſeyn ſoll, auf den Antrag der vermuthlich nächſten Inteſtat⸗Erben vorgeladen, 
ſich binnen 9. Monathen, und ſpäteſtens in dem auf den 28. Juni f. a. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Gerichts ⸗Caniley zu Kreppelhof anderaumten Termine 
entweder perfönlish, oder schriftlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu mel⸗ 
den, und dadurch Über ihr Leben Gewißheit zu verſchaffen, widrigen Falls dies 
ſelden beym Ausblelben ihrer Meldung für todt erklärt, und ihr unter gericht⸗ 
licher Verwaltung ſtehendes Vermögen ihren ſich legitimirenden Erben aus ge⸗ 
a 4 amt⸗ 


* 
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antwortet werden wird. Zu demſelben Termine werden auch die etwanigen uns 
bekannten Erben der Gebrüder Hampel, der Gebrüder Fiſcher und des Jentſch 
unter gleicher Androhung vorgeladen, um ihre Anſprüche an das hinterlaſſene 
Vermoͤgen derſelben geltend zu machen. 242 
Reichsgraͤſi. Stolbergſches Gerichts amt. en = 
Setaufte, Copul. und Geerd. dom 21, bis 27. Deebr. 1827. 
Bi etaufte. 5 — 
Zu St. Eliſabeth. Dis well. B. Kauf und Hondels mannes Hrn. Joh Samuel 
Hanke T. Caroline Marie Auguſte. Des Rendankens bey der hleſigen Frohn⸗ 
Beſte Ernfi Samuel Lindner T. Bertha Henriette Erneſſine. Des: Poſtſchler⸗ 
meiſters beym Hiefigen Köaigl. Poſtamt Hrn, Gottlieb Fichte T. Enſabeth Dos 
rothee. Des B. und Keetſchmers Carl Auguſt Sonntag S. Friedrich Albert. 
Des B und Schneiders Era Slegismund Potte S. Senſt Gottlleb Friede. 
Des Polizy⸗Sergeantens Hru. Daniel Friebrich Bloͤdorn S. Dantel Auguſt 
Fredrich. Des B. und Hutmachers Johann Gottfried Groche T. Amalie 
Henriette Florentine. Des B. und Stärke Fabrikautens Carl Martin Gar 
- firow T. Charlotte Jullane Bertha. 3 
Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Hutmachers Andreas Markmann T. Ot⸗ 
tille Auguſte Ellſabeth. Des B. und Bäudlerd Gottlieb Peucker S. Carl 
Gottlieb Eduard. Des B. und Kieſchners Carl Tiere T. Emile Louiſe Au⸗ 
guſte. Des B. und Schneiders Heinrich Kirſch S Theodor Friedrich Auguft. 
Des B. und Schneiders Johann Earl Kunze T Emma Johanna Xdelheide, 
Dies B. und Krambaͤudlers Johann Gieſel S. Herrmann Adolph Jullus. 
Zu St. Bernhardin. Des und Schuhmachers Johann Carl Chriſtoph Ränide S. 
Carl Auguſt ; 2 : 
Bey der evangel. reform Gemelnde. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn. 
Wllhelm Gottfried Ehriſtlan Helnrich S. Wilhelm Carl Ottocar. 
re Geſtorbene. 1 
Zu St. Eliſabetb. Des B. und Kretſchmers Carl Auguſt Sonntag S. Prlebrich 
N Albert, alt 4 T. 2287 
gu St. Marla Magdalena. Der Archldiaconus und Senor an der Haupt ⸗ und 
Pfarrkirche zu St. Morla Magdolena Herr Adam Benjamin Sattler, alt 
alt 74 J. Des B. Kauf und Handelsmannes Hen. Joh. Gottlieb Stempel 
S. Goſtab Adolph, alt 1 J. 1 M. 15 T. e ee * 
Zu St. Barbora. Des B. und Bättners Krauſe D. Henriette Autzuſte Nofalie, 
att 6 M. Des B. und gleiſchbauers Hallman S. Martin Anguſt, alt 19 W. 
Dies B. und Buͤttners Danke S. Cart Thomas, olt 20 St. Des B. und 
Schneiders Eruſt Potte S. Eenſt Gottlob, alt 17 — oo. nr 
Ju St. Bernpardin. Der Königl. Ober » Landesgerichts Eanzeliſt Hen. Carl Mars 
In Volkmann, alt 71 J. l nee gt 1 
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dre. Il bes Brestaufhen gelten Ste 


vom 29. December 1887 


iur 


Zu derauctlonirfen. 


resten. Heute Sonnabend den 29ſten Decbr. e. Nacmittegd um 2 


uhr werde ich in meinem Auction kocale im blauen Hleſch, Ohlauerſtraße für aus 
waͤrtige Rechnung 1 Fäßchen friſche Auſtern in Schaalen, dito 400 Stuck ve 
guctloniren. a Petre, tonteſſ. Auct. Commiſſ. 
4) Breslau den 25. Deebr, 1827. Es ſollen am ten Jonuor f. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Ubr und Nachmittags von a bis 4 Uhr und an den folgenden 
Togen im Aucrtonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgericht In dem Hauſe No. 19. auf der 
Junkeruſtraße verſchledne Effecten, beſtehend in Potzellaln, GHfeer, Leinen, gu⸗ 
ten Moͤbeln, Kleldungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſſbieihenden gegen baart 
Zahlung in Contant vtrſteigert werden: PER 19 11417 
Der Stodigerichts⸗Setretalr Seeger. 
Citationes Edictales. 


Dermögen in der 
1 J 0. der aus Swen 
zig dens ens 
den worden, fi von ſelnem 
Smarzowd 1 Be 
ik au 5 erte⸗ 
Pran Jena keine Rach: 


otz, oder dievon 


N e eee 
cha! em Deputirten, Hrn. 
Aſſeſſor Beer entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen. Bevollmaͤchtigten, 


oder wenigſtens ſchriſtlich zu metden, und don ihrem Leben und Aufenthalts «Orte 


übers 


a a a KT — 


ee 


überzeugende Nachrich eden, bei ihrem Auſſenbleiben aber werden dieſelben 
fur er erflätt, und Pas Im anhan 9 nach Ne Geſetze anerakannt, 
und deren Vermögen den ſich etwa meldenden und gehoͤrlg legitimirenden Erden 


e essabee ö oe ene ee e Jul. 
a 2 . 


ee an lebe Beer. 
Frankenſteln den a0ſten September 1827. Auf den Antrag der Erben 
der am 9. März. d. J. zu Giersdorf verſtorbenen Johanna Roſina verwi D 


ler und Kraͤmer Reinhold geb. Wagner werden hierdurch alle unbekannten Gläu⸗ 
biger, welche an den in 1159 Rthlr. 5 ſgr. 11 pf. Actlvis, und 103 Rthlr. 
22 ſgr. I pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß derſelben Anfprüche zu haben glauben, 
aufgefordert, ſich mit dieſen ihren Anſpruͤchen binnen 3 Monathen, und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 15, Januar a. f. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
Termine in der N sahen Gerichts⸗Kanzelep hieſelbſt perſoͤnlich, oder durch 
legitimirte Mandakarſen, wozu iin Fall der Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Hetr Hauptmann Franke und Topf in Vorſchlag gebracht werden, zu 
Meiden, Jölche⸗ zu beſcheinigen und demnächſt das Weitere, bei dem Uuterlaſſen 
der Anmeldung aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Verrechte verlu⸗ 
ſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, 
was nach Befriedigung der 6 meldendeu Gläubiger von der Maſſe uoch übrig 
bleiben wird. Das Gerichtsamt der Standes ⸗Herrſchaft Muͤnſterberg 
g eu wirt HIST Frankenſtein. * 5 Ba 12 4 2 43 
Tſchir nau den 3. Septmbr. 1827. Da das Hypothekenbuch von Pels⸗ 
kern und Tſcheltſch Wohlauſchen Kreiſes auf den Grund der in der gerichtlichen Res 
giſtratur vorhandenen, und von den Beſitzern einzuziehenden Nachrichten regullrt 
werden ſoll, ſo werden alle und iede, welche dabei rin Intereſfe zu haben vermet⸗ 
nen, und ihren etwanigen Anſpruͤchen, die mit der Ingroſſatton verbundenen 
Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenken, hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monathen, 
und langſtens den 29. Jannar 1828. vor uns hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Forderung 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen Falls die Au daleſben, 
den ihres vermeintlich Realrechts gegen den dritten. im Hypothekenbuche einge⸗ 
tragenen Beſitzer ulcht mehr ausüben, und jeden Falls mit ihrem Forderungen den 
eſngetragenem Poſten nachſtehen ſollen. Den eine bloße Servitaͤt Behauptenden 
bleiben ihre Rechte Inhalt des Allgem. Landrechts Thl. I. Tit. 22. $. 16. und 17. 
ede 8 vordehalten, es bleibt ihnen aber auch überlaffen, 
ſelbige eintragen zu laſſe n 
N Das @erichtöanit für Peisterh und Schein. 
DHirſchderg den act, 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
i tichts wird piermit dekann ſemacht, das eheſtens mit Ausſchüttung der Kaufgel⸗ 
dermaſſe des im 1 a mebiees Subhaſtation verkauften ſub Nro. 59. zu 
1 1 85 gelegenen Joh. Ehriſtoph Schatzeſchen Bauerguths vorgeſchritten werden 
fol. Nr er 9870 1 . 1 1 an die N Maſſe Anfpräs 
he zu haben glauben, auf, ſich mit ihren Forderungen binnen einer dreimonathli⸗ 
chen peäetafvifchen Fei, fare aber in dem een 


Nachmittags um 3 Uhr in dem Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Fuftktarlh bier, 
re re * e 11 nnn ar) felbſt ! 
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auf den 29. Jauuar 1928. e 
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ſelbſt anberaumten Termine zu melden, und ihre Anfprüche zu juflifieiren, ; Die ſich 8 
nach dieſer Felſt melzenden Gläubiger werden mit ihten Forderungen an die ein⸗ 
jenen Erbes ⸗ A nach Verhältniß ihres Anthells verwiefen werden. 
N 3 s Gerichtsamt von Schildeu und Boberſtein. 

h N 3 N tke. 22 
Frankenſtein den 23. Juni 1827. Die in dem J. 1780. von hier unter 
dem Vorwande zu elner Hochleit zu reiſen, ſich entfernten Fuhrmann und Grüns 
eugh ändler Schubertſchen Eheleute, oder deren Descendenten und Erben werden 

lermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, ſpäteſtens aber den 30. Juli 1828. 
des Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaftslocale vor dem Herrn Deputato, 
Band: und Stadtgerichts⸗Dlrector Neſſel zu melden, ſich als die Schubertſchen 
Ebeleute oder deren Erben zu legitimtren, und die weitern Anträge wegen Aus ant⸗ 
wortung des in unſerm Depoſtto beſindlichen Vermoͤgens zu machen. ollte wah⸗ 
tend der obgedachten Zelt oder in dem angeſetzten Termine ſich Niemand melden, 
fo werden die Schudertſchen Eheleute für todt erklärt, und deren Vermoͤgen, wel⸗ 
gegenwartig in 308 Rthlr. 12 for. 5 pf. beſteht, dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen 


werden. 8 = 5 
f Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Groß ⸗Glogau in Niederſchleſten den sten September 1827. N 
die Kinder des im Dorſe Görlitz bei Groß⸗Glogau in Miederſchleſien verſtor ee 
Erbſcholzen Johann Joſeph Linke auf öffentlichen Aufruf, und demnaͤchſt Todeser⸗ 
Klärung libres seit länger als 10 Jahr ver ſcholenen, im Jahre 1812. in Rußland 
zur Zelt der Indaſion der Franzolen bei der Feldbäckerei der letztern im Dienſt ge⸗ 
ſtandenen, von da aber zurück gekehrten, und Anno 1814. zuletzt in Liegnitz gewe⸗ 
fenen, väterlichen Sets alle rechten, mütterlicher Abkunft aber faͤmmtlich Stief⸗ 
Bruders Johann Anton Linke, deſſen Murtertheil in 373 Rthl. 25 for. 73 pf. Hy⸗ 
pothefen> Capital beſtebt, das erwanige Baterenbe aber noch RAR 
ist, a en, als wird dieſer Johann Anton Linke ſammt ſeinen etwanigen zu⸗ 
tuͤckgelaſſenen nähern oder gleich nahen Erben und Erbnehmern hlermit öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monatgen und ſpäteſtens in dem auf 8 
n den 28. Juni 1828. Vormittags A 
hieſelbſt an gewohnlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Termine zu melden und nachzu⸗ 
weiſen, daß der Linke feiner Militalr⸗Dienſtpflicht nachgekommen, hiernächſt weis 
tere Anweiſung, im Fall des Ausbleibens hingegen zu gewaͤrtigen, daß der Li 
und ſeine etwanigen andern als hieſigen Erben für todt ede und das ſaͤmmt⸗ 
liche Vermögen des Linke bewandten Umſtaͤnden nach Fiseo oder den naͤchſten hle⸗ 
ſigen ſich zu legttimirenden Erben jugeſprochen und aus geantwortet werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt des hieſigen vormal. Dohm⸗Capitulls. 
Grunberg den Steh Decbr. 1827. Es wird Hierdurch bekannt gemacht, 
daß dle Vormundſchaft übte den Handlungs Gehälfen Carl Friedrich Scholz zu 
Krampe auf zwey Jahre binaus verlängert worden Ifi, während welcher dem Scholz 
weder Gelder geliehen, noch Geld und Geldeswerth credirt werden dürfen, bey 
Berluſt derſelben, noch auch fonf mit ihm verbindlich gehandelt werden kann. 
oͤnigl. Preuß. Land + and Stadegericht. di 
5) Heinrich an den 15ten Decbt. 1827. Von dem unterzeichneten Ge, 
eichtsamtt wird hiermit zur Btachtung bekannt gemacht, daß die Johanna Eleonora 
verehl. 


* 


— (23) — 


verebl. Baceteuttämer Dierlch geb. Hoffmann zu Zlukwitz bey Mänferberg bey 
ihrer am gien Auguſt dieſes Jahres erfolgten Entloſſung aus der Voemundſchaft 
mit ihrem Ebemanne dle an ihrem Wohnot te beſtehende eheliche Sũtergim:iaſchoft 
ausgeſchlolken hat. 
Das Gerichts amt der Kö algl. Miederländiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnſohns dork. 

#) Neudorf den Sten Decbr. 1827. Bey dem Gerichts omt Halbenderf 
iſt der Kauf des Bartick Szymalnda um No. 38. zu Halden dort, für 100 Rthlr. 
tonſicmiret worden. 

) Breslau. Auswakl von gepreßten and glatten Biſiten⸗ Karten zu billl⸗ 
gen Preißen empfiehlt Wilhelm Tiratſcheck, Kartenfabritaut in der Neuſtabt, Bas 
Reygaffe Nro. 6., wle auch beym Kaufmann Hrn. E. Singthaler, Odeiſtraße in 
den 3 Dregeln. 

*) Breslau den 27. Dechr. 1827. Der Koͤnigl. Ozerſt·kleutenaut Frey⸗ 

e v. Blſfing verkaufte dit Herrſchaft Btelau bey Nelſſe an den Juſtiicommiſſtons⸗ 
Ki Kletke in Breslau, für 120000 Kıfl. Kauf⸗ und 600 Kedl. Echläffelgeld, 

* Breslau. Daß von heute an täglich ftuͤh und Nachmittag frifche Pfau⸗ 
i kuchen mit Himbeeren „Jobannisbe ten und pflzumen gefüllt, das Stud 1 lot · 
in beſter Güte , fo wie nach vorherlger Beſtellung. Roſen · und Punſch · Pfonkuchen 
das Stuck 2 for. gemacht werden, zeiget ergebenft au und empfichle ſich hlermit 
der Conditor Micadi in der gelduen Muſchel der Stadt Rom gegenuber auf der 
Ulbrechtsſlraße. 

eres lan. Um zaſten bieſes Monats ift eine Zlaſen · Nteogultion uber 
die hleſigen Stadt» Obligationen ſub No. 2828. und 2829: im Werkh don 200 Nth. 
auf der Ohlauerſtraße derlohten worden. Befagte Recognition war in eln an Stn. 
Bober abteſſittes magiſtratual. Detret eingewickelt. Der ehrliche Finder dleſer Pas 
plere wird erſucht, diefelben auf der biegen dogiöhl. erſten Rämmerep-Eaffe gegen 
eine Belohnung abzugeben, 

=) Breslau den 26. Decbr. 1827. Das am agſten Oeebr. bteſes Jahtet 


_ erfotgke Ubdleben meläer guten Mutter geb. He 100 0 unferg Verwandt 
und — Thelluahme danz ergeben 1 
hart Der Generals, — Kalkulatot Scheer. 


1 Trebnitz den 20. Banker 92750 Von dem. unterzeichneten Köntgl. 
Land ⸗ und Stadtgericht dem air 000 Rappoldſche Vormundſchaft und Huren 
Regullrung 0 5 a rd die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſts des 
im 3 Klein⸗Zauche Trebnitzer Kreifes verſtorbenen Gutsbeſiers 
Landesäl bh Frindeich v. Rappeld in Gemäßbelt des §. 137, und 238. 

Tit. 17. Tell I, * Landrechts hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 

in) Koͤnigl. Land » und Stadtgericht. 


* 
man * 


